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5 Mitglied der Darmstädter Künstlerkolonie – Raumkunst und 
Kunstgewerbe der Jahre 1906 bis 1914

Im Gegensatz zur Lehrtätigkeit an der Kunstgewerbeschule Magdeburg ließen 
Albinmüller die Aufgaben in den Großherzoglichen Lehrateliers der Künstler-
kRlRnie	in	'armstaGt	ausreichenG	Zeit	ür	eine	eiJene	(ntZurfstätiJkeit.	(r	
selbst	schilGerte,	Gass	ihm	}Gie	Stille	unG	5uhe,	Gie	ich	anänJlich	im	beruਗ਼i-
chen Leben hier vorfand, fremd und bänglich« ܊t6	Zaren.	SR	nut]te	er	]u	-ahres-
beJinn	ऻृऺु	Gie	0¸Jlichkeit,	eine	StuGienreise	nach	(nJlanG	]u	unternehmen,	
die ihn nach London, Cambridge und Oxford, aber auch zu verschiedenen 
AGelsschl¸ssern	ührte.	}(s	Zaren	YielseitiJe	unG	starke	(inGrücke,	Gie	ich	Ga	
sammelte«, ܊t܊	erinnerte	er	sich	sSäter.	

'ie	%erufunJ	]um	0itJlieG	Ger	'armstäGter	.ünstlerkRlRnie	beGeutete	ür	
Gen	Gamals	ऽि�-ähriJen	eine	sehr	hRhe	:ertschät]unJ	seiner	)ähiJkeiten	als	
.ünstler�(ntZerfer.	Seine	+RnunJen	auf	ein	harmRnisches	Zusammenarbei-
ten	Ger	0itberufenen,	ZR]u – Zie	im	YRriJen	.aSitel	JeschilGert – JeraGe	auch	
die Lehrateliers beitragen sollten, zerschlugen sich allerdings recht schnell:

»Ich haࡉe in weltfremder, idealistischer Auठassung von einer harmonischen 
Künstlergemeinde, von reger gegenseitiger Anregung, von einem Eintreten fürein-
ander geträumt, und ich sah mit 7rauer, da¡ sich davon nichts in der realen Welt 
verwirklichen lie¡. Künstler sind mehr als andere Menschen Individualisten.« ܊t܋

'aYRr	ha॔e	ihn	bei	seiner	Ankun॑	-RseSh	0aria	2lbrich	JeZarnt,	Ger	seiner-
seits	selbst	ab	ऻृऺु	kein	9RrankRmmen	mehr	in	'armstaGt	ür	sich	sah. ܊t9 

Davon unbeirrt jedoch trug Albinmüller mit seinem umfangreichen Schaf-
fen und seinen wichtigen Beiträgen zu den Ausstellungen der Künstlerkolonie 
in	Gen	-ahren	ऻृऺ	unG	ऻृऻा	entscheiGenG	]um	Geschick	unG	]ur	Au¡enZirkunJ	
Ger	.RlRnie	bei.	1ach	Gem	frühen	7RG	2lbrichs	im	AuJust	ऻृऺ	übernahm	er	
Gessen	ührenGe	5Rlle	unG	Gie	3RsitiRn	Ges	Architekten	auf	Ger	0athilGenh¸he.	
1ach	Gen	ersten	(rfRlJen	mit	Gen	temSRrären	%auten	]ur	+essischen	/anGes-
ausstellunJ	ऻृऺ	beJann	er	als	Architekt	aktiY	tätiJ	]u	ZerGen	unG	erhielt	in	
Gen	)RlJeMahren	]ahlreiche	Au॑räJe	ür	SriYate	9illenbauten	sRZie	Gen	(rZei-

726	 Albinmüller	����,	S. ���.

727	 (bG.,	S. ���.

728	 (bG.,	S. ���	f.

729	 9Jl.	ebG.,	S. ����	8lmer	����,	S. ;/9,,.
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terunJsbau	ür	Gas	SanatRrium	'r.	%arner,	%raunlaJe. ܅3܊	ऻृऻऻ � ऻृऻ़	kRnnte	er	sein	
eiJenes	:Rhnhaus	am	1ikRlaiZeJېऻ़	auf	Ger	0athilGenh¸he	YerZirklichen. 31܊ 
1eben	]ahlreichen	5aumeinrichtunJen,	ür	AusstellunJs]Zecke	unG	SriYate	
Au॑raJJeber	entstanGen	}kunstJeZerbliche	Arbeiten	aller	Artm 3܊t.	GeraGe	let]-
tere	stanGen	im	(inklanJ	mit	Gen	,Gealen	Ges	ऻृऺु	JeJrünGeten	:erkbunGs,	
Gessen	0itJlieG	Albinmüller	ऻृऺ	ZurGe.

0it	Gem	:echsel	nach	'armstaGt	YeränGerte	sich	Albinmüllers	)Rrmen-
sSrache	hin	]u	neRklassi]istischen	7enGen]en	unG	e[klusiYeren	Aussta॔un-
Jen.	(inerseits	Zar	Gies	AusGruck	eines	JesteiJerten	SelbstbeZusstseins	Gurch	
seinen	AufstieJ	YRn	Ger	3RsitiRn	eines	/ehrers	an	einer	.unstJeZerbeschule	
]um	0itJlieG	Ger	YRn	Ger	5efRrmbeZeJunJ	in	ihrer	9RrbilGrRlle	nach	Zie	YRr	
hRch	anJesehenen	.ünstlerkRlRnie	auf	Ger	0athilGenh¸he	sRZie	einer	]uneh-
menGen	2rientierunJ	an	einer	JehRbeneren	.unGscha॑.	AnGererseits	fRlJte	er	
Gamit	7enGen]en,	Gie	Gie	5efRrmbeZeJunJ	in	Menen	-ahren	allJemein	charak-
terisierte.	,m	)RlJenGen	ZirG	Giese	1euausrichtunJ	]uerst	knaSS	umrissen,	um	
sie anschließend anhand ausgewählter Beispiele aus Albinmüllers Raumkunst 
unG	.unstJeZerbe	innerhalb	seines	Schaens	nach]uYRll]iehen	unG	seine	ei-
Jenen	&harakteristiken	heraus]uarbeiten.

730	 Siehe	]um	SanatRrium	.aSitel	�.

���	 9Jl.	Gräfe	����a	ausührlich	]ur	Architektur	Albinmüllers.

732	 Albinmüller	����,	S. ���.
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5.1 Neuausrichtung der Reformbewegung: Neoklassizismus

'ie	YRn	Ger	-uJenGstilbeZeJunJ	SrRSaJierten	GestaltunJsSrin]iSien	Sach-
lichkeit, Material- und Zweckgerechtigkeit allein würden nicht mehr genügen, 
um	eine	}echte	unG	in	ehrlichem	Geist	Jestaltete	8mJebunJ	>]u	schaen,	Gie@	
unsere	Jan]e	/ebenshaltunJ	unG	/ebensanschauunJ	beeinਗ਼ussen	ZirGm 33܊ 
schrieb	Ger	.ritiker	unG	Schri॑steller	(rnst	Schur	ऻृऻऺ	in	Ger	Zeitschri॑	Die 
Wohnungskunst. (r	be]RJ	sich	Gamit	auf	Gie	R॑mals	als	]u	kalt	unG	einfach	
emSfunGenen	Sch¸SfunJen,	Gie	Gie	-uJenGstilkünstler	in	Gen	-ahren	bis	]ur	
'resGner	.unstJeZerbe�AusstellunJ	ऻृऺी	herYRrJebracht	ha॔en.	Schur	kam	
]ur	(rkenntnis:	}'ie	h¸here	,Gee	ist	Gie	:Rhnlichkeit,	Gie	Sch¸nheit	Ger	(r-
scheinunJ	>۬@m ܇3܊.	

%is	Gahin	Jalten	YRr	allem	Gie	)RrmJebunJ	unG	Gas	2rnament	als	bestim-
menG	ür	Gie	künstlerische	ॠalität	unG	:ertiJkeit	eines	GeJenstanGes,	Gas	
0aterial	Gur॑e	m¸Jlichst	einfach	sein.	'as	2rnament	Zar	MeGRch	seit	Ger	
-ahrhunGertZenGe	YRn	ausschlie¡lich	am	Absat]	interessierten	+erstellern	in	
.unstJeZerbe	unG	�inGustrie	in	einem	ür	Gie	9ertreter	Ger	-uJenGstilbeZe-
gung nicht mehr akzeptablen Maß zu billigem ›Modekitsch‹ verarbeitet wor-
Gen.	'en	AusZeJ	im	fRrtJeset]ten	5inJen	um	einen	Ger	Zeit	anJemessenen	
Stil sah man nun in der Rückkehr zu gehobenen Materialien, einer Konzentra-
tiRn	auf	Gie	)RrmJebunJ	sRZie	hanGZerklich	TualitätsYRller	AusührunJ. ܈3܊ 

%ereits	ab	ऻृऺा	kristallisierte	sich	aus	Gieser	7enGen],	insbesRnGere	in	Ger	
5aum�	unG	0¸belkunst,	Ger	1eRklassi]ismus	b]Z.	Gas	1eRbieGermeier	her-
aus	unG	YerGränJte	ab	ऻृऺी	]unehmenG	Gie	�sthetik	Ges	-uJenGstils. 36܊ In der 
AbJren]unJ	]u	Gen	1eR�Stilen	Ges	+istRrismus	betRnten	Gie	9ertreter	Gieser	
%eZeJunJ	MeGRch,	Gass	eine	Girekte	�bernahme	histRrischer	(ntZürfe	nicht	
Gas	Ziel	sei,	sRnGern	Gie	%ilGunJ	neuer	)Rrmen	unG	'ekRre	im	5ückJri	auf	
Gie	alten	GestaltunJsSrin]iSien	unG	,Geale.	An	Giesem	3unkt	bestanG	.Rnti-
nuität	]u	Gen	,Gealen	Ges	-uJenGstils,	Ga	nach	Zie	YRr	Gie	%eachtunJ	Ges	9er-
ZenGunJs]Zecks	sRZie	Ger	Jut	beGachte	(insat]	YRn	2rnamentik	eine	Zich-
tiJe	5Rlle	sSielte.	

733	 (rnst	Schur:	}'ie	neue	5aumkunstm,	in:	Die Wohnungskunst. Das bürgerliche Heim �	������,	S. ���–���,	���–���,	
hier:	S. ���.

���	 (bG.,	S. ���.

���	 9Jl.	].%.	Gie	ArJumentatiRn	YRn	.arl	GrR¡:	}'er	Schrei	nach	Gem	2rnamentm,	in:	Dekorative Kunst ��	���������,	
%G.	��,	S. ���–���.

736	 9Jl.	+ans	2॔Rme\er,	AlfreG	Zier:	M¸bel des Neoklassizismus und der Neuen Sachlichkeit. Katalog der M¸bel-
sammlung des Münchner Stadtmuseums,	1eZ	<Rrk	����,	S. ��.
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Als	einer	Ger	ersten	ha॔e	Ger	.unstschri॑steller	-Rsef	AuJust	/u[	�ऻुऻ–ऻृाु�	in	
Ger	Zeitschri॑	Hohe Warte	Gas	neue	9RrbilG	mit	Gem	Aufsat]	}%ieGermeier	als	
(r]ieherm	SrRSaJiert	unG	kur]	Garauf	Gas	9RrlaJenZerk	9on der Empire- zur 
Biedermeierzeit	Subli]iert. ܊3܊	'en	eiJentlichen	'urchbruch	erfuhr	Ger	1eRklas-
si]ismus	MeGRch	erst	ऻृऺ	mit	Ger	3ublikatiRn	Ges	%ilGZerks	}8m	ऻऺऺm	Gurch	
Gen	Architekten	3aul	0ebes	�ऻु़–ऻृऽ�,	Gas	im	7itel	klar	Gen	%e]uJs]eitraum	
nannte, ܋3܊	unG	Gie	AusstellunJ	}0ünchen	ऻृऺm,	eine	umfassenGe	.ultur�	unG	
GeZerbeschau	Ger	ba\erischen	+auStstaGt.	(iner	Ger	+auStYertreter	Ges	1eR-
klassi]ismus	ZurGe	%runR	3aul.

Kennzeichen der neuen Stilrichtung war eine Betonung der klassischen 
AbfRlJe	YRn	SRckel,	)läche,	)ries	unG	Gesims – auch	im	Auॉau	Ger	0¸bel,	Gie	
]uGem	R॑	aGGitiY	aus	ein]elnen	stereRmetrischen	.¸rSern,	].%.	.ubus,	Z\linGer,	
]usammenJeset]t	Zaren.	,hre	8mrisse	unG	Gie	Zierelemente	Zaren	YRn	Gen	
JeRmetrischen	GrunGfRrmen	ॠaGrat,	5aute,	2Yal	unG	.reis	bestimmt.	2rna-
mente	ZurGen	R॑	in	schZar]	abJeset]t.	'ie	AufZertunJ	Ger	+anGZerkskunst	
schluJ	sich	u. a.	in	einer	reicheren	,ntarsienaussta॔unJ	nieGer,	beYRr]uJte	
0aterialien	Zaren	0ahaJRni,	0armRr	unG	%rRn]e	sRZie	eGle	2bsth¸l]er. 39܊ 
0aterialsurrRJate,	Gie	mit	Gem	+istRrismus	YerbunGen	ZurGen,	lehnten	auch	
Gie	9ertreter	Ges	1eRklassi]ismus	strikt	ab.	

'urch	Gie	5ückkehr	]u	JeZRhnten	)Rrmen	unG	0aterialien	kam	Gieser	
neue	Stil	einem	breiteren	Geschmack	entJeJen	als	Ger	-uJenGstil,	Zie	Ger	
.unsthistRriker	+ans	2॔Rme\er	ऻृृ़	festJestellt	hat. ܅܇܊	'enn	ür	Yiele	Jalt	
im	%ereich	Ger	0¸belkunst	nach	Zie	YRr	Gie	fran]¸sische	.uns॔ischlerei	Ges	
ऻ. -ahrhunGerts	als	YRrbilGlich.	'er	1eRklassi]ismus	bRt	.Rnsumenten,	Gie	
einen modernen Geschmack zum Ausdruck bringen wollten, hier eine Alter-
natiYe	]um	+istRrismus,	Ger	nach	Zie	YRr	Sarallel	Zeiter	%estanG	ha॔e.

737	 9Jl.	-Rsef	AuJust	/u[:	}%ieGermeier	als	(r]ieherm,	in:	Hohe Warte	�	������,	S. ���–���.	/u[	Subli]ierte	kur]	Garauf	
auch	eine	%ilGSublikatiRn:	'ers.:	9on der Empire- zur Biedermeierzeit. Eine Sammlung charakteristische M¸bel u. 
Innenräume auf �� 7afeln,	�.	Auਗ਼.,	Stu॔Jart	����.	'ie	erste	Auਗ਼aJe	erschien	um	����.

738	 9Jl.	3aul	0ebes	�+rsJ.�:	8m ����. Architektur und Handwerk im letzten Jahrhundert ihrer traditionellen Entwick-
lung,	�	%änGe,	0ünchen	�����	hier	ZirG	im	)RlJenGen	aus	Ger	�.	Auਗ਼aJe,	bearbeitet	YRn	:alter	&urt	%ehrenGt,	
0ünchen	����,	]itiert.

739	 9Jl.	2॔Rme\er�Zier	����,	S. ��,	��.

���	 9Jl.	 +ans	 2॔Rme\er:	 }%runR	 3aul	 unG	 Gie	 anGere	0RGernem,	 in:	 AlfreG	 Zier	 �+rsJ.�:	Bruno Paul. Deutsche 
Raumkunst und Architektur zwischen Jugendstil und Moderne,	0ünchen	����,	S. ���–���,	hier:	S. ���	�}mRGerater	
5efRrmstil,	Ger	Gie	Jesellscha॑lichen	.RnYentiRnen	Zahrtm�.	Ausührlich	]um	Jesellscha॑lichen	3hänRmen	Ges	
1eRbieGermeier	siehe:	ॡRmas	+e\Gen:	Biedermeier als Erzieher. Studien zum Neubiedermeier in Raumkunst und 
Architektur �����ڟ���, :eimar	����	�]uJl.	'issertatiRn	5heinische	)rieGrich�:ilhelms�8niYersität	%Rnn	�����.
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Albinmüller	selbst	ha॔e	ऻृऺृ	Gen	9Rrsat]	Jeäu¡ert,	neue	GestaltunJsl¸sunJen	
auf	%asis	alter,	beZährter	(ntZurfstraGitiRnen	]u	schaen – aber	}Rhne	Zutat	
überlieferter	)Rrmenm 1܇܊.	'Rch	auch	in	seine	)RrmensSrache	ਗ਼Rss	nach	Gem	
:echsel	]ur	'armstäGter	.ünstlerkRlRnie	Gie	neue	StilrichtunJ	Ges	1eRklassi-
]ismus	ein,	unG	JeleJentlich	ਖ਼nGen	sich	unter	seinen	(ntZürfen	t\Sische	Stil]i-
tate	Ges	%ieGermeier	Zie	Gas	ॠaGrat	mit	einJeschriebenem	5autenRrnament	
in	Ger	9erJlasunJ	am	Aufsat]	einer	ऻृऺ	entstanGenen	+ei]k¸rSerYerkleiGunJ	
[Abb. 108]. ܇܊t	'ieses	set]te	%runR	3aul	häuਖ਼Jer	ein	[Abb. 109]. 3܇܊

.lassi]istische	Säulenelemente	YerZanGte	Albinmüller	ür	Gas	ऻृऻऻ�ऻृऻऽ	
YRn	ihm	Jeschaene	'reik¸niJs�'enkmal	ür	Gie	StaGt	)rauenstein	im	(r]Je-
birge [Abb. 110]. ܇܇܊	'ie	SäulenstümSfe	Yerliehen	Gurch	ihre	3rRSRrtiRnen	Gem	
'enkmal	eine	herRische	0Rnumentalität – ]uJleich	Jrien	sie	eine	t\Sische	
S\mbRlik	Ger	(rinnerunJskultur	Ges	ऻ.	-ahrhunGerts	auf.

���	 Albinmüller	����,	S. ��.

���	 9Jl.	auch	einen	Schrank	Albinmüllers	in	einem	'amen�:Rhn]immer:	+ans	'ietrich	/eiSheimer:	}Albin	0üllerm,	
in: Wohnungskunst. Das bürgerliche Heim �	������,	S. ��–��,	hier:	S. ��.

���	 'ieses	0RtiY	Jeht	seinerseits	auf	Gie	Zeit	um	����	]urück,	].%.	sichtbar	an	einer	Stuhllehne	im	erZähnten	9Rrbil-
GerZerk	YRn	/u[,	YJl.	/u[	����,	7afel	�.

���	 9Jl.	Albinmüller	����,	S. ���	Gräfe	����a,	S. ���.	9Rm	0ilitärYerein	)rauenstein	in	Au॑raJ	JeJeben,	]u	(hren	Ger	
let]ten	Grei	.¸niJe	YRn	Sachsen:	Albert	�����–�����,	GeRrJ	�����–�����	unG	Gem	Gamals	amtierenGen	)rieGrich	
AuJust	ې.ݦ�����–�����.
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Abb. 109: 
Bruno Paul: Herrenzimmer (Räume für die 
Große Berliner Kunstausstellung 1907)

Abb. 108: 
Albinmüller: Warte-Raum für das Fürstenbad 
Bad Nauheim (Hessische Landesausstellung 
für freie und angewandte Kunst 1908)

Abb. 110: 
Albinmüller: Dreikönigsdenkmal, Frauenstein 
im Erzgebirge (1911/1913)
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5.2 Raumkunst der Jahre 1908 bis 1910

Albinmüller	richtete	sich	YRn	nun	an	mit	seiner	5aum�	unG	0¸belkunst	Yer-
stärkt	an	eine	JehRbene	.unGscha॑,	Zie	er	ऻृऺृ	selbst	schrieb:	}1icht	Gie	Sucht	
RriJinell	]u	sein	unG	]u	Zirken,	sRnGern	Ger	:ille,	Gem	an	einen	JeZissen	/e-
bensJenu¡	JeZRhnten,	Yerm¸JenGen	%esit]er	ein	+eim	]u	bauen,	schuf	Gie	
:erke.m ܈܇܊	'arin	unterschieG	er	sich	].%.	YRn	5icharG	5iemerschmiG	unG	%runR	
3aul,	Gie	Sarallel	]u	Gen	Au॑räJen	ür	eine	kauॐrä॑iJere	Gesellscha॑sschicht	
auch	۸0aschinen�۷	b]Z.	7\Senm¸bel	ür	ZeniJer	betuchte	+aushalte	mit	Gen	
'resGner	:erkstä॔en	entZickelten	�ab	ऻृऺु	}'eutsche	:erkstä॔enm	als	9erei-
niJunJ	mit	Gen	0ünchner	}:erkstä॔en	ür	:RhnunJseinrichtunJm�. 6܇܊

5.2.1 Die Hessische Landesausstellung für freie und angewandte Kunst 1908
'ie	}+essische	/anGesausstellunJ	ür	freie	unG	anJeZanGte	.unstm	ऻृऺ	Zur-
Ge	mit	Gem	AnlieJen	Yeranstaltet,	Gie	(rüllunJ	Ges	GrünGunJsJeGankens	Ger	
.ünstlerkRlRnie	im	neunten	-ahr	ihres	%estehens	]u	überSrüfen – G. h.	Gas	ein-
heimische	GeZerbe	Gurch	mRGerne	(ntZürfe	Ger	.RlRniemitJlieGer	]u	be-
fruchten.	8m	}über	Gie	hessische	.unstleistunJ	Ger	GeJenZart	einen	�berblick	
]u	erm¸Jlichenm ܊܇܊,	stanG	Gie	7eilnahme	allen	in	+essen	JebRrenen	RGer	ZRh-
nenGen	.ünstlern,	+erstellern	unG	8nternehmern	Ren.	.Rnkreter	Anlass	ür	
Gie	ursSrünJlich	schRn	ür	ऻृऺु	JeSlante	AusstellunJ	Zar	Gie	�berJabe	Ges	
+Rch]eitsturmes	auf	Ger	0athilGenh¸he,	eine	Sti॑unJ	'armstaGts	]u	(hren	Ger	
]Zeiten	(heschlie¡unJ	Ges	GrR¡her]RJs	(rnst	/uGZiJ	im	-ahr	ऻृऺि.	'en	(nt-
Zurf	hierür	Zie	ür	Gas	ebenfalls	ür	Gie	AusstellunJ	neu	errichtete	Ausstel-
lunJsJebäuGe	ha॔e	-RseSh	0aria	2lbrich	Jeschaen.	Aber	auch	alle	neuberu�
fenen	0itJlieGer	Ger	.ünstlerkRlRnie,	G. h.	Albinmüller,	-Rbst,	.leukens,	5ieJel	
unG	%e\er	truJen	mit	]ahlreichen	(ntZürfen	]ur	AusstellunJ	bei	unG	enJaJier-
ten	sich	im	Gaür	JeJrünGeten	.unstausschuss. ܋܇܊

���	 Albinmüller	����,	S. ��.

���	 9Jl.	].%.	SRnMa	Günther:	}7\Senm¸bel	YRn	%runR	3aulm,	in:	(ckharG	SieSmann	�+rsJ.�:	Kunst und Alltag um ����. 
Driࡉes Jahrbuch des Werkbund-Archivs,	/ahn�Gie¡en	����,	S. ���–����	AlfreG	Zier,	&hristRSh	Ge	5entiis	�+rsJ.�:	
Bruno Paul und die Deutschen Werkstäࡉen Hellerau,	'resGen	����.

���	 :ilhelm	Sch¸lermann:	}(inleitunJm,	in:	Geschä॑sleitunJ	�+rsJ.�:	Illustrierter Katalog der Hessischen Landesaus-
stellung für freie und angewandte Kunst Darmstadt ����,	'armstaGt	����,	S. �–�,	hier:	S. �.

���	 9Jl.	Geschä॑sleitunJ	�+rsJ.�:	Illustrierter Katalog der Hessischen Landesausstellung für freie und angewandte Kunst 
Darmstadt ����, 'armstaGt	����,	S. �	f.	>im	)RlJenGen	]itiert	als:	,llustrierter	.atalRJ	����@.	Siehe	.aSitel	�.�	]u	
Gen	1euberufunJen	���������.

5.2 Raumkunst der Jahre 1908 bis 1910
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,m	ZuJe	Ger	9RrbereitunJen	erhielt	Albinmüller	erstmals	Gie	GeleJenheit,	sich	
als	Architekt	]u	beZeisen,	nachGem	er	Gen	:e॔beZerb	ür	Gas	temSRrär	]u	er-
richtenGe	AusstellunJsJebäuGe	ür	anJeZanGte	.unst	ür	sich	entscheiGen	
konnte [Abb. 111]. 9܇܊	Als	(rJebnis	RblaJ	ihm	Gie	GestaltunJ	}alle>r@	]u	Giesem	
GebäuGekRmSle[	Jeh¸renGen	baulichen	unG	Järtnerischen	AnlaJen	sRZie	Gas	
im	3latanenhain	]u	errichtenGe	5estauratiRnsJebäuGem ܅܈܊ und das Gebäude 
ür	Architektur. 1܈܊	'ie	%auten	Ziesen	bereits	Gie	t\Sischen	(lemente	Ger	sich	
YRn	nun	an	entZickelnGen	Architektur	Albinmüllers	auf,	G. h.	stereRmetrische	
GrunGk¸rSer	mit	neRklassi]istisch	JeSräJtem	%auschmuck.

Zusätzlich zu der freien Kunst, die im Ausstellungsgebäude Olbrichs gezeigt 
wurde, und der angewandten Kunst im Bau Albinmüllers bildete die »Klein-
wohnungskunst« mit einer Reihe von Arbeiterwohnungen einen besonderen 
Schwerpunkt der Ausstellung, ܈܊t	an	Gem	Albinmüller	sich	allerGinJs – anGers	
als	2lbrich – nicht	beteiliJte.

1eben	Gen	Rben	Jenannten	GebäuGen	unG	AnlaJen	sRZie	ein]elnen	0¸-
beln,	7e[tilien	unG	GebrauchsJeJenstänGen	schuf	Albinmüller	ür	Giese	Aus�
stellunJ	insJesamt	़ऺ	kRmSle॔	einJerichtete	,nnenräume	[Abb. 112, 113], dar-
unter	einen	0usiksaal	�5aumېाु�,	5äume	ür	Gas	Gamals	im	%au	beਖ਼nGliche	
)ürstenbaG	in	%aG	1auheim	�5äume	िी	bis	िृ�	unG	Gie	5ichter�%ibliRthek	�5aum	
ऻृ	[Abb. 163]�	ür	Gas	GrR¡her]RJliche	-usti]JebäuGe	in	0ain],	Gie	Yermutlich	
Gen	ein]iJen	staatlichen	Au॑raJ	in	seinem	:erk	Garstellte.	+in]u	kamen	einiJe	

���	 ,m	9RrfelG	Zar	es	im	.unstausschuss	über	0änJel	im	AusschreibunJsYerfahren	]u	einem	ZerZürfnis	JekRmmen,	sR	
Gass	Albinmüller	sich	]uerst	Jan]	]urück]iehen	ZRllte.	}'ann	saJte	ich	mir	aber,	Ga¡	Gas	nicht	JeraGe	Ger	ZZeck	
meiner	%erufunJ	sei,	mich	JrRllenG	in	Gie	(cke	]u	Yer]iehen.m	�Albinmüller	����,	S. ����	Sta॔Gessen	beteiliJte	er	
sich	erfRlJreich	am	:e॔beZerb,	0itJlieG	in	Ger	-ur\	Zar	unter	anGerem	2lbrich	JeZesen,	YJl.	Gräfe	����b,	S. ���.

���	 Albinmüller	����,	S. ���.	'ie	GebäuGe	ausührlicher	YRn	Gräfe	besSrRchen,	YJl.	Gräfe	����a,	S. ��–��.

���	 9Jl.	,llustrierter	.atalRJ	����,	S. ��.

���	 %eabsichtiJt	Zar – anscheinenG	nach	Gem	9RrbilG	Ges	}ArbeiterGRrfesm	auf	Ger	ې.ݦ'eutschen	.unstJeZerbe�Ausstel-
lunJ	in	'resGen	���� – }Gie	/ieferunJ	Ges	Sraktischen	1achZeises,	Ga¡	auch	beim	%au	kleiner	+äuser	unG	Geren	inne-
rer	(inrichtunJ	künstlerischem	(mSਖ਼nGen	Rhne	besRnGere	.Rsten	5echnunJ	JetraJen	ZerGen	kannm	�(bG.,	S. ���.

Abb. 111: 
Albinmüller: Entwurf für das Ausstellungs-
gebäude für angewandte Kunst zur 
Hessischen Landesausstellung für freie 
und angewandte Kunst 1908 (1907)

Abb. 112: 
Hessische Landesausstellung 
1908, Gebäude für angewandte 
Kunst, Grundriss Erdgeschoss; 
Legende zu den Räumen 
Albinmüllers: 19: Richter-Biblio-
thek, 38, 43: Ruheräume, 45: 
Herrenzimmer, 46: Damenzimmer, 
47: Musiksaal, 56: Fürstenbad, 
57: Ankleide, 58: Bad, 59: Diener-
zimmer

Abb. 113: 
Hessische Landesausstellung 1908, Gebäude für 
angewandte Kunst, Grundriss Obergeschoss; Legende zu 
den Räumen Albinmüllers: 61: Ankleidezimmer, 62: 
Schlafzimmer, 63: Badezimmer, 80: Vorraum, 81: Speise-
zimmer, 82: Empfangsraum
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SrunkYRlle	:Rhnräume	sRZie	eine	5aumfRlJe	ür	Gie	1eueinrichtunJ	Ges	GrR-
¡en	Glückert�+auses,	bestehenG	aus	'amen�,	+erren�,	Schlaf�	unG	)rühstücks-
]immer. 3܈܊ 

Das Zier- und Gebrauchsgerät, das den Räumen den wohnlichen Charakter 
Yerlieh,	Zar	]umeist	ebenfalls	nach	seinen	(ntZürfen	entstanGen – ]um	7eil	Zar	
es	Gen	laufenGen	3rRGuktiRnen	Ger	ausührenGen	)irmen	entnRmmen,	einiJes	
eYentuell	Je]ielt	ür	Gie	AusstellunJ	anJefertiJt,	Ga	es	sich	nur	auf	Gen	%ilGTuel-
len	]u	Gieser	AusstellunJ	ਖ਼nGet. ܇܈܊	1eben	Gen	bereits	YRn	früheren	AusstellunJen	
bekannten	0aterialien	Gusseisen	unG	Zinn	sRZie	ZierJerät	mit	'etails	aus	(lfen-
bein,	stellte	Albinmüller	in	seinem	SSeise]immer	auch	einen	7rinkJläsersat]	unG	
ein	SSeise�SerYice	sRZie	7ischZäsche	nach	seinen	(ntZürfen	aus.	,n	Zeiteren	

���	 9Jl.	ebG.,	S. ��,	��,	��–��,	��–��,	��,	��.

���	 Siehe	Ga]u	ausührlicher	hier	.aSitel	�.�.

,m	ZuJe	Ger	9RrbereitunJen	erhielt	Albinmüller	erstmals	Gie	GeleJenheit,	sich	
als	Architekt	]u	beZeisen,	nachGem	er	Gen	:e॔beZerb	ür	Gas	temSRrär	]u	er-
richtenGe	AusstellunJsJebäuGe	ür	anJeZanGte	.unst	ür	sich	entscheiGen	
konnte [Abb. 111]. 9܇܊	Als	(rJebnis	RblaJ	ihm	Gie	GestaltunJ	}alle>r@	]u	Giesem	
GebäuGekRmSle[	Jeh¸renGen	baulichen	unG	Järtnerischen	AnlaJen	sRZie	Gas	
im	3latanenhain	]u	errichtenGe	5estauratiRnsJebäuGem ܅܈܊ und das Gebäude 
ür	Architektur. 1܈܊	'ie	%auten	Ziesen	bereits	Gie	t\Sischen	(lemente	Ger	sich	
YRn	nun	an	entZickelnGen	Architektur	Albinmüllers	auf,	G. h.	stereRmetrische	
GrunGk¸rSer	mit	neRklassi]istisch	JeSräJtem	%auschmuck.

Zusätzlich zu der freien Kunst, die im Ausstellungsgebäude Olbrichs gezeigt 
wurde, und der angewandten Kunst im Bau Albinmüllers bildete die »Klein-
wohnungskunst« mit einer Reihe von Arbeiterwohnungen einen besonderen 
Schwerpunkt der Ausstellung, ܈܊t	an	Gem	Albinmüller	sich	allerGinJs – anGers	
als	2lbrich – nicht	beteiliJte.

1eben	Gen	Rben	Jenannten	GebäuGen	unG	AnlaJen	sRZie	ein]elnen	0¸-
beln,	7e[tilien	unG	GebrauchsJeJenstänGen	schuf	Albinmüller	ür	Giese	Aus�
stellunJ	insJesamt	़ऺ	kRmSle॔	einJerichtete	,nnenräume	[Abb. 112, 113], dar-
unter	einen	0usiksaal	�5aumېाु�,	5äume	ür	Gas	Gamals	im	%au	beਖ਼nGliche	
)ürstenbaG	in	%aG	1auheim	�5äume	िी	bis	िृ�	unG	Gie	5ichter�%ibliRthek	�5aum	
ऻृ	[Abb. 163]�	ür	Gas	GrR¡her]RJliche	-usti]JebäuGe	in	0ain],	Gie	Yermutlich	
Gen	ein]iJen	staatlichen	Au॑raJ	in	seinem	:erk	Garstellte.	+in]u	kamen	einiJe	

���	 ,m	9RrfelG	Zar	es	im	.unstausschuss	über	0änJel	im	AusschreibunJsYerfahren	]u	einem	ZerZürfnis	JekRmmen,	sR	
Gass	Albinmüller	sich	]uerst	Jan]	]urück]iehen	ZRllte.	}'ann	saJte	ich	mir	aber,	Ga¡	Gas	nicht	JeraGe	Ger	ZZeck	
meiner	%erufunJ	sei,	mich	JrRllenG	in	Gie	(cke	]u	Yer]iehen.m	�Albinmüller	����,	S. ����	Sta॔Gessen	beteiliJte	er	
sich	erfRlJreich	am	:e॔beZerb,	0itJlieG	in	Ger	-ur\	Zar	unter	anGerem	2lbrich	JeZesen,	YJl.	Gräfe	����b,	S. ���.

���	 Albinmüller	����,	S. ���.	'ie	GebäuGe	ausührlicher	YRn	Gräfe	besSrRchen,	YJl.	Gräfe	����a,	S. ��–��.

���	 9Jl.	,llustrierter	.atalRJ	����,	S. ��.

���	 %eabsichtiJt	Zar – anscheinenG	nach	Gem	9RrbilG	Ges	}ArbeiterGRrfesm	auf	Ger	ې.ݦ'eutschen	.unstJeZerbe�Ausstel-
lunJ	in	'resGen	���� – }Gie	/ieferunJ	Ges	Sraktischen	1achZeises,	Ga¡	auch	beim	%au	kleiner	+äuser	unG	Geren	inne-
rer	(inrichtunJ	künstlerischem	(mSਖ਼nGen	Rhne	besRnGere	.Rsten	5echnunJ	JetraJen	ZerGen	kannm	�(bG.,	S. ���.

Abb. 111: 
Albinmüller: Entwurf für das Ausstellungs-
gebäude für angewandte Kunst zur 
Hessischen Landesausstellung für freie 
und angewandte Kunst 1908 (1907)

Abb. 112: 
Hessische Landesausstellung 
1908, Gebäude für angewandte 
Kunst, Grundriss Erdgeschoss; 
Legende zu den Räumen 
Albinmüllers: 19: Richter-Biblio-
thek, 38, 43: Ruheräume, 45: 
Herrenzimmer, 46: Damenzimmer, 
47: Musiksaal, 56: Fürstenbad, 
57: Ankleide, 58: Bad, 59: Diener-
zimmer

Abb. 113: 
Hessische Landesausstellung 1908, Gebäude für 
angewandte Kunst, Grundriss Obergeschoss; Legende zu 
den Räumen Albinmüllers: 61: Ankleidezimmer, 62: 
Schlafzimmer, 63: Badezimmer, 80: Vorraum, 81: Speise-
zimmer, 82: Empfangsraum
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5äumen	Ger	AusstellunJ	fanGen	sich	9RrhänJe	unG	}seiGenes	3runkJeGeckm ܈܈܊ 
sRZie	bestickte	.issen. 6܈܊	)ür	Gie	:anGbesSannunJ	Ges	AnkleiGe]immers	�5aum	
ीऻ�	lie¡	Albinmüller	Stickereien	nach	seinen	(ntZürfen	anfertiJen,	Gie	)antasie-
Y¸Jel	unG	eine	0ärchens]ene	]eiJten. ܊܈܊ Dass ihm jedes Detail wichtig war, zeigt 
seine	5eaktiRn	auf	Gen	:unsch	Ger	'armstäGter	0aler,	ihre	:erke	auch	in	Ger	
5aumkunst�AbteilunJ	]u	]eiJen.	GrunGsät]lich,	sR	erinnerte	er	sich	in	seiner	
AutRbiRJraਖ਼e,	}lehnte	>ich@	es	ab,	meine	5äume	mit	unJeeiJneten	%ilGern	]u	
schäGiJen,	unG	besRrJte	mir	Gurch	Gen	0aler	3rRf.	>+ans	YRn@	+eiGer	Gie	ür	
meine Zimmereinrichtungen passenden Kunstwerke« ܋܈܊.	,m	+erren]immer	lie¡	
er	MeGRch	ein	mehrteiliJes	�lJemälGe	Ges	¸sterreichischen	0alers	)rit]	+eJen-
bart	�ऻीा–ऻृाऽ�	auॎänJen,	Ger	sich	ऻृऺु	bis	ऻृऺृ	an	Ger	0athilGenh¸he	auॎielt.	

Insbesondere die Räume mit repräsentativem Charakter wurden von der 
3resse	besSrRchen,	ausührlich	YRn	2॔R	Schul]e	ür	Gie	Deutsche Kunst und 
Dekoration. 9܈܊	(in	-ahr	sSäter	lie¡	Albinmüller	]uGem	ein	Gem	GrR¡her]RJ	YRn	
+essen	JeZiGmetes	0aSSenZerk	mit	einer	AusZahl	seiner	5äume	mit	Gem	
7itel	Architektur und Raumkunst	herausJeben. ܅6܊ Dessen Inhalt bestimmten zu 
JrR¡en	7eilen	Gie	ऻृऺ	in	'armstaGt	ausJestellten	:erke,	Ganeben	Zaren	Zei-
tere	in	Mener	Zeit	entstanGene	5äume	aufJenRmmen.	'en	ऻऺऺ	%ilGtafeln	Zaren	
einleitenGe	:Rrte	YRn	ॡeRGRr	9Rlbehr	YRranJestellt,	Gem	0aJGeburJer	0u-
seumsdirektor, der bereits einige sehr positive Artikel über Albinmüllers Raum-
kunst	Yerfasst	ha॔e.	

,m	5ahmen	Gieser	Arbeit	k¸nnen	nicht	alle	Ger	़ऺ	5äumlichkeiten	ausühr-
lich	besSrRchen	ZerGen,	stellYertretenG	ZerGen	einiJe	%eisSiele	herausJeJrien,	
Gie	Gie	9eränGerunJen	in	Albinmüllers	)RrmensSrache	YerGeutlichen	k¸nnen:	
ein	+erren�	unG	ein	'amen]immer,	beiGe	YRn	Ger	'armstäGter	+Rfm¸belfabrik	
-RseSh	7rier	herJestellt,	sRZie	Ger	0usiksaal,	Gessen	Aussteller	Gie	'armstäGter	
+Rfm¸belfabrik	/uGZiJ	Alter	Zar	�5äumeېाि	bis	ाु�,	unG	Gas	ebenfalls	YRn	Alter	
herJestellte	Schlaf]immer	�5aumېी़�.	

���	 ,llustrierter	.atalRJ,	S. ��.

���	 Siehe	auch	hier	.aSitel	�.�.�.

���	 9Jl.	2॔R	Schul]e:	}+essische	/anGesausstellunJ	ür	freie	unG	anJeZanGte	.unst – 'armstaGt	����.	5aumkunstm,	
in: Deutsche Kunst und Dekoration ��	������,	S. ���–���,	Abb. S. ���,	���	>im	)RlJenGen	]itiert	als:	Schul]e	����a@.

���	 Albinmüller	����,	S. ���	f.

���	 9Jl.	Schul]e	����a,	S. ���–���.

760	 'er	%anG	Zar	}Seiner	+Rheit	Gem	GrRssher]RJ	YRn	+essen	unG	bei	5hein	in	(hrfurcht	JeZiGmet.m,	YJl.	Archi-
tektur	unG	5aumkunst	����.	'ie	3ublikatiRn	ZurGe	����	in	Ger	Zeitschri॑	Wohnungskunst zweimal besprochen, 
YJl.	:ilhelm	Sch¸lermann:	}Zu	Albin	0üller۟s	Architektur	unG	5aumkunstm,	in:	Wohnungskunst. Das bürgerliche 
Heim �	������,	S. ���–����	AnRn\m:	}Aus	Architektur	unG	5aumkunst.	9Rn	3rRfessRr	Albin	0üller,	'armstaGtm,	
in: Wohnungskunst. Das bürgerliche Heim �	������,	S. ���–���.
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%ereits	Gas	+erren]immer	[Abb. 114, 115]	beleJt	Gen	8nterschieG	]ur	5aum-
kunst	Albinmüllers	in	'resGen	ऻृऺी	[Abb. 69, 70].	ZZar	ha॔e	er	schRn	ऻृऺी	mit	
0ahaJRni	ein	e[klusiYeres	0aterial	JeZählt,	GRrt	MeGRch	in	schlichten	)Rrmen	
Yerarbeitet.	

ZZei	-ahre	sSäter	set]te	er	SRliertes	7abascR�0ahaJRnihRl],	Yer]iert	mit	
geschnitzten, schwarz abgesetzten Ornamenten, 61܊	ein.	An	Gen	Seitenਗ਼ächen	
Ger	Sessel	Zar	Gas	)urnier	sR	Yerarbeitet	ZRrGen,	Gass	sich	ein	eleJantes	/änJs-
streifenmuster	ab]eichnete.	'ie	3Rlster	Zaren	mit	eGlem	Saਜ਼anleGer	be]RJen,	
Gie	7ürYRrhänJe	aus	SeiGe	herJestellt. 6܊t	'en	)u¡bRGen	beGeckte	nicht	mehr	

���	 9Jl.	:ilhelm	Sch¸lermann:	}ॡe	+essian	1atiRnal	([hibitiRn	at	'armstaGtm,	in:	ࡍe Studio ��	������,	S. ���–���,	
���–���,	hier:	S. ���.

762	 9Jl.	,llustrierter	.atalRJ	����,	S. ��	f.

Abb. 114: 
Albinmüller: Herrenzimmer 
(Hessische Landesausstellung 
für freie und angewandte  
Kunst 1908)

Abb. 115: 
Albinmüller: Herrenzimmer 
(Hessische Landesausstellung 
für freie und angewandte  
Kunst 1908)
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Gas	rRbuste,	Sਗ਼eJeleichte	/inRleum,	Zie	es	nRch	ऻृऺी	0RGe	JeZesen	Zar,	sRn-
Gern	ein	Jrauer	7eSSich,	auf	Gem	unter	Gem	ArbeitsSlat]	]usät]lich	ein	hanG-
JeknüS॑er	Sm\rnateSSich	ausJeleJt	Zar,	Gessen	0uster	mit	Gem	Ger	7ürYRr-
hänJe	kRrresSRnGierte.	

'Rminiert	ZurGe	Ger	5aumeinGruck	YRn	Ger	Gunklen	+Rl]YertäfelunJ,	
Gie	bis	]ur	+¸he	Ges	7ürstur]es	Gen	5aum	YRllstänGiJ	umਖ਼nJ.	(ine	einheitli-
che	2rnamentik	über	7üren	unG	(inbauschränken	�Yer]ierte	2Yale�	hielt	Gen	
5aum	RStisch	]usammen.	'ie	Rbere	:anGਗ਼äche	Zar	in	einem	helleren	)arb-
tRn	 abJeset]t,	 Gie	'ecke	nur	 Ge]ent	mit	 Stuck	 in	 )elGer	 einJeteilt.	 ,n	 Gen	
8mrissen	]eiJten	sich	Gie	0¸bel	YRlumin¸ser	unG	raumJreifenGer	als	]Zei	
-ahre	]uYRr	in	'resGen,	Gie	JrR¡e	SchreibtischSla॔e	laJerte	auf	Yier	krä॑iJen	
8nterschränken.	(in	Ge]entes	,ntarsienmuster	ZieGerhRlte	sich	an	Gen	.an-
ten	Ger	0¸bel	unG	:anGYertäfelunJ	unG	schuf	eine	9erbinGunJ	]Zischen	Gen	
Aussta॔unJselementen.	'er	kRmSakte,	strenJe	5aumeinGruck	Zar	Jan]	auf	
Gie	)unktiRn	eines	+erren]immers	abJestimmt.	Albinmüller	stellte	hier	u. a.	
GebrauchsJerät	aus	SerSentin	unG	Gusseisen	aus,	auch	Ger	kleine	7isch	]ur	
Sit]JruSSe	Zar	mit	einer	3la॔e	aus	SerSentinstein	Yersehen.	

Abb. 116: 
Albinmüller: Deckenleuchte im Herrenzimmer, Ausführung Gas-
apparat und Gusswerk Mainz (Hessische Landesausstellung 
für freie und angewandte Kunst 1908)
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:ährenG	Gie	aus	stereRmetrischen	GrunGelementen	aGGitiY	aufJebauten	0¸-
bel	mit	Gen	sRrJältiJ	einJeset]ten	(ekten	Ger	+Rl]maserunJ,	u. a.	schZar]	
abgesetzte Ornamente, neoklassizistische Züge trugen, so verwies die Decken-
lamSe	auch	auf	Gas	ür	Gen	:iener	-uJenGstil	t\Sische	ॠaGrat	[Abb. 116], wie 
es	besRnGers	Gie	)RrmensSrache	-Rsef	+Rmanns	�ऻुऺ–ऻृिी�	kenn]eichnete.	

Das Damenzimmer [Abb. 117–120]	Zar	ebenfalls	reicher	ausJesta॔et	als	
Gas	in	'resGen	ऻृऺी	Sräsentierte	:Rhn�	unG	(mSfanJs]immer	[Abb. 72, 73].	
'as	hier	einJeset]te	%irnbaumhRl]	Jeh¸rte	ebensR	Zie	0ahaJRni	als	2bst-
baumhRl]	 ]u	Gen	beYRr]uJten	0aterialien	 im	1eRklassi]ismus.	'ie	0¸bel	
Zaren	mit	 Schnit]ereien,	 3erlmu॔einlaJen	 unG	 ,ntarsien	 ]usät]lich	 aufJe-
wertet, 63܊	 Gie	 7ürYRrhänJe	 auch	 hier	 aus	 bestickter	 SeiGe	 herJestellt.	 'ie	
:anG	Zar	Gurch	schmale	Zei¡e	/inien	in	)elGer	aufJeteilt,	Gie	Gie	8mrisse	
Ger	Garunter	beਖ਼nGlichen	(inbaum¸bel	]ur	'ecke	fRrtührten.	'ie	%ereiche	
über	Ger	7ür	unG	Gen	(ckschränken	ZurGen	]usät]lich	mit	einem	5aSSRrt	aus	
stilisierten Seerosen hervorgehoben [vgl. Abb. 174].	,m	GeJensat]	]um	+erren-
]immer,	Gessen	:anGYertäfelunJ	eine	ununterbrRchene	)läche	bilGete,	Zar	
Gie	:anGJestaltunJ	Gurch	Gie	YariierenGen	+¸hen	Ger	0¸bel	belebter,	Zie	
auch	Ger	Jesamte	5aum	einen	۸leichteren۷	(inGruck	Yermi॔elte.

%esRnGere	Zierelemente	Zaren	]Zei	Sti॑mRsaikbilGer,	ausJeührt	YRn	
9illerR\ې	ې%Rch,	0e॔lach, ܇6܊	über	Gen	:anGschränken	rechts	unG	links	Ger	
.aminYerkleiGunJ.	'ie	'ecke	Zar	mit	einem	RSulenten	SchuSSenmuster	aus-
gestaltet, die Deckenleuchte aus zierlichen Glasperlenschnüren unterstützte 
Gie	e[klusiYe	5aumZirkunJ.	

763	 9Jl.	ebG.,	S. ��.

���	 9Jl.	ebG.

Abb. 117: 
Albinmüller: Damenzimmer 
(Hessische Landesausstellung 
für freie und angewandte 
Kunst 1908)
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2Yale	 unG	 YiereckiJe	GrunGfRrmen	 bestimmten	 Gie	0¸bel	 unG	 YerZiesen	
hier	 ebenfalls	 auf	 neRklassi]istische	 .RnstruktiRnsSrin]iSien – Rhne	 Girekt	
histRrische	9RrbilGer	]u	kRSieren.	Gut	ablesbar	ist	Gies	an	Gen	:anGschrän-
ken im Damenzimmer [Abb. 119, 120].	StereRmetrische	GrunGfRrmen	mit	klar	
abJeJren]ten	.anten	unG	]um	7eil	intarsienJeschmückten	2berਗ਼ächen	Za-
ren	sR	aGGiert,	Gass	ein	straer,	JeRrGneter	(inGruck	entstanG,	Ger	Gurch	kei-
nerlei	JeschZunJene	�berJänJe	RGer	2rnamente	abJeschZächt	ZurGe.	

'iese	strenJe	�sthetik	unG	Gie	GrunGfRrmen	ॠaGrat,	5aute	unG	5echt-
eck	bestimmten	auch	Gie	0¸bel	in	Gem	YRn	Albinmüller	auf	Gieser	AusstellunJ	
Sräsentierten	SSeise]immer,	Ger	%eleuchtunJsk¸rSer	GRrt	Zar	nach	einem	
ähnlichen	.Rn]eSt	Zie	im	'amen]immer	kRnstruiert. ܈6܊

Den Abschluss dieser Raumfolge bildete der Musiksaal [Abb. 121–124], 
Ger	mit	einer	kunstYRllen	:anGYertäfelunJ	unG	Gem	übriJen	Rrnamentalen	
Schmuck	beZusst	auf	eine	JesteiJerte	5aumZirkunJ	]ielte.	9RrherrschenGe	
0aterialien	Zaren	Gas	JRlGbraunSRlierte	%irkenhRl]	Ger	:anGYertäfelunJ	
unG	3alisanGerhRl],	Zelches	ür	Gie	3ilaster	unG	Gie	0¸bel	9erZenGunJ	fanG,	
let]tere	Zaren	]usät]lich	mit	,ntarsien	aus	(lfenbein	Yer]iert. 66܊

���	 9Jl.	ebG.,	S. ��,	5aum	��.	AbbilGunJen	siehe:	Schul]e	����a,	S. ���	f.,	Architektur	unG	5aumkunst	����,	7afel	��,	
��,	��–��.	

766	 9Jl.	,llustrierte	.atalRJ	����,	S. ���	+ans	%ecker:	}Arbeiten	Ger	+Rf�0¸belfabrik	/uGZiJ	Alter	in	'armstaGtm,	in:	
Wohnungskunst. Das bürgerliche Heim �	������,	S. ���–���,	hier:	S. ���.	

Abb. 118: 
Albinmüller: Damenzimmer (Hessische 
Landesausstellung für freie und angewandte 
Kunst 1908)
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Abb. 119: 
Albinmüller: Schrank im Damen-
zimmer (Hessische Landes-
ausstellung für freie und ange-
wandte Kunst 1908)

Abb. 120: 
Albinmüller: Eingebauter Schrank im Damen-
zimmer (Hessische Landesausstellung für 
freie und angewandte Kunst 1908)  
[Abb. aus: Albinmüller: Architektur und Raum-
kunst. Ausgeführte Arbeiten nach Entwürfen 
von Professor Albin Müller […], Leipzig 1909, 
Tafel 29; Staatliche Museen zu Berlin – 
Preußischer Kulturbesitz, Kunstbibliothek]
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Die vielzähligen Schmuckformen, die den Raumeindruck belebten und Kont-
raste	er]euJten,	ha॔e	Albinmüller	aus	JeRmetrischen	GrunGfRrmen	entZickelt.	
'as	StuckmRtiY	Ger	'ecke	Zar	aus	einem	/inienmuster	sich	kreu]enGer	%¸Jen	
unG	5auten	JebilGet,	in	Gie	Gie	unauälliJ	Jestalteten,	ਗ਼achen	%eleuchtunJs-
k¸rSer	einbe]RJen	Zaren.	'ie	%¸Jen	ZurGen	YRn	Ger	.unstYerJlasunJ	Ger	
)ensterRberlichter	sRZie	Gem	]entralen	SchmuckmRtiY	Ger	Yier	(cken	im	5aum	
aufJenRmmen.

'a]u	kRntrastierenG	ZurGen	Gie	Zierelemente	Ges	7ürbereichs	YRn	rech-
ten	:inkeln	bestimmt	[Abb. 123].	'as	SuSraSRrtenfelG	]ierte	ein	archaisch	
anmutenGes	7reSSenmRtiY,	ZährenG	Gie	7ürਗ਼üJel	selbst	in	ॠaGrate	einJe-
teilt	Zaren.	

Abb. 121: 
Albinmüller: Musik-Saal 
(Hessische Landesausstellung 
für freie und angewandte 
Kunst 1908)

Abb. 122: 
Albinmüller: Musik-Saal 
(Hessische Landesausstellung 
für freie und angewandte 
Kunst 1908)



5.2 Raumkunst der Jahre 1908 bis 1910

215

Sicher	Gas	aufZänGiJste	GestaltunJsmerkmal	Zar	Gie	:anGYertäfelunJ,	Gie	aus	
einem feingliedrigen Intarsienmuster bestand [vgl. Abb. 124].	'er	AutRr	+ans	
%ecker	umschrieb	in	einem	Artikel	über	Gie	herstellenGe	0¸belfabrik	/uGZiJ	
Alter	Gie	:irkunJ	als	}eine>n@	berauschenGen	7eSSich	aus	+Rl]m ܊6܊.	SchuSSen-
artiJ	Zaren	YerschieGen	Jemaserte	(lemente	aneinanGerJeleJt,	im	0i॔elfelG	
MeZeils	eine	5aute	Gunkler	abJeset]t.	'ie	9ertäfelunJ	Zar	mit	schmalen,	eben-
falls	Jemusterten	/eisten	in	)elGer	JeJlieGert	unG	am	Rberen	5anG	mit	einem	
/aufenGen	+unG	beJren]t.	5enate	8lmers	5echerchen	]ufRlJe	sRll	es	mehrere	
0Rnate	JeGauert	haben,	Gie	9ertäfelunJ	her]ustellen. ܋6܊

767	 %ecker	����,	S. ���	f.

768	 9Jl.	8lmer	����,	S. ;/,.

Abb. 123: 
Albinmüller: Tür im Musik-Saal (Hessische 
Landesausstellung für freie und angewandte 
Kunst 1908)

Abb. 124: 
Albinmüller: Wandvertäfelung (Detail) im Musik-Saal 
(Hessische Landesausstellung für freie und angewandte 
Kunst 1908) [Abb. aus: Albinmüller: Architektur und 
Raumkunst. Ausgeführte Arbeiten nach Entwürfen von 
Professor Albin Müller […], Leipzig 1909, Tafel 56; Staat-
liche Museen zu Berlin – Preußischer Kulturbesitz, 
 Kunstbibliothek]
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AuälliJ	Zar	Ger	9er]icht	auf	musikalisch	kRnnRtierte	%ilGmRtiYe	in	Ger	Aus-
sta॔unJ,	Zas	YRm	5e]ensenten	Schul]e	ZRhlZRllenG	aufJenRmmen	ZurGe. 69܊ 
Dies bedeutete weniger Ablenkung und diente einer besseren Konzentration 
auf	Gie	musikalische	'arbietunJ.	Auch	technisch	Zar	Ger	5aum	Jan]	auf	ei-
nen	ablenkunJsfreien	Genuss	YRn	0usik	einJerichtet:	'ie	%eleuchtunJsk¸rSer	
in	)Rrm	YRn	Schalen	Zaren	an	Gen	3ilastern	entlanJ	Ger	:anG	anJebracht	unG	
sRrJten	ür	eine	blenGfreie,	inGirekte	'eckenbeleuchtunJ.	1eben	einem	+ar-
mRnium	stanG	mit	einem	3hRnRla�)lüJel	ein	mechanisches	.laYier	Ger	)irma	
+uSfelG	aus	/eiS]iJ	]ur	9erüJunJ.	'er	Zuh¸rer	kRnnte	sich	alsR	Jan]	Gem	
musikalischen	(rlebnis	hinJeben,	mithin	ein	GesamtkunstZerk	erleben.

Das Schlafzimmer im Obergeschoss [Abb. 125]	Jeh¸rte	]u	einer	5aumfRlJe	
mit	AnkleiGe�	unG	%aGe]immer,	Zelche	ür	Schul]e	}>G@em	0usikraum	Y¸lliJ	
ebenbürtiJ,	uns	nur	nRch	Sh\sisch	SackenGm ܅܊܊	Zar.	Zurück]uühren	ist	Gieses	
(mSਖ਼nGen	JeraGe	im	Schlaf]immer	YRr	allem	auf	Gie	strenJe	unG	in	JrR¡en	
/inien	kRn]iSierte	JeRmetrische	GestaltunJ.	

'ie	0¸bel	Zaren	hier	aus	hellem,	SRliertem	AhRrnhRl]	YRn	Ger	'armstäG-
ter	+Rfm¸belfabrik	/uGZiJ	Alter	herJestellt	ZRrGen,	Yer]iert	mit	(inlaJen	aus	
0essinJ	unG	aufJeleJten	GRlGleisten. 1܊܊ Der hochwertige Raumeindruck ent-
stanG	YRr	allem	Gurch	Gie	YerZenGeten	0aterialien	sRZie	Gie	auJenälliJe	
:anGJestaltunJ	über	Gem	%e॔.	'er	Giebel,	]usammenJeset]t	aus	farblich	alter-
nierenGen	'reiecken,	einem	schüt]enGen	'ach	Jleich	über	Gen	.¸Sfen	Ger	
SchlafenGen,	erinnert	an	Gen	7ürJiebel	Ges	7rau]immers	Ger	'resGner	Ausstel-
lunJ	YRn	ऻृऺी.	'ie	:anGnischen	]u	beiGen	Seiten	Ges	%e॔es	Zaren	halbrunG	
ausJeührt	unG	milGerten	Gen	strenJen	(inGruck	ab,	Ga]u	truJ	auch	Gie	leicht	
ausbuchtenGe	9RrGerfrRnt	Ges	%e॔Jestells	bei.

,m	.Rntrast	]ur	straen	GestaltunJ	Ges	Schlaf]immers	Jestaltete	Albin-
müller	Gie	0¸bel	Ges	AnkleiGe]immers	in	Zeicheren	.Rnturen	unG	neRbieGer�
meierlichen Zügen [Abb. 126].	'ie	Zierstickereien	im	Rberen	:anGbereich	
�3hantasieY¸Jel	unG	eine	0ärchens]ene�	Yerliehen	Gem	5aum	]usät]lich	einen	
lieblichen	&harakter.

769	 9Jl.	Schul]e	����a,	S. ���.

770	 (bG.

���	 9Jl.	,llustrierter	.atalRJ	����,	S. ��.
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Zum	Abschluss	sei	nRch	auf	Gie	besRnGers	e[klusiYe	5aumaussta॔unJ	Ges	%aGe�
]immers	�5aum	ीऽ�	hinJeZiesen	[Abb. 127].	'essen	:änGe	Zaren	JrR¡	ਗ਼ächiJ	
mit	SerSentinstein	YerkleiGet,	einer	Gamals	ür	Gieses	0aterial	unJeZ¸hnlichen	
AnZenGunJ. ܊܊t	'ie	AusührunJ	laJ	bei	Ger	Sächsischen	SerSentinstein�Gesell-
scha॑,	Z¸blit],	mit	Ger	Albinmüller	seit	ऻृऺि � ऻृऺी	in	YertraJlichem	9erhältnis	
stanG.	

772	 9Jl.	ebG.,	S. ��	f.�	YJl.	auch	+R\er	����,	S. ���,	1r.	���.	)u¡bRGen	unG	%aGeZanne	Zaren	aus	0armRr	JefertiJt,	
Gie	0¸bel	aus	schZar]em,	ma॔SRliertem	(ichenhRl].

Abb. 125: 
Albinmüller: Schlafzimmer 
(Hessische Landesausstellung 
für freie und angewandte 
Kunst 1908)

Abb. 126: 
Albinmüller: Ankleidezimmer (Hessische 
Landesausstellung für freie und angewandte 
Kunst 1908)
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Gewiss muss man bei der Beurteilung dieser Räume beachten, dass sie bewusst 
ür	einen	AusstellunJs]Zeck	Jeschaen	ZurGen	unG	nicht	nur	Gie	Jestalteri-
schen	)ähiJkeiten	Ges	entZerfenGen	.ünstlers	]eiJen	sRllten.	'a	hier	Gie	)irmen	
explizit als Aussteller im Katalog genannt wurden, stellten die Räume zugleich 
:erbeRbMekte	ür	Geren	.unstfertiJkeit	Gar,	sie	ha॔en	GementsSrechenG	ein	JrR-
¡es	,nteresse,	ein	m¸Jlichst	e[klusiYes	%ilG	]u	]eiJen. 3܊܊	,m	)alle	Ger	5äume	
Albinmüllers	Zar	Gies	JelunJen:	Schul]e	hRb	in	seiner	ausühr	lichen	5e]ensiRn	
herYRr,	Gass	Gie	0¸belkunst	Albinmüllers	Ger	fran]¸sischen	.uns॔ischlerei	mit	
ihrer	ins	ऻ.ې-ahrhunGert	reichenGen	7raGitiRn	ebenbürtiJ	sei, ܇܊܊ jedoch ohne 
}9ernachlässiJunJ	Ges	1üt]lichkeitsSrin]iSs	Zie	Ger	tatsächlichen	'ienstleis-
tung« ܈܊܊,	alsR	Gen	3rin]iSien	ZZeckmä¡iJkeit	unG	)unktiRnalität,	Gie	ür	Gie	9er-
treter	Ges	mRGernen	.unstJeZerbes	sR	ZichtiJ	Zaren.	(s	YerZunGert	Gabei	
nicht,	Gass	es	JeraGe	Albinmüller	JelanJ,	es	mit	Gen	fran]¸sischen	.uns॔isch-
lern	auf]unehmen,	Zar	er	GRch	selbst	bestens	in	Giesem	+anGZerk	ausJebilGet.	
'ass	seine	5äume	bei	Gen	5e]iSienten	eine	Ss\chische	:irkunJ	hinterlie¡en,	
ein	ॠalitätsmerkmal	herYRrraJenGer	۸fRrmal�Ss\chisch۷	ausJerichteter	5aum-
kunst,	lässt	sich	Gen	�u¡erunJen	Schul]es	entnehmen:	

»Ich bin so in dem machtvollen Banne der Müllerڥschen Räume verblieben, da¡ ich 
sie schon hier als das 9ollendetste der Raumkunst unserer Zeit bezeichnen mu¡, 
die ich zu sehen Gelegenheit haࡉe.« 6܊܊

773	 8lmer	����,	S. ;/,.

���	 9Jl.	Schul]e	����a,	S. ���,	S. ���.

���	 (bG.,	S. ���.

776	 (bG.,	S. ���.

Abb. 127: 
Albinmüller: Badezimmer (Hessische 
Landesausstellung für freie und 
angewandte Kunst 1908)
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GustaY	(.	3a]aurek	beurteilte	allerGinJs	Giese	1euausrichtunJ	Albinmüllers	hin	
]u	JesteiJertem	/u[us	neJatiY:	Auf	Ger	'resGner	AusstellunJ	ऻृऺी	habe	er	
»künstlerisch vornehmere Räume« ܊܊܊ gezeigt, hier hingegen sei zu vieles auf 
Gen	(ekt	abJe]ielt. ܋܊܊	'ie	.unsthistRrikerin	5enate	8lmer	Zies	ऻृृऺ	allerGinJs	
Garauf	hin,	Gass	Yiele	.ünstler	auf	Ger	AusstellunJ	ऻृऺ	mit	ihren	(ntZürfen	
eine	}reSräsentatiYe,	sRliGe	:Rhlhabenheitm 9܊܊	anstrebten.	8m	Zelchen	GraG	
Ger	:Rhlhabenheit	es	sich	Gabei	hanGelte,	lässt	sich	heute	nur	erahnen�	einen	
(inGruck	Yermi॔elt	MeGRch	Ger	%ericht	Ges	.unsthistRrikers	Sch¸lermann	YRn	
Ger	5eaktiRn	eines	russischen	GrR¡ürsten	auf	Gas	Rben	besSrRchene	Schlaf]im-
mer	Albinmüllers:	}Als	er	Gen	3reis	Yernahm,	schZieJ	er	ein	bereGtes	SchZei-
Jen	unG	JinJ,	Rhne	Zeiter	ein	:Rrt	]u	saJen,	hinaus	mit	seinem	AGMutanten.m ܅܋܊ 
'en	überaus	reich	ausJesta॔eten	0usiksaal	mit	Ger	aufZänGiJen	+Rl]Yertäfe-
lunJ	kRnnte	Albinmüller	allerGinJs	tatsächlich	an	einen	8S�amerikanischen	
.unGen	Yerkaufen. 1܋܊ 

5.2.2 Die Räume für die Neuausstattung der Berliner Galerie Keller & Reiner 
1909

'en	%eiträJen	auf	Ger	+essischen	/anGesausstellunJ	ऻृऺ	YerZanGte,	e[Tui�
site	5aumaussta॔unJen,	aber	auch	sachlichere,	]Zeckmä¡iJe	Zimmereinrich-
tunJen	schuf	Albinmüller	ऻृऺृ	ür	Gie	1eueinrichtunJ	Ger	%erliner	Galerie	
.ellerې	5ېeiner.

'iese	im	2ktRber	ऻृु	in	Ger	3RtsGamer	Stra¡e	ऻ़़	JeJrünGete	Galerie	
]eichnete	sich	YRn	%eJinn	an	als	9ertreter	Ger	mRGernen	StilrichtunJ	aus. ܋܊t 
Schon im Gründungsjahr präsentierte man Kunstgewerbe von Charles Robert 
Ashbee	�ऻीऽ–ऻृा़�	unG	Ger	GuilG	Rf	+anGicra॑,	im	-ahr	Garauf	ZurGen	ein-
]elne	5äume	Gurch	3eter	%ehrens,	5icharG	5iemerschmiG,	+einrich	9RJeler	
�ऻु़–ऻृा़�	unG	+enr\	Yan	Ge	9elGe	ausJesta॔et. 3܋܊ 

777	 GustaY	(GmunG	3a]aurek:	}0ünchen	unG	'armstaGt.	(ine	AusstellunJsbetrachtunJ	Ges	-ahres	����m,	in:	Miࡉei-
lungen des Würࡉembergischen Kunstgewerbevereins R.	-J.	�����������,	1r.	�,	S. ��–��,	hier:	S. ��.

778	 9Jl.	ebG.

779	 8lmer	����,	S. ;/,9.

780	 Sch¸lermann	����,	S. ���.

���	 9Jl.	Albinmüller	����,	S. ���.

782	 9Jl. ☉:	}%erlin	>(r¸nunJ	.ellerې	5ېeiner@m,	in:	Kunstchronik	1)	�	������,	SS.	��.	Siehe	ausührlich	]ur	Geschichte	
Gieses	8nternehmens:	%ianca	%erGinJ:	Der Kunsthandel in Berlin für moderne angewandte Kunst von ���7 bis ����, 
%erlin	����	�'issertatiRn	)reie	8niYersität	%erlin	����,	h॔S:��ZZZ.Giss.fu�berlin.Ge�Giss�receiYe�)8',SSBthesisB 
������������,	��.��.�����,	S. ���–���.

783	 9Jl.	+ermann	Schmit]:	}.unst�SalRn	.ellerې	5ېeiner	in	%erlinm,	in:	Innendekoration ��	������,	S. ��–���,	hier:bS. ��–��.
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Am	़ ऻ.	1RYember	ऻृऺृ	er¸nete	Gie	Galerie	neue	5äumlichkeiten	in	Ger	3RtsGa-
mer	Stra¡e	ऻऻb. ܇܋܊	+ier	YerüJte	Gie	.unsthanGlunJ	über	insJesamt	Yier	(ta-
Jen:	,m	(rGJeschRss	befanGen	sich	AusstellunJsräume	ür	.unst	unG	.unstJe-
Zerbe,	im	ऻ.2ېberJeschRss	ZurGen	histRristische	Aussta॔unJen	anJebRten.	'ie	
5äume	in	Gen	Rberen	(taJen	Zaren	als	Gauerha॑e	AusstellunJ	anJeleJt: ܈܋܊ Das 
-Albinmül	neben	ZimmereinrichtunJen,	mRGerne	]Z¸lf	]eiJte	2berJeschRssې.़
ler	Zaren	hier	u. a.	3eter	%ehrens,	3aul	/anJ	unG	AlfreG	GrenanGer	�ऻीऽ–ऻृऽऻ�	
Yertreten.	,n	Ger	Gri॔en	(taJe	Zaren	neben	9erkaufs�	unG	AuktiRnsräumen	
nochmals Räume von Albinmüller ausgestellt, laut den Recherchen von Bianca 
%erGinJ	]um	.unsthanGel	in	%erlin	sRllten	Giese	eine	/anGhaus�Aussta॔unJ	
	reSräsentieren. 6܋܊ 

Albinmüllers	%eitraJ	]ur	1eueinrichtunJ	stellt	 sich	als	umfanJreich	Gar,	
bislanJ	k¸nnen	acht	5äume	in	]eitJen¸ssischen	3ublikatiRnen	iGentiਖ਼]iert	
ZerGen.	'aYRn	Jeh¸rten	ein	SrunkYRlles	SSeise]immer	aus	ZitrRnenhRl],	ein	
'amen�	unG	ein	:Rhn]immer	sRZie	ein	(mSfanJs]immer	]u	Gen	5äumen	im	
--unJJe	ein	minGestens	umfasste	StRckې.ऽ	im	/anGhauseinrichtunJ	Gie	StRck,ې.़
sellen�,	ein	7Rchter�	unG	ein	Schlaf]immer	sRZie	ein	Zeiteres	(ss]immer. ܊܋܊

,nsbesRnGere	Gie	Aussta॔unJen,	Gie	Gie	ein]elnen	.ünstler	im	़.2ېberJe-
schRss	Sräsentierten,	erZiesen	sich	als	Gerart	SrunkYRll,	Gass	Gie	Zeitschri 	॑
Kunst und Künstler, auch wenn die Räume als ›modern‹ angekündigt waren, 
ZZeifel	 an	Ger	�bereinstimmunJ	Ger	Ziele	 Ger	Galerie	.ellerې	5ېeiner	mit	
jenen der Reformbewegung äußerte:

»Für jene Kreise, die in der Kunstpflege mehr einen Luxus als ein inneres Bedürfnis 
befriedigen, mussten Künstler herangezogen werden, die […] in übertriebenen 
 Formen und prunkhaften Materialien mehr Repräsentationsräume für  Ausstellungs- 
als für Wohnzwecke schufen.« ܋܋܊

���	 9Jl.	]um	)RlJenGen	%erGinJ	����,	S. ���	f.

���	 9Jl.	ebG.,	S. ���.

786	 9Jl.	ebG.,	S. ���.

787	 'ie	5äume	sinG	bislanJ	in	Ger	)RrschunJ	]u	Albinmüller	ZeniJ	beachtet	ZRrGen.	,n	Ger	����	Subli]ierten	'isser-
tatiRn	YRn	%ianca	%erGinJ	]um	%erliner	.unsthanGel	Gieser	(SRche	ਖ਼nGen	nur	'amen�	unG	SSeise]immer	aus	
Gem	�.	2berJeschRss	(rZähnunJ,	YJl.	ebG.,	S. ���–���,	���.

	 'ie	5äume	im	�.	2berJeschRss:	9Jl.	5Rbert	%reuer:	}'as	neue	.unst�AusstellunJshaus	.ellerې	5ېeiner – %erlinm,	
in: Innendekoration ��	������,	S. ���–���,	hier:	S. ���	�'amen]immer�,	���	f.	�SSeise]immer�	>im	)RlJenGen	]itiert	
als:	%reuer	����a@�	)rit]	+ellZaJ:	}Albin	0üller	in	'armstaGtm,	in:	Kunstgewerbeblaࡉ	1)	��	������,	S. �–��,	hier:	
S. �	�(mSfanJs]immer�,	�	�:Rhn]immer�.	'ie	5äume	im	�.	2berJeschRss:	9Jl.	+ellZaJ	����,	S. �	�-unJJesellen-
]immer�,	�	�7Rchter]immer�,	�	�Schlaf]immer�,	�	�(ss]immer�.

788	 :.&.%.:	}>5ubrik:	.unstausstellunJen.	%erlin@m,	in:	Kunst und Künstler	�	������,	S. ���–���.
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9Rn	Gen	Yier	im	़ 	erhielten	Albinmüllers	5äumen	ausJestellten	2berJeschRssې.
Gas	'amen�	unG	Gas	SSeise]immer	Gie	meiste	Aufmerksamkeit	in	Ger	3resse,	
Zas	YRr	allem	Geren	e[klusiYen,	SrunkYRllen	Aussta॔unJsGetails	]u]uschrei-
ben	sein	Gür॑e,	Gie	Gurchaus	aufJrunG	Ger	YernachlässiJten	%enut]barkeit	
kritisiert	ZurGen. 9܋܊

Das Damenzimmer [Abb. 128, 129],	ausJesta॔et	in	eGlen	+¸l]ern	�3alisan-
Ger	unG	(benhRl]�,	mit	3erlmu॔einlaJen,	Zar	in	]Zei	ZRnen	aufJeteilt:	einen	
Arbeitsbereich	unG	eine	Sit]JruSSe.	(rsterer	Zar	mit	einem	'RSSelschreibtisch,	
]Zei	/ehnsesseln	unG	einem	JeschlRssenen	.abine॔schrank	Yersehen.	Alle	
0¸bel	stanGen	auf	]ierlichen	)ü¡en,	Gie	.anten	YRn	7isch	unG	Sesseln	Zaren	
san॑	abJerunGet,	Gie	GestaltunJ	im	�briJen	Gurch	.ubus	unG	ॠaGerfRrmen	
bestimmt.	'ie	2berਗ਼ächen	Zaren	Jla॔,	nur	bei	Gen	SchublaGen	unG	Schranktü-
ren durch die schräg zueinander gesetzte Maserung und Beschläge hervorgeho-
ben.	'ie	.leinteiliJkeit	Ges	Schranks	erschien	5Rbert	%reuer	in	seiner	%eurtei-
lunJ	Ger	5äume	ZeniJ	alltaJstauJlich:	}An	Gen	SchublaGen	aber	sit]en	Grie,	
liliSutanisch,	Gie	allen	rRsiJen	)inJernäJeln	Jeährlich	ZerGen.	AlsR:	SRetisch	
unG	Gü॑eschZer,	kein	7\Sus,	Ger	sich	als	1ut]m¸bel	Gurchset]en	m¸chte.m ܅9܊ 
'ieser	.ritikSunkt	ist	auälliJ,	Genn	bis	Gahin	hRben	Gie	5e]ensenten	stets	Gie	
Jute	%rauchbarkeit	Ger	0¸bel	Albinmüllers	herYRr,	Gie	YRn	ihm	nun	anschei-
nenG	]u	Gunsten	einer	besRnGers	eGlen	:irkunJ	aufJeJeben	ZRrGen	Zar.

(in	Jemusterter	7eSSich	laJ	in	Ger	Zimmermi॔e	unG	banG	Giese	ZRne	mit	
Ger	SRfaJruSSe	auf	Ger	anGeren	Seite	RStisch	]usammen,	Zie	auch	alle	Sit]m¸-
bel	im	5aum	anscheinenG	Gen	Jleichen	%e]uJsstR	erhalten	ha॔en.	+inter	
Gem	SRfa	Zaren	über	nieGriJen	9itrinen	ünf	halbrunGe	1ischen	in	Gie	:anG	
einJelassen.	'eren	unterer	%ereich	Giente	]um	Ausstellen	YRn	ZierJerät�	im	
3rin]iS	stellte	Giese	:anGਗ਼äche	MeGRch	ein	Zierstück	an	sich	Gar,	ür	5Rbert	
%reuer	mutete	es	in	)Rrm	unG	0aterialbehanGlunJ	MaSanisch	an. 91܊	1eben	Ger	
Sit]JruSSe	mit	SRfa,	/ehnsesseln	unG	kleinem	7isch	befanGen	sich	hier	nRch	
9itrinenschränke	]um	9Rr]eiJen	Zeiteren	ZierJeräts.	)ast	einen	skulSturalen	
(iJenZert	ha॔en	Gie	beiGen	s\mmetrisch	]um	SRfa	anJeRrGneten	Schränke	
mit	ihrem	unJeZ¸hnlichen,	nachen¸rmiJen	8mriss.

789	 9Jl.	%reuer	����a,	S. ����	 �t.:	}'ie	mRGerne	AusstellunJ	bei	.eller	unG	5einerm,	 in:	Berliner Architekturwelt ��	
������,	S. ���–���,	hier:	S. ���.	

790	 %reuer	����a,	S. ���.

���	 9Jl.	(bG.
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'ie	]urückhaltenGe	GestaltunJ	YRn	'ecken�,	:anG�	unG	%RGenਗ਼ächen	beZirk-
te	hinJeJen	eine	ruhiJe	GesamtstimmunJ.	Schlichte	Gunkle	/eisten	beJren]ten	
Gen	 farbiJen	 7eil	 Ger	 :anGਗ਼äche,	 Gen	 7eSSich	 schmückte	 ein	 ]artes,	 be-
schZinJtes	/inienmuster.	'er	(inGruck	YRn	/u[us	ZurGe	YRr	allem	über	Gas	
0aterial	 unG	 seine	 2berਗ਼ächenbehanGlunJ	 transSRrtiert.	 'ieser	 5aum	Zar	
Geutlich	auf	5eSräsentatiRn	eines	JehRbenen	/ebensstils	ausJerichtet,	ür	Zier-
Jerät	Yiel	Stellਗ਼äche	YRrJesehen,	Ger	.abine॔schrank	nicht	auf	häuਖ਼Je	%enut-
]unJ	ausJerichtet.	

Im repräsentativen Gehalt noch gesteigert präsentierte Albinmüller ein 
Speisezimmer [Abb. 130].	Aus	Ger	]eitJen¸ssischen	%eschreibunJ	5Rbert	%reu-
ers	lässt	sich	Gie	0anieriertheit	Ger	Aussta॔unJ	ablesen:	9Rn	YirtuRs,	Sräch-
tiJ,	musikalisch,	reich,	JRlG	unG	Jra]i¸s	Zar	Gie	5eGe. 9܊t	)ür	Gie	0¸bel	Yer-

792	 9Jl.	ebG.,	S. ���	f.	

Abb. 128: 
Albinmüller: Damenzimmer 
(Galerie Keller & Reiner, Berlin, 
1909)

Abb. 129: 
Albinmüller: Damenzimmer 
(Galerie Keller & Reiner, Berlin, 
1909)
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ZenGete	Albinmüller	ZitrRnenhRl].	'er	JrR¡e,	fast	ZanGhRhe	:anGteSSich	
[Abb. 131],	mit	Gem	0RtiY	eines	GartenSaYillRns,	Zar	in	Grün�	unG	9iRle॔t¸-
nen	sRZie	SchZar]	Jehalten. 93܊	'iese	)arben	harmRnierten	]ur	schZar]�Jrün	
Jemusterten	unG	mit	GRlG	abJeset]ten	3RlsterunJ	Ger	Stühle.	

:anG�	unG	'eckenJestaltunJ	Zaren	auf	eine	YielältiJe	/icht�	unG	Schat-
tenZirkunJ	ausJerichtet.	'ie	'ecke	Zar	abJestu॑	unG	im	5anGbereich	mit	
schuSSenartiJ	YerleJten	SchinGeln	Yersehen.	'eren	Jraue	)arbe	Yerstärkte	
Gas	:ei¡	Ger	unteren	:anGਗ਼ächen.	'ie	enJ	aufeinanGerfRlJenGen	Gunklen	
Schmuckleisten	Ger	:änGe	lie¡en	Gen	5aum	in	Gie	+¸he	Jestreckt	erscheinen.	
'ie	YRn	Gen	/eisten	umschlRssenen	:anGfelGer	Zaren	leicht	kRnkaY	JeZ¸lbt,	
sR	Gass	ein	/icht�	unG	Scha॔ensSiel	entstanG. ܇9܊ 

793	 :eitere	:anGteSSiche	in	Albinmüllers	:erk	YJl.	Architektur	unG	5aumkunst	����,	7afel	���	+ellZaJ	����,	S. ���	
/eiSheimer	����,	S. ���	:erke	Ger	'armstäGter	AusstellunJ	����,	S. ��.

���	 9Jl.	]ur	5aumbeschreibunJ:	%reuer	����a,	S. ���	f.

Abb. 130: 
Albinmüller: Speisezimmer 
(Galerie Keller & Reiner, Berlin, 
1909)

Abb. 131: 
Albinmüller: Wandteppich im Speisezimmer 
(Galerie Keller & Reiner, Berlin, 1909)
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)ür	ausreichenG	+elliJkeit	sRrJten	seitlich	in	Gie	:änGe	einJelassene	runGe	
/amSen,	an	Gen	Yier	(cken	Ges	mi॔leren	StuckfelGes	befanGen	sich	ebenfalls	
%eleuchtunJsk¸rSer,	eine	SrunkYRlle	'eckenleuchte	bilGete	Gas	Zentrum.	

'ie	Yier	(cken	Ges	5aumes	nahmen	ZuchtiJe	%üfe॔�	unG	9itrinenschränke	
ein,	Gie	MeZeils	aus	kubischen	GrunGelementen	aufJebaut	Zaren.	'ie	TuaGrati-
schen	8mrisse	Ger	Schrankm¸bel	ZieGerhRlten	sich	in	Ger	9er]ierunJ	ihrer	
7üren.	'ie	YerJlasten	Aufsät]e	Ger	9itrinenschränke	laJerten	auf	YerJRlGeten	
.uJelü¡en	[Abb. 132].

'iese	.uJeln	Gür॑en	u. a.	auf	einen	(inਗ਼uss	Ges	:iener	-uJenGstils	]urück-
]uühren	sein,	ऻृऺा	ha॔e	-Rsef	+Rmann	einen	Schrank	mit	.uJelü¡en	entZRr-
fen. ܈9܊	1ach	:ien	YerZiesen	auch	Gie	GestaltunJ	Ger	Zei¡en	:anGYertäfelunJ	
unG	Ger	JrR¡e	:anGteSSich. 96܊ 

(iner	Ger	beiGen	9itrinenschränke	stanG	YRr	einem	JrR¡en	)enster.	+inter	
Gem	GeJenstück	brachte	Albinmüller	eine	SSieJelZanG	an,	Gie	in	Au॑eilunJ	
unG	Schmuckleisten	GieMeniJe	Ges	)ensters	ZieGerhRlte	[Abb. 133].

Das hier präsente Motiv der Raute mit eingezogenen Seitenlinien war ein 
t\Sisches	(lement	neRbieGermeierlicher	0¸bel.	'ie	Stuhllehnen	nahmen	Gie-
ses	2rnament	auf,	sR	Gass	ein	RStischer	%e]uJ	]Zischen	:anG	unG	0¸beln	
entstanG.	,neinanGer	JeschRbene	.reise,	ZRGurch	ebenfalls	kRnkaYe	/inien	
entstanGen,	bilGeten	Gas	0uster	Ges	7eSSichs	[vgl. Abb. 133].	'ieses	Zar	auf	
Gie	/änJsenGen	beschränkt,	Gas	JrR¡e	0i॔elfelG	Ges	7eSSichs – GRrt	ZR	Ger	
(sstisch	stanG – Zar	frei	YRn	'ekRr.	

���	 9Jl.	'RrRthee	0üller:	Klassiker des modernen M¸beldesign. 2ࡉo WagnerڙڟڙAdolf LoosڙڟڙJosef HoठmannڙڟڙKolomann 
Moser,	�.	überarb.	u.	erZ.	Auਗ਼.,	0ünchen	����,	S. ��,	Abb. ��.	

796	 9Jl.	AnRn\m:	}StuGiR	7alk.	%erlin.	>ॡe	.eller	anG	5einer	SalRn@m,	in:	ࡍe Studio ��	������,	S. ���–���,	hier	S. ���.

Abb. 132: 
Albinmüller: Speisezimmer (Galerie Keller & Reiner, Berlin, 1909): 
Detail eines Büfetts
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'ie	'etails	Ger	:anGJestaltunJ,	Gie	JRlGenen	Ak]ente,	ausJefallene	.uJel�	
9erbinGunJen	unG	ein	JrR¡er	SchmuckteSSich	an	Ger	:anG	er]euJten	einen	
}reichenm	5aumeinGruck	unG	sinG	sicher	nicht	Rhne	(ekt	beim	%etrachter	Je-
blieben.	ZuJleich	muss	Gas	Zimmer	überlaGen,	nahe]u	ਗ਼irrenG	JeZirkt	haben	auf-
JrunG	Ger	Yielen	unterschieGlichen	'ekRratiRnsiGeen	auf	GRch	kleinem	5aum.

:esentlich	reGu]ierter	in	Ger	Aussta॔unJ,	entsSrechenG	ihrer	%estimmunJ	
ür	ein	/anGhaus,	Jestaltete	Albinmüller	Gie	ZimmereinrichtunJen,	Gie	sich	im	
ऽ.ېStRck	Ger	Galerie	.ellerې	5ېeiner	befanGen.	Sie	]eiJten	eine	YRn	Stil]itaten	
ZeitJehenG	bereiniJte	unG	sSarsam	mit	'ekRr	umJehenGe	5aumkunst.	Stell-
YertretenG	ZerGen	hier	Schlaf�	unG	7Rchter]immer	YRrJestellt.	
:anG	unG	%RGen	Ges	Schlaf]immers	[Abb. 134] waren schmucklos belassen, die 
farbiJe	:anGਗ਼äche	nur	Gurch	eine	hellere	SRckel]Rne	unG	eine	schmale	Gunkle-
re	Zierleiste	einJefasst.	Zur	Auਗ਼RckerunJ	Giente	ein	Jerahmtes	%ilG	an	Ger	:anG.

'ie	0¸bel	Ziesen	eine	einfache	.asten�	b]Z.	%re॔fRrm	auf.	AufJeset]te	
+Rl]leisten	sRZie	eine	breite	Gunkle	/inie,	Yermutlich	als	,ntarsie	einJeset]t,	
Gienten	als	Ak]entuierunJ.	Am	)u¡enGe	Zar	Gas	)urnier	aus	Yier	Jleichschenk-
liJen	'reiecken	]usammenJeset]t – Zas	]um	einen	eine	einfachere	+erstellunJ	
�unG	0aterialersSarnis�	beGeutete,	]um	anGeren	aber	Gurch	Gie	unterschieGli-
chen	5eਗ਼e[e	eine	GekRratiYe	)unktiRn	erüllte.	

Abb. 133: 
Albinmüller: Speisezimmer 
(Galerie Keller & Reiner, Berlin, 1909): 
Büfett und Spiegelwand
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9erJleichbar	ist	Gie	:anG��'eckenJestaltunJ	im	7Rchter]immer	[Abb. 135].	
+ier	MeGRch	ha॔e	Albinmüller,	Ger	%estimmunJ	Ges	Zimmers	entsSrechenG	ür	
ein	0äGchen	b]Z.	eine	MunJe	)rau,	im	Rberen	%ereich	Ger	:anG	runGe	0eGail-
lRns	mit	ਗ਼Rralem	0RtiY,	Yermutlich	in	SchablRnenmalerei	anJebracht.	1eben	
Gem	kasten¸rmiJen	:anGschrank	Zaren	Gie	übriJen	0¸bel	]ierlich	unG	Zie	
Gieser	in	hellen	)arben	Jehalten.	'ie	JeschZunJenen	0¸belbeine	unG	Gas	Ge-
zente Schmuckmotiv der Sesselseiten verweisen auf biedermeierlichen Gestal-
tunJsSrin]iSien,	Gie	Ger	)unktiRn	}7Rchter]immerm	anJemessen	Zirkten.

'iese	schlichteren,	YRn	unn¸tiJem	Zierrat	befreiten	ZüJe	truJen	auch	
Gas	-unJJesellen�	unG	Gas	(ss]immer	Gieser	5aumJruSSe	Albinmüllers	im	
Rbersten	StRck	bei	.ellerې	5ېeiner.	

'ie	5aumkunst,	Gie	Albinmüller	in	Ger	Galerie	.ellerې	5ېeiner	]eiJte,	Zar	
	۸GekRratiY�tektRnisch۷	JeSräJt	unG	kann	Gurchaus	e[emSlarisch	ür	seine	
	GestaltunJsSrin]iSien	Ger	Zeit	um	ऻृऻऺ	stehen,	Zie	auch	Ger	5e]ensent	+ans	
'ietrich	/eiSheimer	ऻृऻऻ	feststellte:

»Die Zeiten des reinen Experimentes sind mit ihm vorbei, seine Neuerungen bewegen 
sich innerhalb fester, durch die allgemeine Entwicklung geschaठener Grenzen,  
er ist nicht mehr Pfadsucher und -डnder, sondern Wegebesserer, 9erfeinerer.« ܊9܊

'em	7Rchter]immer	Ger	Galerie	.ellerې	5ېeiner	YerJleichbar	Zar	nRch	ein	
Ankleidezimmer, das Albinmüller zur Ausstellung »Die Dame in Kunst und 
0RGem	 Ges	 %erliner	+Rhen]Rllern�.unstJeZerbehauses	 ऻृऺृ	 beisteuerte. ܋9܊ 

797	 /eiSheimer	����,	S. ��.

798	 9Jl.	 (rnst	 Schur:	 }.unst	 unG	 0RGem,	 in:	 Dekorative Kunst ��	 �����������,	 %G.	 ��,	 S. ���–���,	 hier:	 S. ���	 f.	
�}AnkleiGe]immer	in	.irschbaumhRl]m�.

Abb. 134: 
Albinmüller: Schlafzimmer 
(Galerie Keller & Reiner, 
Berlin, 1909)
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Die exklusiveren Gestaltungsprinzipien von Damen- und Speisezimmer ver-
ZenGete	er	ऻृऻऻ	auch	ür	einen	SrunkYRllen	AusstellunJsraum	Ges	+annRYe-
raner	.unstsalRns	)uJe. 99܊

5.2.3 Die Weltausstellung in Brüssel 1910
9Rn	Seiten	Ger	'armstäGter	.ünstlerkRlRnie	Zar	eine	%eteiliJunJ	an	Ger	}([-
SRsitiRn	uniYerselle	et	internatiRnale	Ge	%ru[ellesm	ऻृऻऺ	nicht	erZRJen	ZRr-
den, ܅܅܋ was unerwartet erscheint, war doch der deutsche Beitrag zu dieser 
AusstellunJ	äu¡erst	umfanJreich	�Gie	AbteilunJ	Zar	im	8mfanJ	sR	JrR¡	Zie	
alle	anGeren	auslänGischen	%eiträJe	]usammenJenRmmen�. 1܅܋ 

Dass Albinmüller dennoch an der Ausstellung teilnahm, ging auf eine Ini-
tiative ehemaliger Kollegen von der Magdeburger Kunstgewerbeschule zurück, 
die mit ihm als Künstlerkolonie-Mitglied die Gelegenheit sahen, einen eigenen 

799	 9Jl.	/eiSheimer	����,	S. ���	♂:	}1eues	YRn	Albin	0üllerm,	in:	Darmstädter 7agblaࡉ,	��.��.����.	:eitere	5äume	sinG	
abJebilGet	in:	Architektur	unG	5aumkunst	����,	7afel	��	�Schlaf]immer�,	��	�)rühstücks]immer�,	��	f.	�'amen]immer��	
+ellZaJ	����,	S. ��	f.	�+erren]immer��	/eiSheimer	����,	S. ��	�:Rhn�	unG	(mSfanJs]immer�,	��		�'amen�:Rhn]immer�.

800	 9Jl.	0.	St.:	}'armstaGt	auf	Ger	:eltausstellunJ	in	%rüsselm,	in:	Darmstädter 7agblaࡉ,	��.��.����.

���	 9Jl.	(rik	0a॔ie:	Weltausstellungen,	Stu॔Jart�Zürich	����,	S. ���.

Abb. 135: 
Albinmüller: Tochterzimmer (Galerie 
Keller & Reiner, Berlin, 1909)



5 Mitglied der Darmstädter Künstlerkolonie – Raumkunst und Kunstgewerbe der Jahre 1906 bis 1914

228 

%eitraJ	]ur	AusstellunJ	liefern	]u	k¸nnen. ܅܋t In einer Reihe von »Klub-Räu-
men« in der Abteilung »Raumkunst und Kunstgewerbe« wurde neben einem 
Speisezimmer von Albinmüller [Abb. 136]	auch	ein	5auch]immer	YRn	3aul	
'Rbert	Sräsentiert,	erJän]t	Gurch	künstlerische	%eiträJe	YRn	)rit]	YRn	+eiGer	
unG	Gem	0aJGeburJer	.ünstler	5icharG	:inckel	�ऻुऺ–ऻृाऻ�. 3܅܋ Albinmüllers 
Zimmer	Zar	ür	eine	0aJGeburJer	)amilie	entstanGen,	G. h.	es	hanGelte	sich	
hier	um	einen	5aum,	Ger	ür	eine	tatsächliche	AnZenGunJ	YRrJesehen	Zar	
unG	nicht	Srimär	AusstellunJs]Zecken	Giente. ܇܅܋	9iele	5e]ensenten – auch	
internatiRnal – ZurGen	auf	Gieses	Zimmer	aufmerksam,	)ernanG	.hnRS	ür	
܈܅܋ .%eiträJen	nennensZerten	Gen	]u	es	]ählte	e Studioࡍ

'er	-Rurnalist	unG	.unstkritiker	5Rbert	%reuer	nut]te	Gas	SSeise]immer	Al-
binmüllers	in	einer	stark	natiRnalistisch	kRnnRtierten	ArJumentatiRn	ür	Gie	
vorbildlichen Charakteristiken deutscher Raumkunst gegenüber den seiner 
0einunJ	nach	ab]uZeisenGen,	all]u	malerisch�GekRratiYen	ZüJen	Ger	fran]¸-
sischen	%eiträJe.	,n	seinem	9RrZRrt	]ur	3ublikatiRn	Deutschlands Raumkunst 
und Kunstgewerbe auf der Weltausstellung zu Brüssel ließ er chauvinistische 
7¸ne	anklinJen,	um	seine	0einunJ	]u	unterstreichen:	'as	Gi॔ermuster	YRn	
Albinmüllers	7eSSich	lasse	Gie	}:anGschränke	nRch	straer	unG	rassiJer	er-

802	 9Jl.	0.	St.:	}'armstaGt	auf	Ger	:eltausstellunJ	in	%rüsselm,	in:	Darmstädter 7agblaࡉ,	��.��.����.

803	 9Jl.	5eichskRmmissar	�+rsJ.�:	Weltausstellung Brüssel ����. Deutsches Reich. Amtlicher Katalog,	%erlin	����,	S. ��	
>im	)RlJenGen	]itiert	als:	Amtlicher	.atalRJ	����@.

���	 9Jl.	Albinmüller	����,	S. ���.	8m	Gen	Auॉau	]u	kRntrRllieren	unG	anschlie¡enG	an	Ger	(r¸nunJ	teil]unehmen	
reiste	Albinmüller	selbst	nach	%rüssel,	YJl.	ebG.

���	 9Jl.	)ernanG	.hnRS:	}ॡe	%russels	([hibitiRn:	ې.ݤSRme	furnisheG	,nteriRrsm,	in:	ࡍe Studio ��	������,	S. ���–���,	
hier:	S. ���.

Abb. 136: 
Albinmüller: Speisezimmer  
(Weltausstellung Brüssel 1910)
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scheinen« 	,6܅܋  }alles	 kRn]entriert	 sich	 ]u	 einem	Geühl,	 Gas	 s\mSathisch	
schZankt	]Zischen	SnRbismus	unG	+errenmenschentum.	)ran]Rsen	beZun-
Gern	Giese	Zimmer,	meinen	aber	]uJleich:	man	sehe	Zeisse	.ürassiere.m ܊܅܋ 
0it	heutiJem	%lick	unG	Gurch	Gie	SchZar]�:ei¡�AbbilGunJen	ällt	es	schZer,	
	sRlche	ZüJe	in	Giesem	GRch	sehr	sachlichen	5aum	ZieGer]uerkennen.

'as	Zimmer	Zar	JeSräJt	YRn	JeraGen	/inien	unG	Jla॔en	)lächen,	ZierfRr-
men	ZerGen	erst	in	Ger	1ahsicht	Geutlich.	'ie	Schrankm¸bel	Ziesen	eine	nahe-
]u	einfache	.astenfRrm	auf,	Gie	YRrsSrinJenGen,	unteren	7eile	liefen	schräJ	]u,	
Gie	2berਗ਼äche	Zar – Gen	,Gealen	Ges	1eRklassi]ismus	entsSrechenG – Zeitest-
JehenG	Jla॔	belassen,	als	Schmuck	Giente	eine	schmale,	umlaufenGe	3rRਖ਼lleiste	
an	Gen	7üren	sRZie	laut	Gem	5e]ensenten	5Rsenbaum	eine	}farbiJ	belebenGe	
>۬@	SchmuckintarsierunJm ܋܅܋.	'ie	Gunkle	7¸nunJ	Ges	3alisanGerhRl]es – Yer-
ZenGet	ür	Gie	0¸bel	unG	Gie	Schmuckleisten	in	Ger	:anGYertäfelunJ – bilGete	
einen	Geutlichen	.Rntrast	]u	Gen	hellen	:änGen. 9܅܋	0¸bel,	:anGYertäfelunJ	
unG	3arke॔bRGen	ührte	Gie	0aJGeburJer	)irma	ॡeRGRr	(ncke	aus, ܅1܋ mit der 
Albinmüller	schRn	seit	ऻृऺऺ	]usammenarbeitete	unG	Gie	auch	am	+errenarbeits-
]immer	Ger	}.ünstlerJruSSe	0aJGeburJm	in	St.ې/Ruis	ऻृऺा	erfRlJreich	beteiliJt	
JeZesen	Zar. 11܋

'er	5aum	Zar	mit	einer	Zei¡en	Schleiਗ਼ackYertäfelunJ	ausJesta॔et,	Gie	ca.	
]Zei	'ri॔el	Ger	:anGਗ਼äche	beGeckte,	Garüber	fRlJte	eine	einfarbiJe	ZRne,	Gie	
bis	]ur	StuckYer]ierunJ	in	Ger	5aummi॔e	Je]RJen	Zar	unG	sR	RStisch	:änGe	
unG	'ecke	]usammenbanG.	(in	JrR¡er	runGer	7isch	markierte	Gie	5aummi॔e,	
seine	)Rrm	ZurGe	YRn	Gen	runGen	'eckenleuchten	ZiGerJesSieJelt.	'er	0i॔el-
teil	Ger	'ecke	Zar	mit	ॠaGraten	GekRratiY	betRnt,	Gie	ihrerseits	YRm	7eSSich	
[Abb. 170]	aufJenRmmen	ZurGen,	Ger	im	�briJen	YRn	Ger	:ur]ener	7eSSich�	
unG	9elRursfabriken	AG	herJestellt	ZRrGen	Zar. 1܋t 

806	 5Rbert	%reuer:	}'eutschlanGs	5aumkunst	unG	.unstJeZerbe	auf	Ger	:eltausstellunJ	]u	%rüssel.	(ine	%ilan]	Ges	
Geutschen	 Stilesm,	 in:	 AnRn\m:	Deutschlands Raumkunst und Kunstgewerbe auf der Weltausstellung zu Brüssel 
����,	YRm	5eichskRmmissar	autRrisierte	AusJabe,	Stu॔Jart	����,	R.S.

807	 (bG.

808	 ).	5Rsenbaum:	}5aumkunst	unG	.unstJeZerbe	auf	Ger	%rüsseler	:eltausstellunJ	����m,	in:	Wohnungskunst. Das 
bürgerliche Heim �	������,	S. ���–���,	���–���,	hier:	S. ���.

809	 9Jl.	Gräfe	����,	S. ���.

���	 9Jl.	Amtlicher Katalog ����,	S. ��.	'ie	0¸belfabrik	(ncke	erhielt	ür	ihre	GesamtleistunJ	ebenfalls	einen	GranG	
3ri[,	YJl.	GR॔frieG	StRers	�+rsJ.�:	Deutschland in Brüssel ����. Die deutsche Abteilung der Weltausstellung,	.¸ln	
����,	S. ��.

���	 'ie	)irma	(ncke	ha॔e	sich – auch	Gank	Ger	(ntZurfstätiJkeit	Albinmüllers	ür	sie – in]Zischen	sR	etabliert,	Gass	
sie	ür	Gie	%rüsseler	AusstellunJ	Gie	AusührunJ	YRn	3resseraum	unG	}Zimmer	Ger	illustrierten	ZeitunJenm	nach	
(ntZürfen	YRn	3eter	%ehrens	ausühren	kRnnte,	YJl.	].%.	AnRn\m:	Deutschlands Raumkunst und Kunstgewerbe 
auf der Weltausstellung zu Brüssel ����,	YRm	5eichskRmmissar	autRrisierte	AusJabe,	Stu॔Jart	����,	S. ��,	��.

���	 Siehe	hier	.aSitel	�.�.�	]u	Albinmüllers	(ntZurfstätiJkeit	ür	Giese	)irma.
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Dessen grün-schwarzes Muster und die goldenen Akzente des hier präsentierten 
7rinkJlas�SerYices	[Abb. 193]	erJaben	mit	Gen	Zeiteren	7¸nen	:ei¡	unG	%raun	
eine	besRnGere	)arbharmRnie,	Gie	laut	Darmstädter 7agblaࡉ »ja die meisten 
Sch¸SfunJen	Albin	0üllers	YRrteilha॑	aus]eichnet.m 13܋	ZuJleich	erüllten	Gie	
Jla॔e	2berਗ਼ächen	Ger	0¸bel	Gie	AnfRrGerunJen	an	eine	leichte	3ਗ਼eJe,	Zie	Ger	
5e]ensent	5Rsenbaum	feststellte:	}+\Jienische	%auart	unG	leichte	(rhaltunJs�	
unG	SäuberunJsm¸Jlichkeit	sinG	Zeitere	9Rr]üJe	Gieses	0üllerschen	0¸belent-
Zurfes,	Gie	ihn	Ger	+ausfrau	Zert	machen	ZerGen.m ܇1܋	Zur	:Rhnlichkeit	truJen	
GemälGe,	9asen	unG	0aMRlikaRbMekte	YRn	)rit]	YRn	+eiGer	bei.	Aber	Zie	bereits	
bei	früheren	AusstellunJen	Jeh¸rten	GeJenstänGe	aus	SerSentin	unG	Gusseisen	
nach	(ntZürfen	Albinmüllers	ebensR	]ur	Aussta॔unJ.	AusJestellt	Zaren	hier	
auch	ein	auf	Gieser	:eltausstellunJ	Srämiertes	SerYice	Ger	3Rr]ellanmanufaktur	
%urJau	)erGinanG	Selle	[Abb. 196, 197]	sRZie	GebrauchsJerät	aus	Silber – alle	2b-
Mekte	ebenfalls	nach	(ntZürfen	Albinmüllers	entstanGen. ܈1܋ Das Darmstädter 
7agblaࡉ	sah	in	Giesen	AusstellunJsJeJenstänGen	}>Z@ahre	0usterbeisSiele	ür	
Gie	Sch¸nheit	Ges	ZZeckmä¡iJen	unG	ür	Gie	:irkunJ	Ger	(chtheit	Ges	0ate-
rials.m 16܋	'as	Zimmer	ZurGe	mit	einem	GranG	3ri[	ausJe]eichnet. ܊1܋ 

���	 0.	St.:	}'armstaGt	auf	Ger	:eltausstellunJ	in	%rüsselm,	in:	Darmstädter 7agblaࡉ,	��.��.����.

���	 5Rsenbaum	����,	S. ���.

���	 Siehe	.aSitel	�.�.�.

���	 0.	St.:	}'armstaGt	auf	Ger	:eltausstellunJ	in	%rüsselm,	in:	Darmstädter 7agblaࡉ,	��.��.����.

���	 9Jl.	StRers	����,	S. ��.
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5.3 Raumkunst auf der Künstlerkolonie-Ausstellung 1914

'ie – Rਜ਼]iell – Gri॔e	AusstellunJ	Ger	'armstäGter	.ünstlerkRlRnie	auf	Ger	0at-
hilGenh¸he,	am	ऻी.0ېai	ऻृऻा	er¸net,	sRllte	Gie	.Rntinuität	in	ihrem	nun	ऻि–Mäh-
riJen	:irken	beleJen	unG	]eiJen,	Gass	trRt]	SersRneller	:echsel	am	AnsSruch,	
Gas	lRkale	GeZerbe	]u	¸rGern	unG	Gie	.unst	in	Gas	/eben	]u	traJen,	festJehal-
ten	ZurGe. ܋1܋	3arallel	ZurGe	im	5esiGen]schlRss	in	einer	retrRsSektiYen	}-ahr-
hunGert�AusstellunJm	.unst	YRm	(nGe	Ges	ऻु.	bis	]um	%eJinn	Ges	ऻृ.ې-ahrhun-
Gerts	Je]eiJt�	beiGe	9eranstaltunJen	]usammen	ZurGen	als	}'armstäGter	
.unstMahrm	Jefeiert.	AufJrunG	Ges	Ausbruchs	Ges	(rsten	:eltkrieJes	mussten	
sie	AnfanJ	AuJust	ऻृऻा	YRr]eitiJ	JeschlRssen	ZerGen.

'ie	.ünstlerkRlRnie�AusstellunJ	ऻृऻा	sRllte	Zie	Gie	YRn	ऻृऺ	]eiJen,	Gass	Gie	
7ätiJkeiten	Ger	.ünstlerkRlRnie	tatsächlich	]u	einer	%efruchtunJ	Ges	hessischen	
.unsthanGZerks	Jeührt	ha॔en. 19܋	8m	Gies	herYRr]uheben,	ZurGen	Zie	schRn	
bei	Ger	+essischen	/anGesausstellunJ	ऻृऺ	YRr	allem	(r]euJnisse	hessischer	)ir-
men	Je]eiJt.	'ie	eiJentliche	(ntZurfsarbeit	laJ	MeGRch	bei	Gen	.ünstlern	Ger	
0athilGenh¸he,	Zie	Gies	ऻृऺऻ	bei	Ger	ersten	AusstellunJ	}(in	'Rkument	Geut-
scher	.unstm	Ger	)all	JeZesen	Zar.	An	Gie	AnfanJs]eit	Ger	.RlRnie	knüS॑e	auch	
Gie	(r¸nunJs]eremRnie	an�	Zie	ऻृऺऻ	ZurGe	ein	})estsSielm	aufJeührt. ܋t܅

,n	9RrbereitunJ	Ger	AusstellunJ	ZurGen	ab	ऻृऻऻ	Zeitere	0itJlieGer	beru-
fen,	YRr	allem	9ertreter	Ger	)reien	.ünste:	neben	Gen	Architekten	(GmunG	
.¸rner	�ऻुा–ऻृाऺ�	unG	(manuel	-Rsef	0arJRlG	�ऻृ–ऻृी़�,	 let]terer	ein	
Schüler	unG	Assistent	-Rsef	+Rmanns	aus	:ien,	Zaren	Gies	Ger	%ilGhauer	
%ernharG	+RetJer	�ऻुा–ऻृाृ�	unG	Ger	0aler	+anns	3ellar	�ऻी–ऻृुऻ�	sRZie	
ऻृऻऽ	)rit]	2sZalG	�ऻु–ऻृीी�,	ebenfalls	0aler,	unG	Ger	GRlGschmieG	ॡeRGRr	
:enGe	�ऻऽ–ऻृी�.	(rnst	5ieJel,	Ger	ऻृऻऽ	an	Gie	.¸lner	.unstJeZerbeschule	
Zechselte,	blieb	ür	Gie	'auer	Ger	AusstellunJ	als	e[ternes	0itJlieG	Ger	.ünstler-
kRlRnie	YerbunGen.

���	 9Jl.	3aul	).	SchmiGt:	}'ie	ې.ݦAusstellunJ	Ger	'armstäGter	.ünstler�.RlRniem,	in:	Dekorative Kunst ��	�����������,	
S. ���–���,	hier:	S. ���.	9Jl.	auch:	..'.:	}(ine	neue	AusstellunJ	Ger	.ünstler�.RlRnie	'armstaGt	����m,	in:	Deut-
sche Kunst und Dekoration ��	�����������,	S. ��.

���	 9Jl.	Ale[anGer	.Rch:	}AusstellunJ	Ger	'armstäGter	.ünstlerkRlRnie	����m,	in:	Deutsche Kunst und Dekoration ��	
������,	S. ���–���,	hier:	S. ���.

820	 9Jl.	3hiliSS	GutbrRG:	}۸(iner	Sch¸nheit	nach]ustreben,	Gie	unser	/eben	erh¸ht۷.	'ie	AusstellunJ	Ger	.ünstlerkR-
lRnie	im	SRmmer	����m,	in:	5alf	%eil	�+rsJ.�:	Künstlerkolonie-Ausstellung ����, anlässlich der Ausstellung: »Dem 
/icht	 entJeJen.	 'ie	 .ünstlerkRlRnie�AusstellunJ	 ����«,	 Ausst.	 'armstaGt	 �0athilGenh¸he�,	 'armstaGt	 ����,	
S. �–��,	hier:	S. ��.	%eteiliJt	Zaren	7än]er	Ger	7an]schule	(lisabeth	'uncans	�����–�����,	einer	Gem	mRGernen	
7an]	JeZiGmeten	(inrichtunJ,	Gie	seit	����	mit	Ger	8nterstüt]unJ	Ges	GrR¡her]RJs	(rnst	/uGZiJ	ihr	'Rmi]il	auf	
Ger	0athilGenh¸he	JefunGen	ha॔e,	YJl.	8lmer	����,	S. ;/,;.	(lisabeth	'uncan	Jeh¸rte	mit	ihrer	SchZester	,sa-
GRra	'uncan	�����–�����	]u	Gen	3iRnieren	Ges	mRGernen	7an]es.

5.3 Raumkunst auf der Künstlerkolonie-Ausstellung 1914
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Der Schwerpunkt der Ausstellung lag deutlich bei Albinmüller, denn Aus-
gangspunkt war die von ihm konzipierte Miethäusergruppe, gelegen am Ol-
brichZeJ,	Gem	nRrG¸stlichen	Abschluss	Ger	.RlRnie	�leiGer	im	ZZeiten	:elt-
krieJ	schZer	beschäGiJt	unG	sSäter	abJerissen�.	1eben	Ger	stäGtebaulichen	
/eistunJ	stellte	Giese	einen	ZichtiJen	%eitraJ	]ur	:RhnunJsfraJe	Gar,	Zelche	
sich	Gurch	Gen	JestieJenen	%eGarf	in	Gen	StäGten	unG	Ger	manJelnGen	ॠali-
tät	Ger	YerüJbaren	:RhnunJen	YielerRrts	als	ein	GränJenGes	3rRblem	erZies.	
Indirekt in diesem Kontext stand auch das von Albinmüller auf dieser Ausstel-
lunJ	Sräsentierte	]erleJbare	+Rl]haus,	Zelches	]uYRrGerst	MeGRch	als	)erien-
haus	ür	eine	)amilie	mit	JehRbenen	(inkRmmen	JeGacht	Zar.	%eiGes	ZirG	im	
)RlJenGen	ausührlicher	betrachtet.	

'aneben	schuf	Albinmüller	im	Au¡enbereich	Gas	sRJ.	}/¸ZenSRrtalm,	mit	
SkulSturen	YRn	%ernharG	+RetJer	[Abb. 137], die Brunnenanlage vor der Russi-
schen	.irche,	eine	%aGeanlaJe	ür	Gen	GrR¡her]RJ,	einen	GartenSaYillRn	�Gen	
sRJ.	}SchZanentemSelm�	sRZie	GiYersen	Schmuck	im	Au¡enJelänGe. ܋t1 Im Aus-
stellunJsJebäuGe,	ZR	e[klusiYe	5aumkunst	Je]eiJt	ZurGe,	sta॔ete	er	eine	3fei-
lerJalerie	unG	ein	+erren]immer	aus. ܋tt Besondere Beachtung verdient der dort 
Je]eiJte	0usiksaal	ür	Gen	GrR¡her]RJ	(rnst	/uGZiJ,	Ger	hier	ebenfalls	näher	
besSrRchen	ZirG.

���	 'as	 sinG	Gie	heute	nRch	erhaltene	3erJRla,	GartenanlaJen,	 eine	%lumenschale,	 schmieGeeiserne	7Rrb¸Jen	mit	
%änken	aus	.unststeinen,	eine	0Rsaiknische	an	Ger	5ückseite	Ges	AusstellunJsJebäuGes	sRZie	Gas	Zierbla॔	an	
Ger	1RrGseite	Ges	+Rch]eitsturms,	YJl.	5¸mhelG	����,	S. ��–��,	��–��.	9Jl.	.Rch	����	sRZie	Gräfe	����a,	S. ���–
���	�]u	Gen	Au¡enanlaJen�.

822	 9Jl.	5¸mhelG	����,	S. ��–��.

Abb. 137: 
Albinmüller und Bernhard Hoetger 
(Skulpturen): Löwenportal 
 (Künstlerkolonie-Ausstellung 1914)
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5.3.1 Die Musterwohnungen in den Miethäusern
Als	Albinmüller	ऻृऺृ�ऻृऻऺ	aus	0aJGeburJ	Gas	AnJebRt	erhalten	ha॔e,	Gen	'i-
rektRrenSRsten	Ger	GRrtiJen	.unstJeZerbe�	unG	+anGZerkerschule	]u	über-
nehmen, ܋t3 lehnte er die Berufung ab, denn: »Ich wollte nicht, ohne sichtbare 
Zeichen	meiner	:irksamkeit	hier,	Ger	StaGt	beilieJen	unG	Ger	.ünstlerkRlR-
nie	Gen	5ücken	kehren.m ܋t܇ Dieses Ziel erreichte er eindrucksvoll mit der be-
reits angesprochenen Miethäusergruppe [Abb. 138].

%eJRnnen	ha॔e	er	Gie	3lanunJen,	eiJenen	AussaJen	]ufRlJe,	bereits	im	
Anschluss	an	Gie	+essische	/anGesausstellunJ	ऻृऺ. ܋t܈ Deren temporäre Bau-
ten	nach	seinen	(ntZürfen,	Gie	nRrG¸stlich	einen	Abschluss	Ger	0athilGen-
h¸he	JebilGet	unG	Giese	]uJleich	JeJen	Gie	Gahinter	lieJenGen	)abrikJebäuGe	
abJeschirmt	ha॔en,	Zaren	ZieGer	abJerissen	ZRrGen.	Albinmüllers	Ziel	Zar	
es	nun,	hier	eine	Gauerha॑e	architektRnische	/¸sunJ	]u	YerZirklichen.	'aür	
sah er eine Reihenbebauung mit Miethäusern vor [Abb. 139], um eine optische 
»Schutzmauer« ܋t6	�sR	3aul	).	SchmiGt	ऻृऻा�	]u	bilGen	unG – Zie	Gräfe	bereits	
betRnt	 hat – auch	 im	 übertraJenen	 Sinne	 Gie	 allJemeine	 fRrtschreitenGe	
,nGustrialisierunJ	aus]ublenGen. ܋t܊ 

823	 9Jl.	Albinmüller	����,	S. ���	f.	'er	bisheriJe	'irektRr	ॡRrmälen	Yerlie¡	����	Gie	Schule,	����	übernahm	5uGRlf	
%Rsselt,	seinerseits	ebenfalls	ehemaliJes	0itJlieG	Ger	'armstäGter	.ünstlerkRlRnie,	Gessen	3Rsten.

���	 (bG.,	S. ���.

���	 (rstmals	ZurGe	Gas	3rRMekt	����	im	5ahmen	einer	SRnGerausstellunJ	YRn	:erken	Albinmüllers	Sräsentiert,	YJl.	
AnRn\m	}(ine	SRnGerausstellunJ	YRn	Arbeiten	3rRfessRr	Albin	0üllers	im	(rnst�/uGZiJhausm,	in:	Darmstädter 
7agblaࡉ,	��.��.�����	.essler	�����	.essler	����	b.	%eschlRssen	ZurGe	Gie	8mset]unJ	Ger	0iethäuser	als	7eil	einer	
Zeiteren	.ünstlerkRlRnie�AusstellunJ,	Gie	����	sta॔ਖ਼nGen	sRllte,	YJl.	..'.	���������,	S. ��.

826	 SchmiGt	���������,	S. ���.

827	 9Jl.	Gräfe	����a,	S. ���.

Abb. 138: 
Albinmüller: Miethäusergruppe am Olbrich-
weg (Künstlerkolonie-Ausstellung 1914)
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�u¡erlich	Zaren	Gie	GebäuGe	als	(inheit	Jestaltet,	Gie	'ächer	bilGeten	eine	Je-
meinsame	)läche,	Gie	9RrJärten	trennten	keine	Zäune,	eine	hRri]Rntale	GlieGe-
runJ	Ger	GebäuGe	unterstüt]te	Gie	:irkunJ. ܋t܋	%alkRn�	unG	7ürJi॔er	lie¡	Al-
binmüller	im	�briJen	YRn	Ger	)ürstlich	StRlberJschen	+ü॔e,	,lsenburJ,	in	
Gusseisen	ausühren,	um	Gie	(iJnunJ	Ges	0aterial	ür	Gen	mRGernen	:Rhnbau	
]u	beleJen. ܋t9

'ie	(ntscheiGunJ,	Gie	%ebauunJ	als	0iethäuser	]u	realisieren,	Zar	YRn	
Albinmüller	beZusst	JetrRen	ZRrGen,	Ga	er	erkannt	ha॔e,	Gass	sich	hier	ein	
neues,	ZichtiJes	%etätiJunJsfelG	ür	Architekten	unG	5aumkünstler	heraus-
bilGete.	'amit	Jeh¸rte	er	]u	Gen	9Rrreitern	auf	einem	Gebiet,	Gas	bis	Gahin	
YRn	namha॑en	Architekten	eher	stiefmü॔erlich	behanGelt	ZurGe,	RGer	Zie	
3aul	).	SchmiGt	es	Gramatischer	ausGrückte,	Gas	}Schmer]enskinG>۬@	unserer	
heutigen Stadtbaukunst« ܅3܋	Zar.	ZuJleich	set]te	Albinmüller	Gamit	eine	7ra-
GitiRnslinie	Ger	.ünstlerkRlRnie	fRrt,	Gie	ऻृऺऻ	unG	ऻृऺा	mit	YRrbilGlichen	(in-
]elZRhnhäusern	beJRnnen	ha॔e.	7atsächlich	Zar	schRn	seit	Ger	ersten	Aus-
stellunJ	ऻृऺऻ	immer	ZieGer	Gie	)RrGerunJ	an	Gie	.RlRnie	Jestellt	JeZRrGen,	
:Rhn	l¸sunJen	ür	breitere	Gesellscha॑sschichten	]u	schaen�	bislanJ	ha॔e	
man	sich	MeGRch	YRr	allem	auf	(in]elhäuser	unG	9illen	kRn]entriert,	ऻृऺ	aller-
GinJs	auch	+äuser	ür	Arbeiter,	u. a.	YRn	2lbrich	entZRrfen,		Je]eiJt. 31܋ 

0ietZRhnunJen	hinJeJen	ZurGen	nRch	ऻृऻा	eher	als	ein	nRtZenGiJes	�bel	
aufJefasst,	besRnGers	Gie	mehrst¸ckiJen	0ietskasernen	Ger	JrR¡en	StäGte	emS-
fanG	man	als	unansehnlich	unG	unh\Jienisch. 3܋t	,n	Ger	3ublikatiRn	Das Miet-
wohnhaus der Neuzeit	stellten	Ger	.unsthistRriker	(rich	+aenel	unG	Ger	Archi-
tekt	+einrich	7scharmann	ऻृऻऽ	fest,	Gass	in	Ger	)raJe	Ges	0ietshauses	sich	alle	
Zirtscha॑lichen	unG	kulturellen	3rRbleme	Ger	:RhnunJ	kRn]entrierten: 33܋ Da 
sich	Gie	%eY¸lkerunJs]unahme	in	Gen	GrR¡stäGten	nicht	auॎalten	lie¡,	musste	
Gie	0ietZRhnunJ	ak]eStiert	ZerGen,	sie	fRrGerten	Gaher,	}Gas	1RtZenGiJe	
nicht	nur	]u	ertraJen,	sRnGern	aus	ihm	Gie	schaenGe	.ra॑	]u	neuer	Sch¸nheit	
zu ziehen« ܇3܋.	,n	Giesem	Sinne	YerstanG	auch	Albinmüller	es	als	eine	

828	 9Jl.	auch	]u	(ntstehunJsJeschichte	unG	Architektur	Ger	0ietshäuser	ebG.,	S. ���–���.	

829	 9Jl.	.arin	.e॔ner:	}Zu	einiJen	-uJenGstilarbeiten	Ger	.unstJie¡erei	Ger	)ürst�StRlberJ�+ü॔e	in	,lsenburJm,	in:	
9Rlker	 SchimS,	:ielanG	 )ühr	 �+rsJ.�:	Historia in museo. Festschrift für Frank-Dietrich Jacob zum sechzigsten 
Geburtstag,	/anJenZeissbach	����,	S. ���–���,	hier:	S. ���.

830	 SchmiGt	���������,	S. ���.	9Jl.	auch	(rich	+aenel,	+einrich	7scharmann	�+rsJ.�:	Das Mietwohnhaus der Neuzeit, 
/eiS]iJ	����,	S. ��	�}StieॐinG	unserer	Architekturm�.

���	 9Jl.	8lmer	����,	S. /.

832	 9Jl.	+aenel�7scharmann	����,	S. ��,	��.

833	 9Jl.	ebG.,	S. ��.

���	 (bG.,	S. ��.
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»gewi¡ kulturell […] sehr wichtige Aufgabe, […] dieses Gebiet des Wohnwesens 
mit neuen Ideen zu befruchten, sachliche, geschmackvolle und preiswerte  
Gegenstände zu schaठen für Leute, die mit ihrem Hausrat unter 8mständen  
¸fters umziehen müssen.« ܈3܋ 

(rste	(rfahrunJen	auf	Gem	Gebiet	Gür॑e	er	schRn	um	ऻृऻऺ	mit	}%eamten�	
:RhnunJen	ür	Gen	:esterZalGm 36܋	erZRrben	haben.	:enn	MeGRch	ऻृऻा	3aul	
).	SchmiGt	lRbte,	Gass	in	Gen	0iethäusern	am	2lbrichZeJ

»mehrfach einige fruchtbare Gedanken aus dem Raumkomfort des Einfamilien-
hauses auf die vornehme Mietwohnung übertragen [wurden]� so die Betonung  
des Korridors bis zur wohnhaften Diele, die Abtrennung der Küchenregion von 
dem Wohnbereich, breite und helle Stiegenhäuser« ܊3܋

so wird daraus deutlich, dass Albinmüller hier eher anstrebte, die Mietwoh-
nunJ	Gem	.RmfRrt	Ges	(infamilienhauses	an]uSassen,	als	eiJenstänGiJe	/¸-
sunJen	ür	Gie	GeJebenheiten	einer	ür	breitere	%eY¸lkerunJsschichten	Je-
eiJneten	:RhnunJ	in	einem	0ehrfamilienhaus	]u	ਖ਼nGen.	

'ies	beleJen	bereits	Gie	:RhnunJsJr¸¡en:	,n	Ger	Jan]en	0iethäuserJruS-
Se	Jab	es	nur	]Zei	:RhnunJen	mit	Grei	Zimmern,	Gie	übriJen	ha॔en	bis	]u	sie-
ben	Zimmer	�.üche,	%aG	unG	1ebenräume	Zie	0äGchenkammer	nicht	einJe-
rechnet�.	,n	Jut	Ger	+äl॑e	Ger	+äuser	Jab	es	nur	eine	:RhnunJ	SrR	(taJe,	in	
Gen	übriJen	+äusern	Me	nur	]Zei. ܋3܋ Die Grundrisse waren so großzügig geplant, 
Gass	alle	Zimmer	au¡er	Ger	'iele	7aJeslicht	erhielten. 39܋

'a	um	ऻृऻऺ	in	'armstaGt	allerGinJs	keine	:RhnunJsnRt	bestanG,	bereitete	
Gie	)inan]ierunJ	]uerst	SchZieriJkeiten,	kRnnte	aber	über	Gie	GrünGunJ	YRn	
]Zei	%auJesellscha॑en,	}0athilGenh¸hem	unG	}3latanenhainm,	sicherJestellt	
ZerGen�	ein	0ietshaus,	]uGem	ein	Atelierhaus	ür	Gie	.ünstlerkRlRnie	Jeh¸rte,	
ZurGe	YRm	GrR¡her]RJ	Sers¸nlich	ਖ਼nan]iert. ܅܇܋	9Rn	Gen	ऻीۏJeSlan	ten	+äusern	
ZurGen	acht	�mit	insJesamt	ऽुۏ:RhnunJen�	]ur	AusstellunJ	fertiJ	Jestellt,	

���	 Albinmüller	����,	S. ���.

836	 G.:	}9ermischtes.	2lbrich۟s	1achfRlJe	in	'armstaGtm,	in:	Deutsche Bauzeitung	��	������,	1r.	��,	S. ���.	1äheres	]u	
Giesem	%au	unG	seiner	GamaliJen	Aussta॔unJ	ist	JeJenZärtiJ	leiGer	nicht	bekannt.	

837	 3aul	).	 SchmiGt:	}'ie	Gri॔e	AusstellunJ	Ger	.ünstlerkRlRnie	 in	'armstaGt	 ����m,	 in:	Deutsche Monatshefte ��	
������,	S. ���–���,	hier:	S. ���.

838	 9Jl.	+aenel�7scharmann	����,	S. ���–���.

839	 9Jl.	ebG.,	S. ���.

���	 9Jl.	5¸mhelG	����,	S. ��.	9Rm	GrR¡her]RJ	ਖ਼nan]iert	ZurGe	Gas	:Rhnhaus	am	2lbrichZeJ	1r. ��	mit	anJeschlRs-
senem	AtelierJebäuGe.



5 Mitglied der Darmstädter Künstlerkolonie – Raumkunst und Kunstgewerbe der Jahre 1906 bis 1914

236 

Grei	Ger	+äuser,	2lbrichZeJ	,	ऻऺ	unG	ऻ़	[siehe Abb. 139], erhielten eine vollstän-
GiJe	,nneneinrichtunJ.	1eben	Albinmüller	sta॔eten	(manuel	-Rsef	0arJRlG	
unG	(GmunG	.¸rner	Me	Grei	(taJenZRhnunJen	aus,	Zie	5¸mhelG	im	Ausstel-
lunJskatalRJ	ausührte:	}'ie	Aussteller	]iehen	JeZisserma¡en	als	0ieter	ein,	
sie	haben	als	sRlche	Gie	Aussta॔unJ	mit	0Rbiliar	unG	sRnstiJen	'ekRratiRns-
stücken vorgenommen« 	Albinmüllers	]u	Zaren	AusstellunJskatalRJ	m,	.1܇܋ 
5äumen	Zesentlich	ausührlichere	,nfRrmatiRnen	über	Gie	Aussta॔unJsele-
mente	abJeGruckt,	als	]u	Gen	%eiträJen	YRn	.¸rner	unG	0arJRlG,	Zas	bereits	
YerGeutlicht,	Zelchen	StellenZert	seine	5äume	auch	in	Ger	:ahrnehmunJ	Ger	
AusstellunJsRrJanisatRren	ha॔en. ܇܋t

Albinmüllers	0usterZRhnunJ	im	2lbrichZeJ	1r. 	[Abb. 140]	laJ	im	(rGJe-
schRss	unG	ha॔e	sechs	Zimmer	�9Rrraum,	(ss]immer,	(mSfanJs]immer,	+erren�
]immer,	Schlaf]immer,	7Rchter]immer�ېsRZie	eine	/RJJia, 3܇܋	%aG	unG	.ücheې�Gie	
0¸bel	ZurGen	YRn	Ger	+Rfm¸belfabrik	/uGZiJ	Alter,	'armstaGt,	herJestellt�.

Gr¸¡er	Zaren	Gie	:RhnunJen	in	Gen	anGeren	beiGen	+äusern	mit	MeZeils	
sieben Zimmern: ܇܇܋	,m	ऻ.ېStRck	Ges	2lbrichZeJs	1r. ऻऺ	[Abb. 141]	sta॔ete	Albin-
müller	Giese	als	9Rrraum,	(mSfanJs]immer,	:Rhn]immer,	(ss]immer,	(ltern-
schlaf]immer,	Arbeits�	unG	Schlaf]immer	Ger	S¸hne,	%aG,	.üche	aus	�+ersteller	
Ges	0Rbiliars	Zar	Gie	0¸belfabrik	/uGZiJ	Strit]inJer,	'armstaGt��	Gie	:RhnunJ	
im	2lbrichZeJ	1r. ऻ़	[Abb. 142]	laJ	im	़.ېStRck	unG	Zar	ür	eine	)amilie	mit	klei-
nen	.inGern	einJerichtet,	mit	9Rrraum,	SalRn,	(ss]immer,	:Rhn]immer,	.inGer-
]immer,	(lternschlaf]immer,	AnkleiGe]immer,	%aG,	.üche	mit	.üchenYRrraum	
�0¸bel	YRn	Ger	+Rfm¸belfabrik	-RseSh	7rier,	'armstaGt�.	

���	 (bG.	)inan]iert	ZurGe	Gie	,nnenaussta॔unJ	Gurch	Gie	ür	Gie	ein]elnen	:RhnunJen	als	+auStaussteller	au॑re-
tenGen	0¸belਖ਼rmen,	YJl.	5enate	8lmer:	Jugendstil in Darmstadt,	'armstaGt	����,	S. ���.

���	 'ie	fRlJenGen	,nfRrmatiRnen	aus:	5¸mhelG	����,	S. ��–��.

���	 9Jl.	+aenel�7scharmann	����,	S. ���.

���	 9Jl.	ebG.,	S. ���.

Abb. 139: 
Lageplan der Miethäusergruppe am Olbrichweg (1914), unten 
rechts das 1908 errichtete Ausstellungsgebäude 
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Abb. 140 (links): 
Miethäusergruppe 
am Olbrichweg: 
 Grundriss von Haus 
Nr. 8 (1914)

Abb. 141 (rechts):  
Miethäusergruppe 
am Olbrichweg: 
 Grundriss von Haus 
Nr. 10 (1914)

Abb. 142: 
Miethäusergruppe am Olbrichweg:  Grundriss  
von Haus Nr. 12 (1914)
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Alexander Koch hob in seiner Besprechung »bei Albin Müller die energische 
klare Organisierung des Ganzen« ܈܇܋	lRbenG	herYRr.	'ie	Subli]ierten	5äumlich-
keiten wirken kostspielig und bis ins kleinste Detail künstlerisch durchgestal-
tet,	]ur	farblichen	GestaltunJ,	sR	ein	]eitJen¸ssischer	%ericht,	YerZenGete	Al-
binmüller	}R॑	kühne	)arbenkRmbinatiRnen	YRn	YerZanGten	7¸nenm 6܇܋.	Alle	
:RhnunJen	 erhielten	 /inRleum�%RGenbelaJ	 unG	 ]um	 7eil	 auch	 /incrusta�	
7aSeten	Ger	'elmenhRrster	/inRleumfabrik	�Anker�0arke�,	Gie	7aSeten		kamen	
YRn	Ger	7aSetenfabrik	&RsZiJ	G.m.b.+,	Gie	%eleuchtunJsk¸rSer	ZurGen	YRm	
Gas�	unG	GussZerk	0ain]	herJestellt,	7eSSiche	be]RJ	Albinmüller	YRn	Ger	
9ereiniJten	Sm\rna�7eSSich�)abriken	AG,	%erlin �&R॔bus,	ür	Gie	er	selbst	(nt-
würfe fertigte [vgl. Abb. 143].	

An den publizierten Räumlichkeiten lässt sich ablesen, dass Albinmüller deren 
Aussta॔unJ	auf	Gie	)unktiRn	abstimmte.	SR	kenn]eichnete	Gie	Arbeits]immer	
Gas	ॠaGrat	als	+auStmRtiY,	um	eine	۸JeRrGnete۷	5aumZirkunJ	]u	er]euJen,	
Gie	:änGe	Zaren	sehr	]urückhaltenG	ausJestaltet.	'eutlich	]eiJt	sich	Gies	
beim	+erren]immer	im	2lbrichZeJ	1r. 	[Abb. 144]�	ein	TuaGratischer	8m-
riss	Geਖ਼nierte	Gie	%innenJlieGerunJ	Ges	%ücherschrankes	unG	Gas	7eSSich-
muster.	'ie	im	unteren	%ereich	Ger	:anG	YerZenGete	7aSete	ha॔e	ein	Jra-
Shisches	0uster	aus	JeJeneinanGer	Yerset]ten	ॠaGraten	unG	5echtecken.	
(in	schmaler	YeJetabiler	)ries	schlRss	Gen	%ereich	ab,	Gessen	%lüten	eckiJ	Je-
fRrmt	Zaren.	'er	Jleiche	)ries	rahmte	Rben	Gie	farbiJe	:anG]Rne	ein.	

���	 .Rch	����,	S. ���.

���	 AnRn\m:	 }0RGerne	 (taJenhäuserm,	 in:	 Reclams 8niversum Weltrundschau. Sonderheft Darmstädter Kunstjahr 
����	������,	S. ��–��,	hier:	S. ��	>im	)RlJenGen	]itiert	als:	(taJenhäuser	�5eclams	8niYersum�	����@.

Abb. 143: 
Albinmüller: Teppich (publiziert 1914),  Ausführung Vereinigte 
Smyrna-Teppich-Fabriken AG, Berlin/Cottbus
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'as	ॠaGrat	set]te	sich	im	0¸belGekRr	fRrt:	'ie	5ahmunJ	Ger	Schränke,	Gie	
Stuhllehnen,	Gie	(infassunJ	Ger	3Rlsterm¸bel	unG	Gie	seitliche	7ischkante	
schmückte eine einheitliche Schmuckleiste mit einem feinen Intarsienmuster 
aus	aneinanGerJereihten	ॠaGraten,	in	Gie	nRch	einmal	kleine	ॠaGrate	ein-
geschrieben waren [Abb. 146].	�hnliche	GestaltunJsSrin]iSien	Jalten	ür	Gas	
}Arbeits]immer	Ger	S¸hnem	im	2lbrichZeJ	1r. ऻऺ.

Abb. 144: 
Albinmüller: Miethäusergruppe 
(1914), Olbrichweg Nr. 8: 
 Herrenzimmer

Abb. 145: 
Albinmüller: Miethäusergruppe (1914), Olbrichweg Nr. 8: Herrenzimmer:  
Detail der Wandgestaltung

Abb. 146: 
Albinmüller: Miethäusergruppe (1914), Olbrichweg 
Nr. 8: Schrank aus dem  Herrenzimmer
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'ie	(ss�	unG	SSeise]immer	hinJeJen	Jestaltete	Albinmüller	lebha॑	unG	teil-
Zeise	RSulent,	ZRbei	ür	MeGe	:RhnunJ	ein	anGerer	histRrischer	Stil	Gie	,nsSi-
ratiRn	]ur	GestaltunJ	lieferte.	'as	(ss]immer	im	+aus	1r. 	truJ	abstrahierte	
biedermeierliche Züge [Abb. 147].	 'ie	0¸bel	 Zaren	Zei¡	 lackiert	 unG	mit	
schmalen	Schmuckleisten	aus	3alisanGerhRl]	Yersehen,	Gie	MeZeils	Gie	GrunG-
linien	Ger	0¸belfRrmen	betRnten.	'ie	:anG	Zar	Gurch	3seuGRSilaster	in	)el-
Ger	einJeteilt,	Gie	MeZeils	Gie	0¸bel	einrahmten.

AuälliJ	ist	Gie	.reisfRrm,	Zie	sie	im	)enster	Ger	7ür	unG	Gen	Aufsät]en	Ger	
beiGen	%üfe॔s	erschien	unG	YRn	Gen	runGen	b]Z.	RYalen	GemälGerahmen	auf-
JenRmmen	ZurGe,	Gie	fast	auf	Jleicher	+¸he	anJebracht	Zaren.	Sie	ZieGer-
hRlte	sich	im	JeZebten	7eSSich,	Gem	runGen	(sstisch	unG	Gem	0uster	Ges	
StRbe]uJs	Ger	Stühle,	sR	Gass	Ger	.reis	als	+auStmRtiY	Gie	ein]elnen	5aum-
elemente	]u	einer	(inheit	]usammenbanG.	'ie	�lJemälGe	im	(ss]immer	1r. 	
stammten	YRn	+ans	YRn	+eiGer,	einem	ehemaliJen	.RlleJen	Albinmüllers	YRn	
Ger	.unstJeZerbeschule	0aJGeburJ.

)ür	Gas	SSeise]immer	im	2lbrichZeJ	1r. ऻऺ	aGaStierte	Albinmüller	eine	
klassi]istische	)RrmensSrache	[Abb. 148, 149].

'as	0Rbiliar	aus	schZar]SRliertem	%irnbaumhRl]	ha॔e	einen	kasten¸rmi-
Jen	GrunGauॉau,	nur	Ge]ent	Zaren	Schmuckelemente	einJeset]t.	(ine	schmale	
Zierleiste	kenn]eichnete	Gie	Au¡enkante	Ges	Glasaufsat]es	Ger	9itrine	unG	Gie	
Rbere	3la॔e	Ges	%üfe॔s.	(rstere	erhielt	einen	ਗ਼achen	'reiecksJiebel,	Gas	%üfe 	॔
Jla॔e	Säulchen	mit	starker	(nthasis,	einer	schmucklRsen	keJelstumS¸rmiJen	
%asis	unG	einem	kuJelartiJen	.aSitell.	'iese	beiGen	Schrankm¸bel	stanGen	auf	
schmalen,	kannelierten,	sich	nach	unten	YerMünJenGen	)ü¡en.	,n	einer	(cke	Ges	
Zimmers	befanG	sich	ein	.amin	aus	SerSentinstein,	Gessen	�nunJ	YRn	]Zei	
abstrahierten	iRnischen	3ilastern	einJerahmt	ZurGe	[Abb. 149].	

8nterstüt]t	ZurGe	Gas	5aumkRn]eSt	Gurch	Gie	:anGJestaltunJ.	(ine	
schmale	SRckel]Rne	unG	Ger	'eckenbereich	ab	Ger	mehrfach	abJestu॑en	+Rhl-
kehle	Zaren	hell	belassen.	

'ie	übriJe	:anGਗ਼äche	ha॔e	einen	hellen	GrunGtRn	erhalten.	(benfalls	Zei¡	
Zaren	breite	hRchrechteckiJe	)lächen,	als	3seuGRSilaster	ausJeleJt:	Sie	schlRs-
sen oben mit einem angedeuteten ionischen Kapitell ab, gebildet aus Blüten an 
einer	schmalen	3ਗ਼an]enranke,	Geren	(nGe	]u	9Rluten	einJerRllt	Zaren.	9Rn	
diesen hingen Blumengirlanden bis zur Sockelzone [Abb. 149].	An	Ger	Stirnsei-
te	Ges	5aumes	traten	Giese	3seuGRSilaster	JekuSSelt	auf	unG	erh¸hten	sR	Gen	
reSräsentatiYen	&harakter	Ges	5aumes.	'ie	5aumecken,	in	Genen	Albinmüller	
auf	:anGYRrsSrünJe	5ücksicht	nehmen	musste,	Zaren	]usät]lich	Gurch	Zier-
leisten	aus	S�¸rmiJ	JeschZunJenen	%lä॔ern	betRnt.	'ie	übriJe	:anGਗ਼äche	
Zar	unGekRriert.	
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Abb. 147: 
Albinmüller: Miethäusergruppe (1914), 
Olbrichweg Nr. 8: Esszimmer

Abb. 148: 
Albinmüller: Miethäusergruppe (1914), 
Olbrichweg Nr. 10: Esszimmer

Abb. 149: 
Albinmüller: Miethäusergruppe (1914), 
Olbrichweg Nr. 10: Esszimmer
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ZZar	YerZenGete	Albinmüller	hier	in	Gen	8mrissen	eine	klassi]istische	)Rr-
mensSrache,	üllte	Giese	im	'etail	MeGRch	mit	mRGern	aufJefassten,	YRm	1atur-
YRrbilG	abstrahierten	0RtiYen,	s\mmetrisch	aufJebaut	unG	ZieGerhRlt	an-
einanGer	Jereiht.	Gan]	ähnliche	'ekRre	set]te	Albinmüller	bei	seinen	etZa	
]eitJleich	entstanGenen	(ntZürfe	ür	Gie	SeraSis�)a\encen	Ger	7urn�7eSlit]er	
)irma	(rnst	:ahliss	ein	[s. Abb. 198].

(in	aufZänGiJ	Jemusterter	7eSSich,	Ger	Gie	ਗ਼Rralen	0RtiYe	Ger	:anGJe-
staltunJ	 aufnahm,	 markierte	 Gie	 5aummi॔e.	 An	 Ger	 'ecke	 Zar	 ein	 sehr	
Ge]entes	StuckGekRr	aus	Grei	mal	Grei	ॠaGraten	Slat]iert,	im	,nneren	eines	
MeGen	ॠaGrats	ein	.reis	aus	einer	fRrtlaufenGen	ZRSfJirlanGe.	'er	%eleuch-
tunJsk¸rSer	mit	 seinem	 ]\linGer¸rmiJen	Auॉau	 im	Rberen	%ereich	 set]t	
Gen	 mi॔leren	 .reis	 nach	 unten	 fRrt,	 blütenkelchartiJ	 erschien	 unten	 Ger	
eiJentliche	/amSenschirm.	Auf	Zeitere	elektrische	%eleuchtunJ	scheint	Yer-
]ichtet	ZRrGen	]u	sein,	auf	Gem	%üfe॔	Zaren	 MeGRch	nRch	.er]enleuchter	
bereit	Jestellt.	AusJestellt	Zaren	hier	auch	nRch	einmal	Gas	nach	Albinmül-
lers	(ntZürfen	ausJeührte	unG	auf	Ger	:eltausstellunJ	in	%rüssel	ऻृऻऺ	Srä-
mierte	 SerYice	 Ger	 3Rr]ellanmanufaktur	 %urJau	 )erGinanG	 Selle	 unG	 Gas	
7rinkJlas�SerYice	Ger	.ristallJlasfabrik	%eneGikt	YRn	3RschinJer,	2ber]Zie-
selau,	mit	einem	YerJRlGeten	.uSSa�%RGen. ܊܇܋ 

9Rn	Gem	SSeise]immer	aus	Gem	+aus	1r. ऻ़	ist	JeJenZärtiJ	keine	Abbil-
GunJ	bekannt,	GRch	im	%estanG	Ges	,nstituts	0athilGenh¸he,	'armstaGt,	beਖ਼n-
Gen	sich	einiJe	0¸bel	aus	Giesem	Zimmer	[Abb. 150].	'iese	]eiJen,	Gass	Albin-
müller	hierür	Gas	5RkRkR	als	AusJanJsSunkt	ür	Gie	GestaltunJ	Zählte.	
'ie	0¸bel	Zaren	aus	einfachen	stereRmetrischen	GrunGfRrmen	aufJebaut,	mit	
JeraGer	/inienührunJ.	-eGRch	ZurGen	Gie	%üfe॔s	mit	einem	2rnament	aus	
5Rcaillen	b]Z.	Schnecken	Yer]iert – t\Sische	Schmuckelemente	Ges	5RkRkR,	
hier	MeGRch	in	eiJener	,nterSretatiRn	YerZenGet.	SR	Zar	auch	Ger	SRckel	YRn	
einem	Ger	%üfe॔s	als	halber	kannelierter	SäulenstumSf	ausJebilGet.

:ie	Zeit	Albinmüller	hier – trRt]	:ieGeraufnahme	histRrischer	Stilele-
mente – YRn	einer	histRristischen	5RkRkR�AuassunJ	entfernt	Zar,	]eiJt	ein	
9erJleich	mit	Gem	'amensalRn	YRn	.leukens,	Ger	Gas	histRrische	9RrbilG	Girek-
ter	umJeset]t	ha॔e:	Gie	JeschZunJenen	%eine	YRn	Sit]m¸beln	unG	%eistelltisch	
sRZie	Gie	5«camiªre	sinG	].%.	Geutlichere	�bernahmen	Ger	älteren	StileSRche. ܋܇܋ 

2Sulent	Zar	auch	Gas	Schlaf]immer	im	+aus	1r. ऻऺ	ausJesta॔et:	'ie	:anG-
ਗ਼äche	beGeckte	eine	aufZänGiJ	Jemusterte	7aSete	[Abb. 151], die in sich noch 
einmal	in	/änJsfelGer	einJeteilt	Zar,	Zelche	Gas	%e॔	einrahmten.	

���	 Siehe	.aSitel	�.�.�.

���	 9Jl.	Gie	AbbilGunJ	in	Deutsche Kunst und Dekoration ��	������,	S. ���	�AbbilGunJ	Jeh¸rt	]u	.Rch	�����.
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Abb. 150: 
Albinmüller: Miethäusergruppe (1914):  
Möbel aus dem Speisezimmer der Wohnung Olbrichweg 
Nr. 12

Abb. 151: 
Albinmüller: Miethäusergruppe 
(1914), Olbrichweg Nr. 10: 
 Schlafzimmer
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SchZelJerisch	Zaren	3RlsterunJ	unG	9RrhanJstR	mit	ਗ਼Rralen	0RtiYen	Yer-
]iert.	'ie	0¸belfRrmen	Zaren	YRn	barRckinsSirierten	SchZünJen	JeSräJt,	Zier-
schnit]erei	ZurGe	]urückhaltenG	einJeset]t.	Als	GurchJehenGes	Schmuckele-
ment	fanGen	sich	an	allen	0¸belstücken	9Rluten,	an	Gen	unteren	Abschlüssen	
von Sofa und der Oberkante der Schränke, aber ebenso an der Stuhllehne oder 
am	7Rile॔entisch	[Abb. 152, 153].	�hnliche	YRluten¸rmiJe	)ü¡e	unG	Abschlüsse	
set]te	Albinmüller	bei	Gen	0¸beln	Ges	Arbeits]immers	ein,	Gas	JesRnGert	im	
AusstellunJshaus	Sräsentiert	ZurGe. 9܇܋

���	 9Jl.	:erke	Ger	'armstäGter	AusstellunJ	����,	S. ��.

Abb. 152: 
Albinmüller: Miethäusergruppe (1914), Olbrichweg Nr. 10: Stuhl  
aus dem  Schlafzimmer

Abb. 153: 
Albinmüller: Miethäusergruppe (1914), Olbrichweg 
Nr. 10: Schlafzimmer,  Toilettentisch
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AusJefallen	Zar	hier	Gie	)u¡l¸sunJ	Ges	7Rile॔entischs	[Abb. 153]:	(in	]um	.a-
Sitel	ausJebilGeter	SeJmentbRJen	lief	beiGseitiJ	in	9Rluten	aus	unG	balancier-
te	auf	einem	schmal	]ulaufenGen	runGen	%ein.

'iese	GestaltunJsiGee	Zirkt	]Zar	unJeZ¸hnlich	unG	e[klusiY,	JinJ	tat-
sächlich	aber	auf	9RrbilGer	aus	Ger	Zeit	um	ऻऺऺ	]urück	[Abb. 154].

Ale[anGer	.Rch	urteilte	ऻृऻा	in	Ger	Deutschen Kunst und Dekoration über die 
0ietZRhnunJen	aller	Grei	.ünstler,	Gass	]Zar	manche	)arben	etZas	]u	}keckm	
Jeraten	unG	Gie	3rRSRrtiRnen	YRn	0¸beln	unG	5aum	]um	7eil	nicht	aufeinan-
Ger	abJestimmt	seien,	sich	aber	YRrbilGha॑	}>۬@	Gie	GeGieJenheit	Ger	techni-
schen Arbeit, die Disziplin des Ornamentes, die Schmuckwirkung der Materia-
lien und anderes mehr« ܅܈܋	Sräsentiere.

Auch	Zenn	eine	9RrankünGiJunJ	in	Ger	Dekorativen Kunst	ऻृऻऽ	Gie	Absicht	
bekunGet	ha॔e,	}]u	]eiJen,	Zie	man	sich	auch	in	0ietZRhnunJen	Rhne	JrR-
ßen Aufwand behaglich und zweckmäßig einrichten kann« 1܈܋	unG	auf	(inbau-
m¸bel,	Gie	8m]üJe	erschZeren,	Yer]ichtet	ZRrGen	Zar,	sR	Zaren	Gie	fertiJ	ein-
Jerichteten	:RhnunJen	GRch	Geutlich	ür	eine	JehRbene	Gesellscha॑sschicht	
bestimmt.	 'ies	 beleJen	 bereits	 Gie	 YRrJesehenen	 Zimmert\Sen	 �(mSfanJs-
]immer,	SalRn,	+erren]immer�.	(inem	h¸heren	5eSräsentatiRnsbeGürfnis	kam	
entJeJen,	Gass	Albinmüller	Gie	9Rrräume	mit	Glastüren	ausJesta॔et	ha॔e,	
umb%esuchs�	unG	:Rhnbereich	YRneinanGer	trennen	]u	k¸nnen. ܈܋t	'ie	:Rh-
nunJen	Zaren	kRmfRrtabel – aber	GaGurch	Yermutlich	auch	kRstsSieliJer –	
mit	:armZasserYersRrJunJ,	einem	.Rhlenauf]uJ,	9akuumreiniJer	unG	einer	

���	 .Rch	����,	S. ���.

���	 ..:	}'ie	AusstellunJ	Ger	'armstäGter	.ünstler�.RlRnie	����m,	in:	Dekorative Kunst ��	�����������,	%G.	��,	S. ���–
���,	hier:	S. ���.

���	 9Jl.	(taJenhäuser	�5eclams	8niYersum�	����,	S. ��.

Abb. 154: 
Schloss Wetzdorf, Österreich: Schreibtisch 
(Abb. aus: Josef August Lux: Von der Empire- 
zur Biedermeierzeit, Stuttgart 1919)
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Zentralhei]unJ	 ausJesta॔et. 3܈܋ Das Missverhältnis zwischen präsentierter 
Aussta॔unJ	unG	Ger	eiJentlich	YRrJesehenen	1ut]unJ	ZurGe	Gamals	schRn	
kritisiert,	].%.	Gurch	3aul	).	SchmiGt.	ZZar	sei	sRZRhl	GestaltunJ	als	auch	+er-
stellung sehr gut gelungen

»[a]ber dennoch will etwas nicht stimmen. Das liegt vor allem an dem Wider-
spruch des oठenbaren Luxus mit dem Charakter der kleinen, vier bis sechs Zimmer 
enthaltenden, allerdings raणniert und vornehm ausgestaࡉeten Wohnungen, 
beibdenen z.B. auch gar nicht oder nur andeutungsweise auf ein oder zwei Kinder 
Rücksicht genommen wurde.« ܇܈܋

(inen	Zirklich	neuen	Ansat]	]ur	,nnenraumJestaltunJ	Zählte	Albinmüller	
im	Atelierhaus,	Zelches	Gem	GebäuGe	im	2lbrichZeJ	1r. ी	anJeJlieGert	Zar.	
+ier	Slante	er	}ein>en@	neue>n@	7\S	ür	.ünstlerZerkstä॔en	mit	anschlie¡en-
Gen	:Rhn�	unG	%ürRräumenm ܈܈܋.	/et]tere	nahmen	MeZeils	]Zei	nieGriJere	
Geschosse ein, dazu korrespondierend ein Atelierbereich mit großer Decken-
h¸he.	'iese	Ateliers	Zaren	nach	1RrGen	ausJerichtet,	um	Girekte	SRnnenein-
strahlunJ	]u	YermeiGen,	unG	mit	Yerschiebbaren	:änGen	ausJesta॔et,	 ein	
Gamals	innRYatiYes	3rin]iS	]ur	ਗ਼e[iblen	5aumaussta॔unJ.	,n	Gen	ऻृ़ऺer	-ah-
ren	ZurGe	Gies	YRn	Gen	9ertretern	Ges	1euen	%auens	häuਖ਼J	einJeset]t,	sR	].%.	
im	ऻृ़ा	errichteten	}+aus	Schr¸Germ	in	8trecht,	1ieGerlanGe,	nach	3länen	
YRn	Gerrit	5ietYelG	�ऻ–ऻृीा�.	+ier	beschränkte	Albinmüller	allerGinJs	Gie	
7echnik	 auf	 Gen	Atelierbereich,	 erst	 ab	%eJinn	 Ger	 ऻृ़ऺer	 -ahre	 schluJ	 er	
selbst	:RhnraumkRn]eSte	YRr,	 Gie	Gie	 )le[ibilität	 YRn	)al॔üren	nut]ten. 6܈܋ 
Das Atelierhaus blieb als einziges Gebäude der Baugruppe erhalten und wird 
heute	YRn	Ger	+Rchschule	'armstaGt	Jenut]t.

���	 9Jl.	ebG.,	S. ��.

���	 SchmiGt	���������,	S. ���.	(s	lässt	sich	aber	auch	an	Gen	YRrJesehenen	0ietSreisen	ablesen.	(s	Jab	fRlJenGe	.ate-
JRrien:	���,	�.���,	�.���,	�.���,	�.���,	�.���,	�.���	bis	�.���	0ark,	YJl.	5¸mhelG	����,	S. ��.	���������	betruJ	].%.	
Gas	-ahresJehalt	eines	2berlehrers	in	3reu¡en	runG	�.���	0ark,	ein	5eJierunJsbaumeister	in	+essen	erhielt	etZa	
�.���	 0ark,	 YJl.	 5ainer	 )a॔mann:	 Bildungsbürger in der Defensive. Die akademische Beamtenschaft und der 
»Reichsbund der h¸heren Beamten« in der Weimarer Republik,	G¸॔inJen	����	�.ritische	StuGien	]ur	Geschichts-
Zissenscha॑	����,	S. ���.

���	 Albinmüller	����,	S. ���.

���	 9Jl.	Albinmüller	�����	'ers.	����a.
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5.3.2 Das Zerlegbare Ferienhaus
,n	'eutschlanG	Jalten	+Rl]häuser	bis	]um	(rsten	:eltkrieJ	eher	als	/u[usRb-
Mekte,	Gie	YRr	allem	auf	Gem	/anG	RGer	im	Garten�	unG	)rei]eitbereich	YRrka-
men,	auch	ZurGen	Giese	R॑	in	(in]elanfertiJunJ	herJestellt. ܊܈܋ In Skandinavien 
hinJeJen	beschä॑iJte	man	sich	bereits	im	ऻृ.	-ahrhunGert	mit	Ger	inGustriellen	
9RrfertiJunJ.	1Rch	ZährenG	seiner	Zeit	in	0aJGeburJ	im	-ahr	ऻृऺि	ha॔e	Albin-
müller	 eine	 StuGienreise	 nach	1RrZeJen	 unternRmmen,	 um	 GRrt	 Gen	+Rl]-
hausbau	]u	stuGieren. ܋܈܋	,m	Jleichen	-ahr	entZarf	er	eine	/u॑hü॔e	aus	+Rl]	ür	
Gas	SanatRrium	'r.	%arner	in	%raunlaJe,	ऻृऺी	Sräsentierte	er	einen	GartenSa-
YillRn	auf	Ger	ې.ݦ'eutschen	.unstJeZerbe�AusstellunJ	in	'resGen. 9܈܋

0it	Gem	ऻृऻा	auf	Ger	.ünstlerkRlRnie	Sräsentierten	}ZerleJbaren	)erien-
haus« [Abb. 155],	ausJeührt	YRn	Ger	Zimmereiਖ਼rma	Gabriel	A.	Gerster	aus	
Mainz, ܅6܋	knüS॑e	Albinmüller	an	seine	 früheren	%eschä॑iJunJen	mit	Gem	
+Rl]hausbau	an. 61܋	ZZar	ZurGen	in	'eutschlanG	bereits	ऻृऺ	auf	Ger	.unst-
JeZerbeausstellunJ	in	0ünchen	unG	ऻृऻा	auf	Ger	:erkbunG�AusstellunJ	in	
.¸ln	 transSRrtable	 b]Z.	 YRrJefertiJte	+äuser	 YRrJestellt,	 Albinmüller	Zar	
MeGRch	laut	-unJhanns	einer	Ger	ersten	namha॑en	Architekten,	Ger	sich	Gieser	
%auaufJabe	ZiGmete. 6܋t	:enn	auch	als	)erienhaus	be]eichnet,	sR	kann	Gieser	
7eil	 Ger	 AusstellunJ	 Gurchaus	 als	 Zeiterer	 %eitraJ	 Albinmüllers	 ]ur	:Rh-
nunJsfraJe	YerstanGen	ZerGen,	Genn	Gie	0¸Jlichkeiten	Ges	+Rl]hausbaus	ür	
:Rhn]Zecke	YerfRlJte	er	nach	Gem	ZZeiten	:eltkrieJ	intensiY	Zeiter. 63܋ 

:ährenG	Gas	�u¡ere	Ges	+Rl]hauses	Gräfe	]ufRlJe	}YRn	asiatischen	7em-
peln und einem vereinfachten Klassizismus inspiriert« ܇6܋ war, zeigte Albin-
müller	im	,nneren	eine	]urückhaltenGe	GestaltunJ – allerGinJs	JeJenüber	Ger	
ऻृऺि	errichteten	/u॑hü॔e	in	%raunlaJe	Geutlich	ästhetisch	aufJeZertet.

���	 9Jl.	.urt	-unJhanns:	Das Haus für alle. Zur Geschichte der 9orfertigung in Deutschland,	%erlin	����,	S. ��,	��	f.

���	 ,n	seinem	5eisebericht	beschrieb	er	u. a.	}ent]ückenGe	kleine	/anGhäuser,	Gie	sich	Gurch	 ihre	(infachheit	sehr	
YRrteilha॑	YRn	unseren	9RrstaGtYillen	unterscheiGen.m	 �Albinmüller:	 }5eisebericht	 ersta॔et	 YRn	Albin	0üller.	
0aJGeburJ	 ��.	AuJust	 ����.	An	 Gen	9RrstanG	 Ger	 JeZerblichen	 /ehranstalten	 ]u	0aJGeburJ.	 Ziel	 Ger	 5eise:	
'änemark	unG	1RrZeJenm,	GstA	3.,	,.	+A	5eS.	���	0inisterium	ür	+anGel	unG	GeZerbe,	(	;,	1r.	���,	Akten-
]eichen	,9	�����.

���	 Siehe	.aSitel	�.�.�	]ur	/u॑hü॔e,	2णzieller Katalog	����a,	S. ���,	]um	3aYillRn.

860	 9Jl.	5¸mhelG	����,	S. ��.

���	 Siehe	.aSitel	�.�.�.

862	 9Jl.	-unJhanns	����,	S. ��,	��	f.

863	 9Jl.	Albinmüller	����.	Siehe	ausührlicher	.aSitel	�.�	unG	�.�.�	]u	Gen	+Rl]haus�%auten	unG	ihrer	,nnenausstat-
tunJ	in	Gen	����er	-ahren.

���	 Gräfe	����a,	S. ���.



5 Mitglied der Darmstädter Künstlerkolonie – Raumkunst und Kunstgewerbe der Jahre 1906 bis 1914

248 

Auf	einer	TuaGratischen	GrunGਗ਼äche	YRn	ीा	ॠaGratmetern	Zaren	im	(rGJe-
schRss	(ss�	unG	:Rhn]immer	sRZie	.üche	unG	Zeitere	1ut]räume,	im	2ber-
geschoss neben einem Bad zwei Schlafzimmer und eine Kammer unterge-
bracht. ܈6܋	 'ie	 GesamtkRsten	 ür	 Gas	 +aus	 betruJen	 laut	 ]eitJen¸ssischen	
ॠellen	 inklusiYe	0¸bel	runG	ृ.ऺऺऺ	0ark	unG	es	sRllte	 innerhalb	ZeniJer	
7aJe	auf�	b]Z.	abbaubar	sein. 66܋	'ie	)u¡b¸Gen	in	'iele,	:Rhn�	unG	(ss]im-
mer	Zaren	mit	SSerrhRl]Sla॔en	aus	SRliertem	(ichen�,	%irke�	b]Z.	.irsch-
baumfurnier	ausJeleJt.	'ie	'ecken	in	Giesen	5äumen	ha॔en	entZeGer	eine	
SSerrhRl]YerkleiGunJ	erhalten	RGer	Zaren	als	.asse॔enGecken	Jestaltet	b]Z.	
beim	:Rhn]immer	erkennbar	mit	%alken	rh\thmisch	JeJlieGert	[Abb. 156]. ܊6܋ 
'ie	:änGe	Ges	:Rhn]immers	Zaren	mit	einer	+Rl]YertäfelunJ	YerkleiGet,	
Geren	0aserunJ	]um	SchmuckZert	beitruJ.	'ie	0¸bel	Zaren	]um	7eil	in	Gie	
:änGe	einJebaut,	Giese	Gabei	als	5ück�	unG	SeitenZänGe	nut]enG.	(ine	rusti-
kalere	)RrmJebunJ	Zar	Gem	)erienJeGanken	anJeSasst,	Zas	].%.	an	Gen	Sit]-
m¸beln	Geutlich	ZirG.	(in	einfaches	+Rl]bre॔	mit	einer	runGen	�nunJ	abs-
trahierte	Gie	t\Sische	5ückenlehne	YRn	%auernm¸beln	mit	Ger	ausJesSarten	
+er]fRrm,	hier	MeGRch	als	Sessel	ausJeührt,	mit	breiter	Sit]ਗ਼äche.	

Die Räume im Obergeschoss waren mit Lackfarben, weiß oder farbig, 
Jestrichen. ܋6܋	 'ie	 9erbre॔erunJ	 im	 Schlaf]immer	 Zar	 sichtbar	 belassen,	
Gunkle	Schmuckleisten	JlieGerten	Gie	:anGਗ਼äche	[Abb. 157].

'iese	 )erienhausaussta॔unJ	 unterschieG	 sich	 in	 ihrer	 Zurücknahme	
ästhetischer	AusschmückunJen	Geutlich	YRn	Ger	ऻृऺृ	ür	Gie	Galerie	.ellerې		
5einer	entZRrfenen	/anGhauseinrichtunJ.	%e]eichnenGerZeise	Zar	Gas	Zer-
leJbare	)erienhaus,	Gas	bereits	auf	Gie	ऻृ़ऺer	-ahre	YerZies,	JeJenüber	Gem	
+aus	%ehrens	Slat]iert,	Zelches	nRch	heute	als	,nkunabel	Ger	-uJenGstilbe-
ZeJunJ	um	ऻृऺऺ	Jilt.

���	 9Jl.	]ur	GrunGਗ਼äche	ebG.

866	 9Jl.	.Rch	����,	S. ���.

867	 9Jl.	Albinmüller	����,	S. ��.

868	 9Jl.	Albinmüller	����,	S. ��.
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Abb. 155: 
Albinmüller: Zerlegbares Ferienhaus 
(Künstlerkolonie-Ausstellung 1914)

Abb. 156: 
Albinmüller: Zerlegbares Ferien-
haus (1914): Wohnzimmer

Abb. 157: 
Albinmüller: Zerlegbares Ferien-
haus (1914): Schlafzimmer
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5.3.3 Der Musiksaal für den Großherzog
(in	Glan]Sunkt	im	übertraJenen	Zie	im	:Rrtsinn	Zar	Ger	schRn	seit	ऻृऺृ	in	
3lanunJ	beਖ਼nGliche	0usiksaal	Albinmüllers	ür	Gas	1eue	3alais	in	'armstaGt	
[Abb. 158]. 69܋	'er	Au॑raJ	Gurch	Gen	GrR¡her]RJ	beGeutete	eine	JrR¡e	Aner-
kennunJ	Ger	raumkünstlerischen	)ähiJkeiten	Albinmüllers,	Genn	im	1euen	
3alais	reihte	Ger	Saal	sich	in	5aumJestaltunJen	YRn	%aillie�ScR॔,	2॔R	(ck-
mann	�ऻीि–ऻृऺ़�	unG	-RseSh	0aria	2lbrich	ein. ܅܊܋

'er	(ntstehunJs]usammenhanJ	sRZie	)RrmensSrache	Gieser	5aumeinrichtunJ	
sinG	Gank	Ger	)RrschunJsarbeit	YRn	3etra	7ücks	umfassenG	aufJearbeitet. 1܊܋ Der 
auf	Ger	AusstellunJ	Sräsentierte	5aum	ha॔e	eine	GrunGਗ਼äche	YRn	neun	mal	
]Z¸lf	0etern,	an	einer	Stirnseite	Zar	eine	halbrunGe	%ühnennische	einJebaut. ܊܋t 
+ersteller	Zar	Gie	+Rfm¸belfabrik	/uGZiJ	Alter,	'armstaGt. 3܊܋

,n	Gen	GrunG]üJen	Zies	Ger	5aum	Gie	ür	Albinmüller	t\Sische	JeraGli-
niJe	Au॑eilunJ	YRn	:anG�	unG	'eckenਗ਼äche	auf.	1eben	Gen	0usikinstru-
menten	fanGen	sich	nur	ZeniJe	Sit]m¸bel,	Giese	Ziesen	eine	schlichte	.asten�
form sowie einen einfarbigen Samtbezug auf und waren teilweise in den 

869	 'ie	)ertiJstellunJ	Ges	(ntZurfs	ZurGe	aufJrunG	YRn	)inan]ierunJsschZieriJkeiten	Yer]¸Jert,	YJl.	Albinmüller	
����,	S. ���	f.�	7ücks	����,	S. ���.

870	 9Jl.	7ücks	����,	S. ���–���	�%aillie�ScR॔�,	���–���	�(ckmann�,	���–���	�2lbrich�.

���	 9Jl.	ebG.,	S. ���–���.

872	 9Jl.	AnRn\m:	}'er	0usiksaal	Ges	GrR¡her]RJsm,	in:	Reclams 8niversum. Weltrundschau. Sonderheft Darmstädter 
Kunstjahr ����	������,	S. ��	>im	)RlJenGen	]itiert	als:	0usiksaal	�5eclams	8niYersum�	����@.

873	 9Jl.	 7ücks	 ����,	 S. ���,	 ]u	 Gen	%eteiliJten.	'ie	 ersten	3rRbestücke	 ����	ha॔e	Gie	+Rfm¸belfabrik	 -.	Glückert,	
'armstaGt,	herJestellt,	mit	Gem	7RG	Ges	)irmeninhabers	enGete	MeGRch	Gie	Zusammenarbeit,	YJl.	ebG.

Abb. 158: 
Albinmüller: Musiksaal für den 
Großherzog (Künstlerkolonie- 
Ausstellung 1914)
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:anGbereich	einJebaut.	'en	)lüJel	Yersah	Albinmüller	mit	einem	reichen	
schwarz-goldenen Ornament mit kunstvoll verschlungenen, vegetabilen Moti-
ven [Abb. 159].

'as	+auStauJenmerk	Ger	Aussta॔unJ	kRn]entrierte	sich	Jan]	auf	Gie	%eJren-
]unJsਗ਼ächen,	G. h.	YRr	allem	:anG	unG	'ecke,	hier	Zar	fast	kein	%ereich	un-
GekRriert	Jeblieben.	+auStmaterialien	Ges	:anGauॉaus	Zaren	Gunkles	Ama-
ranth�+Rl]	unG	eine	reiche	9erJRlGunJ, ܇܊܋ dazwischen war zusätzlich grünes 
Glas	}als	m\stischer	8nterJrunGm ܈܊܋	einJeleJt.

'ie	2rnamentik	basierte	YRr	allem	auf	YeJetabilen	)Rrmen,	Gie	in	ihrer	
5eihunJ	nRch	RSulenter	erschienen.	7eilZeise	Zaren	Giese	als	klassi]istische	
Stilelemente einer angedeuteten ionischen Ordnung umgesetzt [Abb. 160]. 6܊܋ 
'aneben	fanGen	sich	auch	b\]antinische	AnklänJe,	besRnGers	in	Ger	]ur	ASsis	
ausJefRrmten	%ühne.	'ie	]ahlreichen	2rnamente	Zaren	im	5elief	ausJeührt,	
sR	Gass	ein	abZechslunJsreiches	/icht�	unG	Scha॔ensSiel	entstanG.

���	 9Jl.	.Rch	����,	S. ���.

���	 0usiksaal	�5eclams	8niYersum�	����,	S. ��.

876	 9Jl.	7ücks	����,	S. ���,	���	f.

Abb. 159: 
Albinmüller: Musiksaal für den Großherzog 
(Künstlerkolonie-Ausstellung 1914):  
Entwurf für die Goldmalerei des Flügel-
deckels
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'er	0usiksaal	ist	laut	7ücks	als	AuseinanGerset]unJ	Albinmüllers	mit	Gem	
(rbe	2lbrichs,	insbesRnGere	Gessen	SSätZerk,	]u	Yerstehen. ܊܊܋ Aber ebenso ist 
in	%e]uJ	auf	3lat]ierunJ	unG	5Rlle	Ges	0Rbiliars	eine	AnlehnunJ	an	5aumkRn-
]eSte	YRn	.arl	)rieGrich	Schinkel	Zahrnehmbar:	,n	5äumen,	Gie	Ger	5eSräsen-
tation dienten, ordnete Schinkel das Mobiliar der Raumdekoration unter und 
YerbanG	Gieses	fest	mit	Ger	:anG. ܋܊܋

(ine	%eJrünGunJ	ür	Gie	2rnamentYielfalt	Gür॑e	Gabei	auch	im	5eSräsen-
tatiRnsbeGürfnis	Ges	GrR¡her]RJs	Jesucht	ZerGen.	'as	YRn	Albinmüller	ür	
Giesen	Jestaltete	0armRrbaG	truJ	ebenfalls	sehr	lu[uri¸se	ZüJe,	mit	YerJRlGe-
ten	Zierelementen	an	rRkRkRha॑en	0¸belfRrmen	sRZie	einer	feinJlieGriJen	
YeJetabilen	StuckYer]ierunJ	Ger	'ecke. 9܊܋	AllerGinJs	]eiJen	auch	anGere	(nt-
Zürfe	Albinmüllers	Gieser	Zeit	Giese	stärkere	0anieriertheit	in	Ger	2rnamentik.	
9erJleichbar	ist	Ger	ebenfalls	]ur	AusstellunJ	ऻृऻा	entstanGene	SchZanentem-
Sel	RGer	Gie	/euchten	YRr	Gem	'armstäGter	+allenbaG	YRn	ऻृऺृ	[Abb. 161]. ܅܋܋

877	 9Jl.	 ebG.,	 S. ���.	 ,n	 einem	1achruf	ZürGiJte	Albinmüller	 Gessen	%eGeutunJ	 ür	'armstaGt,	 YJl.	Albinmüller:	
}-RseSh	0aria	2lbrichm,	in:	Illustrierte Zeitung,	��.��.����,	1r.	����,	S. ���.

878	 9Jl.	 )rithMRf	+amSel:	}Zum	9erhältnis	YRn	0Rbiliar	unG	Architektur	bei	Schinkelm,	 in:	%ärbel	+eGinJer,	 -ulia	
%erJer	�+rsJ.�:	Karl Friedrich Schinkel. M¸bel und Interieur,	0ünchen�%erlin	����,	S. ��–��,	hier:	S. ��	f.

879	 9Jl.	Gie	AbbilGunJen	in:	:erke	Ger	'armstäGter	AusstellunJ	����,	S. ��	f.

880	 9Jl.	(Ya	5einhRlG�3Rstina:	Denkmalschutz in Darmstadt.	+e॑	�:	Das Darmstäder Hallenbad,	hJ.	Y.	0aJistrat	Ger	
StaGt	'armstaGt – 'enkmalschut] – .ulturamt,	'armstaGt	����,	S. ��–��.

Abb. 160: 
Albinmüller: Musiksaal für den Großherzog 
(Künstlerkolonie-Ausstellung 1914): 
 Wandgestaltung
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'ie	eektYRlle	Rrnamentale	Aussta॔unJ	ZurGe	im	0usiksaal	nRch	Gurch	techni-
sche	0i॔el	JesteiJert.	Alle	%eleuchtunJsTuellen	Jaben	inGirektes	/icht,	Gie	]ur	
'ecke	Jerichteten	Schalen	Ger	:anGleuchten	ebensR	Zie	Gie	über	Gen	3fauenਖ਼-
Juren	bei	Gen	SRfas	YerGeckten	%eleuchtunJsk¸rSer.	Zusät]lich	Zar	Gie	Gurch-
brRchene	.asse॔enGecke	unG	Gie	ASsis	inGirekt	beleuchtbar,	}sR	Ga¡	es	in	ihr	
seltsam leuchtet und funkelt« .1܋܋	9erbRrJen	kRnnte	]uGem	0usik	er]euJt	unG	in	
Gen	5aum	JesSielt	ZerGen,	Zie	3aul	).	SchmiGt	ऻृऻा	berichtete:	

»Die 2rgel beडndet sich hinter der Nische, und ihre 7¸ne dringen durch die 2eठ-
nungen in deren Schnitzereien und die Mosaikkuppel� über der Decke ist ein 
 2rgelfernwerk angebracht, so da¡ sein Echo wie Geisterstimme von oben herab- 
schwebt.« ܋܋t 

���	 0usiksaal	�5eclams	8niYersum�	����,	S. ��.

882	 SchmiGt	���������,	S. ���.

Abb. 161: 
Albinmüller: Leuchte vor dem Jugendstilbad 
Darmstadt (1909) [Abb. aus: Albinmüller: 
 Architektur und Raumkunst. Ausgeführte  
Arbeiten nach Entwürfen von Professor Albin 
Müller […], Leipzig 1909, Tafel 21; Staatliche 
Museen zu Berlin – Preußischer Kulturbesitz, 
Kunstbibliothek]
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(inem	anRn\men	%ericht	ist	]u	entnehmen,	Zie	stark	Ger	(inGruck	eines	0usik-
erlebnisses in diesem Raum gewesen sein muss:

»In einem goldenen, unsichtbar rings den Wänden und Decken entstr¸menden 
Lichte sitzt man hier und lauscht den 7¸nen, die, von keines arbeitenden   
Menschen Hand erregt, scheinbar aus dem Jenseits kommen und vor die Seele  
die Entrücktheit der heiligen Cäcilie zaubern, der auf Raठaels Gemälde  
die Gabe verliehen wurde, dem Gesang der Engel im Himmel zu lauschen.« 3܋܋

'ie	technischen	(ekte	Ger	inGirekten	%eleuchtunJ	unG	0usikeinsSielunJ	in	
9erbinGunJ	mit	Ger	überaus	reichen	Aussta॔unJ	erm¸Jlichten	bei	Gen	musi-
kalischen	9RrührunJen	sR	Gas	(rleben	eines	GesamtkunstZerks.

'er	0usiksaal	kRnnte	YRllstänGiJ	erst	ऻृऻि	im	1euen	3alais	YerZirklicht	
werden, -wo der Raum direkt nach der vorzeitigen Schließung der Ausstel ܇܋܋ 
lunJ	einJebaut	ZurGe. ܈܋܋	Als	Gas	3alais	ऻृा़	in	Gen	%esit]	Ger	StaGt	überJinJ,	
ZurGe	Ger	0usiksaal	als	7rau]immer	Jenut]t. 6܋܋	/eiGer	ist	Gas	1eue	3alais	im	
ZZeiten	:eltkrieJ	]erst¸rt	ZRrGen.

,m	1achJanJ	]ur	AusstellunJ	unG	anlässlich	Ges	़ि–MähriJen	ॡrRnMubilä-
ums	Ges	GrR¡her]RJs	(rnst	/uGZiJ	Jab	Albinmüller	ऻृऻु	erneut	einen	%ilGbanG,	
mit	Gem	7itel	Werke der Darmstädter Ausstellung und andere Arbeiten nach Ent-
würfen von Professor Albinmüller […],	heraus. ܊܋܋ Der Band war dem Großherzog 
JeZiGmet,	Gie	(inleitunJ	ha॔e	Ger	.unsthistRriker	GeRrJ	%iermann	Yerfasst.	
Auf	ृ 	YRn	.leinJerät	unG	5aumkunst	neben	3ublikatiRn	Gie	enthielt	ilGtafeln%ۏऺ
Ger	.ünstlerkRlRnie�AusstellunJ	ऻृऻा	auch	AbbilGunJen	YerschieGener	9illen-
bauten,	Gie	ür	SriYate	Au॑raJJeber	entstanGen	Zaren,	unG	'enkmalentZürfe.

883	 0usiksaal	 �5eclams	 8niYersum�	 ����,	 S. ��.	 'er	 5e]ensent	 be]ieht	 sich	 hier	 auf	 Gas	 um	 ����	 entstanGene	
GemälGe	5aaels	�����–�����	}'ie	9er]ückunJ	Ger	+eiliJen	&äciliam,	Zelches	Gie	3atrRnin	Ger	.irchenmusik	im	
.reis	YRn	+eiliJen	]eiJt.

���	 9Jl.	7ücks	����.	S. ���.

���	 9Jl.	ebG.,	S. ���:	,m	(rGJeschRss	neben	Gem	SSeisesaal,	GRrt	laut	Ger	5ekRnstruktiRn	YRn	3etra	7ücks	mit	etZa	Ger	
GrunGਗ਼äche:	�,��	[	��,��	m.	7ücks	hat	]uGem	GarJeleJt,	Gass	es	sich	beim	0usik]immer	Albinmüllers	nicht	um	
einen	8mbau	Ges	bereits	�������	entstanGenen	0usik]immers	2lbrichs	hanGelte,	YJl.	ebG.,	S. ���.

886	 9Jl.	ebG.,	S. ���.

887	 9Jl.	:erke	Ger	'armstäGter	AusstellunJ	����.
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5.4 Gebrauchsgerät und Materialien zur Raumausstattung 
der Jahre 1906 bis 1914

,m	Anschluss	an	Gie	'resGner	.unstJeZerbe�AusstellunJ	YRn	ऻृऺी	erZuchs	
unter	Gen	Geutschen	5efRrmern	Gie	(rkenntnis,	Gass	sich	ihre	ästhetischen	
	,Geale	nur	unter	0itZirkunJ	Ger	,nGustrie	Gurchset]en	lie¡en.	%ereits	Albin-
müllers	+eranJehensZeise	an	Gie	(rstellunJ	YRn	(ntZürfen	ür	Gie	)ürstlich	
	StRlberJsche	+ü॔e,	,lsenburJ,	reJelmä¡iJe	%esuche	Ger	Gie¡erei	unG	Gas	.Rrri-
gieren der Modelle, -verwiesen auf jene vorbildliche Zusammenarbeit zwi ܋܋܋ 
schen	.ünstlern	unG	,nGustrie,	ür	Gie	ab	ऻृऺु	Ger	'eutsche	:erkbunG	eintrat.	
'essen	Ziel	Zar	es,	Gie	}9ereGelunJ	Ger	JeZerblichen	Arbeit	im	Zusammen-
Zirken	YRn	.unst,	,nGustrie	unG	+anGZerk,	Gurch	(r]iehunJ,	3rRSaJanGa	unG	
JeschlRssene	StellunJnahme	]u	einschläJiJen	)raJenm 9܋܋	]u	¸rGern.	(ntschei-
GenG	Zar	Gie	1euausrichtunJ	auf	eine	inGustrielle	)ertiJunJ,	ausJehenG	YRn	
Ger	(insicht,	Gass	nur	in	JrR¡en	0enJen	SrRGu]ierte	TualitätsYRlle	2bMekte	Gas	
.RnsumYerhalten	breiter	%eY¸lkerunJsschichten	änGern	kRnnten.	

Zu	Gen	GrünGunJsmitJlieGern	Ges	:erkbunGes	Jeh¸rten	.ünstler	Zie	3e-
ter	%ehrens,	%ernharG	3ankRk	unG	%runR	3aul,	aber	auch	,nGustrielle,	].%.	Ger	
SilberZarenfabrikant	3eter	%ruckmann	�ऻीि–ऻृऽु�	sRZie	3Rlitiker	Zie	)rieG-
rich	1aumann	�ऻीऺ–ऻृऻृ�.	'er	erste	9Rrsit]enGe	Zar	Ger	Architekt	ॡeRGRr	
)ischer	�ऻी़–ऻृऽ�.	

'er	'eutsche	:erkbunG	]ielte	]Zar	nicht	Srimär	auf	eine	neue	5eJelbil-
dung zur ästhetischen Gestaltung, doch seine Aktivitäten trugen entscheidend 
]ur	+erausbilGunJ	einer	SrRJressiYen	)RrmJebunJ	bei.	'ie	erste	JrR¡e	umfas-
senGe	/eistunJsschau	Yeranstaltete	Ger	:erkbunG	im	-ahr	ऻृऻा	in	.¸ln,	Sarallel	
]ur	.ünstlerkRlRnie�AusstellunJ	auf	Ger	0athilGenh¸he	in	'armstaGt.	Albin-
müller	Zar	ऻृऺ ܅9܋	Gem	:erkbunG	beiJetreten	unG	ZiGmete	sich	bis	]um	
	(rsten	:eltkrieJ	einer	intensiYen	(ntZurfstätiJkeit	im	%ereich	YRn	Gebrauchs�
Jerät	unG	0aterialien	]ur	5aumaussta॔unJ,	Zie	%RGenbeläJe	unG	7aSeten.

888	 Siehe	.aSitel	�.�.�.

889	 0.:	}�.	-ahresYersammlunJ	Ges	'eutschen	:erkbunGesm,	in:	Deutsche Kunst und Dekoration ��	������,	S. ���–���,	
hier:	S. ���.	9Jl.	allJemein	]ur	Geschichte	Ges	:erkbunGes:	&amSbell	�����	)reGeric	-.	SchZart]:	Der Werkbund. 
Ware und Zeichen ����ڟ����,	'resGen	�����	0aciuika	�����	:infrieG	1erGinJer:	��� Jahre Deutscher Werkbund 
���7_���7,	Ausst.	0ünchen	�Architekturmuseum	Ger	78	0ünchen�,	%erlin	�AkaGemie	Ger	.ünste�,	0ünchen	����.

890	 9Jl.	Mitgliederverzeichnis und Satzung des Deutschen Werkbundes e.9. ����, Nachtrag ����,	/eiS]iJ	����,	S. ��.
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5.4.1 Flachmuster: Abgepasste Ware und Rapportmuster
1ach	Gem	JeJenZärtiJen	.enntnisstanG	beschä॑iJte	sich	Albinmüller	ab	ऻृऺी	
intensiYer	als	YRrher	mit	(ntZürfen	ür	)lachmuster – G. h.	entZeGer	5aSSRrt�
Zare,	].%.	7aSeten	unG	/inRleum,	RGer	sR	Jenannte	abJeSasste	:are,	alsR	
7ischGecken	unG	%RGenteSSiche	mit	festem	GrunGma¡.	,n	beiGen	)ällen	Yer-
]ichtete	eine	Jute	GestaltunJ	auf	Gie	,llusiRn	YRn	7iefenZirkunJ	unG	betRnte	
Gie	)läche�	auch	sRllten	Gie	0uster	nicht	]u	aufGrinJlich	erscheinen,	sRnGern	
sich	Jut	in	Gie	übriJe	5aumaussta॔unJ	einüJen	k¸nnen.

Linoleum und Lincrusta
'ie	(rਖ਼nGunJ	Ges	straSa]ierähiJen	)u¡bRGenbelaJs	/inRleum	Jeht	auf	Gen	
(nJlänGer	)reGerick	:altRn	]urück,	Ger	ऻीऽ	ein	3atent	]ur	+erstellunJ	eines	
haltbaren	unG	Sਗ਼eJeleichten	)u¡bRGenbelaJs	aus	.Rrkmehl,	-ute	unG	R[iGier-
tem	/ein¸l	anJemelGet	ha॔e. 91܋ 

'ie	'elmenhRrster	/inRleumfabrik	�Anker�0arke�	Zar	ऻृ़	als	erste	Geut-
sche	/inRleumfabrik	JeJrünGet	ZRrGen. 9܋t	:aren	]uerst	nur	einfarbiJe	Aus-
ührunJen	m¸Jlich,	sR	kRnnte	ab	Gem	(nGe	Ges	ऻृ.	-ahrhunGerts	Gas	0aterial	
beGruckt	ZerGen.	'ie	(inührunJ	Ger	,nlaiG�7echnik	in	Gen	ऻृऺer	-ahren	er-
m¸Jlichte	Gie	+erstellunJ	haltbarer	farbiJer	0uster.	8m	Gen	histRristischen	
.unGenJeschmack	]u	beGienen,	ZurGen	]unächst	'ielen�	RGer	+Rl]bRGen	b]Z.	
2rien॔eSSiche	imitiert.	'as	/inRleum	Jeriet	Gaher	seitens	Ger	.unstJeZerbe-
beZeJunJ	in	Gen	9erruf	eines	minGerZertiJen	SurrRJat�0aterials.	(rst	Ger	-u-
JenGstilbeZeJunJ	JelanJ	es,	Gem	0aterial	eine	eiJene	�sthetik	]u	Jeben.	Ge-
raGe	Gie	freien	GestaltunJsm¸Jlichkeiten	lie¡en	sich	herYRrraJenG	nut]en,	um	
Gen	)u¡bRGen	im	Sinne	Ger	5aumkunst	harmRnisch	mit	Gen	übriJen	Ausstat-
tunJselementen	ab]ustimmen.	'a	Gas	0aterial	äu¡erst	Sਗ਼eJeleicht	unG	Jut	]u	
reiniJen	Zar,	Giente	es	]uJleich	Ger	ZZeckmä¡iJkeit	unG	+\Jiene,	auf	Gie	in	
Gieser	Zeit	ebenfalls	:ert	JeleJt	ZurGe.	/inRleum	in	Gen	5äumen	]u	YerleJen,	
Jalt	nun	JeraGe	als	Zeichen	eines	besRnGers	fRrtschri॔lichen	.ulturYerstänG-
nisses	unG	truJ	]ur	%ilGunJ	einer	}+auskulturm 93܋	bei.	,nlaiG�/inRleum	ha॔e	

���	 9Jl.	 7Rrsten	 ZieJler:	 }:achstuch,	 )u¡taSete,	 .amStulikRn,	 .RrkteSSich:	 /inRleum.	 'er	 %eJinn	 Ges	 iGealen	
%RGenbelaJsm,	in:	GerharG	.alGeZei	�+rsJ.�:	Linoleum. Geschichte, Design, Architektur. ,����ڟ����	2stਖ਼lGern�5uit	
����,	S. ��–��,	hier:	S. ��	f.

892	 9Jl.	]ur	Geschichte	Ges	/inRleums	in	'eutschlanG:	5RlanG	A.	+ellmann:	}AufstieJ,	)all	unG	5enaissance	eines	
)u¡bRGen�.lassikers:	'ie	Geschichte	Ges	/inRleums	 in	'eutschlanGm,	 in:	GerharG	.alGeZei	 �+rsJ.�:	Linoleum. 
Geschichte, Design, Architektur. ,����ڟ����	2stਖ਼lGern�5uit	����,	S. ��–��,	hier:	S. ��.	'ie	 früheren	/inRleumfab-
rik�GrünGunJen	in	'eutschlanG	Jeschahen	unter	enJlischer	)ührunJ,	sR	Gie	bereits	����	ebenfalls	 in	'elmen-
hRrst	 er¸nete	 }German	 /inRleum	0anufacturinJ	 &RmS.	 /tG.m	 �ab	 ����	 }'eutsche	 /inRleum	 –:erke	+ansa	
AGm�,	YJl.	ebG.	Siehe	auch	+ans	0artin	Gubler:	}/inRleum,	/incrusta	unG	0uralin – 0aterialien	]ur	5aumkunst	
um	����	bis	����m,	in:	8nsere Kunstdenkmäler	��	������,	1r.	�,	S. ���–���.

893	 :arlich	����,	S. ;,,,.
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seine	+Rch]eit	]Zischen	ऻृऺऺ	unG	ऻृऻा.	'a	Gie	+erstellunJ	teure	+anGarbeit	
erforderte, 	ऻृ़ऺer	Gen	in	:eltkrieJ	(rsten	Gem	nach	3rRGuktiRn	Gie	ZurGe	܇9܋ 
-ahren	nicht	ZeiterJeührt.

'ie	 'elmenhRrster	 /inRleumfabrik	 �Anker�0arke�	 Zar	 früh	 Gem	 'eut-
schen	:erkbunG	beiJetreten.	SchRn	seit	ऻृऺि	bestanG	eine	enJe	Zusammenar-
beit	mit	3eter	%ehrens,	Ger	nicht	nur	0uster	entZarf,	sRnGern – ähnlich	Zie	ab	
ऻृऺु	 ür	 Gie	 A(G,	 %erlin – AusstellunJsJebäuGe	 unG	 'rucksachen	 Jestaltete.	
1eben	%ehrens	schufen	u. a.	5iemerschmiG,	+Rmann	unG	3aul	(ntZürfe	ür	
Gie	)abrik.	%ereits	]um	-ahresanfanJ	ऻृऺी ܈9܋	ha॔e	auch	Albinmüller	mit	Ger	'el-
menhRrster	/inRleumfabrik	einen	9ertraJ	abJeschlRssen:	über	}eine	beschränk-
te	An]ahl	YRn	/inRleum�	unG	/inkrusta�(ntZürfen	>۬@,	mit	Genen	Gie	)irma	Gie	
allerbesten	 (rfRlJe	 ha॔em 96܋,	 Gie	 Zusammenarbeit	 Gauerte	 bis	 ऻृऻि � ऻी. ܊9܋ Mit 
Gem	'irektRr	Ger	/inRleumfarbik,	GustaY	Gericke	�ऻीा–ऻृऽि�,	Zar	Albinmüller	
balG	freunGscha॑lich	YerbunGen.	Zusammen	unternahmen	sie	ऻृऺृ	eine	,talien-
reise,	auch	lie¡	Gericke	sein	SriYates	SSeise]immer	YRn	Albinmüller	aussta॔en	
�u. a.	mit	Gessen	/inRleum�	unG	/incrusta�(ntZürfen�. ܋9܋ Leider ist das Archiv-
material der Delmenhorster Linoleumfabrik nicht erhalten, so dass nur schwer 
Ger	8mfanJ	seiner	%eteiliJunJ	Jeschät]t	ZerGen	kann. 99܋ 

Albinmüllers	bekannte	(ntZürfe	 ür	/inRleum�0uster	sinG	Gurch	eine	
starke	5eGu]ierunJ	Ger	künstlerischen	0i॔el	JeSräJt,	G. h.	sie	]eiJen	R॑	lineare	
Motive [Abb. 162 oben, 163],	Gie	ZeGer	eine	5äumlichkeit	nRch	natürliche	9Rr-
bilGer	imitierten.	)lRrale	0RtiYe	ZurGen	YRn	Albinmüller	auf	GrunGfRrmen	
]urückJeührt	unG,	].%.	bei	0uster	ृििऺ	[Abb. 162 unten],	als	%la॔	unG	%lüte	
aneinanGerJereiht,	]u	einem	Gi॔ermuster	JeüJt.	Auch	nut]te	er	bei	Gen	über-
lieferten	(ntZürfen	Gie	Gurch	Gie	,nlaiG�7echnik	JeJebene	0¸Jlichkeit	]ur	9er-

���	 9Jl.	1ils	Aschenbeck:	},m	Zeitalter	Ger	+\Jienem,	 in:	GerharG	.alGeZei	 �+rsJ.�:	Linoleum. Geschichte, Design, 
Architektur. ,����ڟ����	2stਖ਼lGern�5uit	����,	���–���,	hier:	S. ���.

���	 9Jl.	Aschenbeck	����,	S. ���.

896	 Albinmüller	����,	S. ���.

897	 9Jl.	ebG.,	S. ���	�}ZRhl	��	-ahrem�.

898	 9Jl.	 ebG.�	 ]um	 SSeise]immer	 siehe:	 .arl	 Schaefer:	 Die Delmenhorster Linoleum Fabrik Anker-Marke und die 
moderne Raumkunst,	'elmenhRrst	>um	����@,	S. ��.

899	 9Jl.	 0a॔heZ	 -eeries:	 }'er	:erkbunG	 in	 'elmenhRrst.	 (ine	 YerJessene	 (SisRGe	 Ger	 Geutschen	 'esiJn�Ge-
schichtem,	 in:	 GerharG	 .alGeZei	 �+rsJ.�:	 Linoleum. Geschichte, Design, Architektur. ڟ��������,	 2stਖ਼lGern�5uit	
����,	S. ��–���,	hier:	S. ���,	Anm.	�.	(ine	�unYRllstänGiJe�	Auਗ਼istunJ	bei	)ranke	����,	S. ���.	Siehe	auch:	GeRrJ	
-acRb	:Rlf:	}'as	'eutsche	.unstJeZerbe	auf	Ger	%rüsseler	:eltausstellunJm,	in:	Die Kunst ��	������,	S. ���–���,	
hier:	S. ����	'eutscher	:erkbunG	�+rsJ.�:	Die Durchgeistigung der Deutschen Arbeit. Wege und Ziele in Zusammen-
hang von Industrie�Handwerk und Kunst,	-ena	����	�-ahrbuch	Ges	'eutschen	:erkbunGes�,	S. ����	Schaefer	>um	
����@,	MeZeils	nach	Gen	S. �,	��,	���	Sabine	5¸Ger,	GerharG	StRck	�+rsJ.�:	Deutsches Museum für Kunst in Handel 
und Gewerbe. Moderne Formgebung ����ڟ����,	Ausst.	.refelG	�.aiser	:ilhelm	0useum�,	+aJen	�(rnst	2sthaus	
0useum�,	.refelG	����,	S. ���,	1r.	/1	��,	��.
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ZenGunJ	YRn	bis	]u	]ehn	)arben	nicht	YRll	aus. 9܅܅ Derartige ruhige, fortlau-
fende Rapportmuster, die zudem nicht kurzlebigen Modewünschen folgten, 
unG	sRmit	YielältiJ	einset]bar	Zaren,	beGinJten	entschieGen	Gie	ür	Gen	(rfRlJ	
Ger	,nGustrie	n¸tiJe	:irtscha॑lichkeit	Ger	(ntZürfe. 91܅ 

:ährenG	Albinmüller	seine	/inRleumentZürfe	ऻृऺी	auf	Ger	'resGner	
.unstJeZerbe�AusstellunJ	auch	in	:Rhnräumen	Sräsentierte,	schränkte	er	
Geren	(insat]	in	sSäteren	-ahren	auf	%¸Gen	mit	starken	%eansSruchunJen	ein,	
Zie	Arbeits]immer,	)lurbereiche	b]Z. – JeraGe	aus	h\Jienischen	GrünGen – Gie	
5äume	im	SanatRrium	'r.	%arner,	%raunlaJe,	Gessen	1eubau	er	in	Gen	-ahren	
ऻृऻऻ	bis	ऻृऻा	schuf. 9܅t	)ür	Gie	5ichter�%ibliRthek,	Gie	er	ऻृऺ	auf	Ger	+essischen	
/anGesausstellunJ	]eiJte,	Zählte	er	ebenfalls	beZusst	einen	straSa]ierähiJen	
/inRleumbelaJ,	hier	Gas	0uster	ृ ऻऻऺ	[Abb. 163].

900	 9Jl.	]u	Gen	0¸Jlichkeiten	Ger	0usterJestaltunJ	Aschenbeck	����,	S. ���.

���	 9Jl.	GustaY	Gericke:	}'as	'eutsche	/inRleum	auf	Gem	:eltmarktem,	in:	'eutscher	:erkbunG	�+rsJ.�:	Die Durch-
geistigung der Deutschen Arbeit. Wege und Ziele in Zusammenhang von Industrie�Handwerk und Kunst,	-ena	����	
�-ahrbuch	Ges	'eutschen	:erkbunGes�,	S. ��–��,	hier:	S. ��.

902	 Siehe	.aSitel	�.�.�.

Abb. 162: 
Albinmüller: Muster für Inlaid-Linoleum, 
(oben) Musternummer 4995 (publiziert 1915) 
und (unten) Musternummer 9550 (publiziert 
1912), Ausführung Delmenhorster Linoleum-
fabrik (Anker-Marke)
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1eben	)u¡bRGenbeläJen	aus	/inRleum	fertiJte	Gie	'elmenhRrster	/inRleumfa-
brik	auch	/incrusta�7aSeten.	'ieses	0aterial,	eine	/inRleum�ähnliche	0asse	
auf	3aSier	aufJebracht,	Zar	ऻुु	ebenfalls	YRn	)reGerick	:altRn	]uerst	als	(r-
sat]	ür	/eGertaSeten	entZickelt	ZRrGen. 93܅	%ei	Gieser	7echnik	ZurGe	Gas	2rna-
ment plastisch als Relief ausgebildet und konnte durch einen farbigen Anstrich 
YRm	GrunGtRn	abJeset]t	ZerGen�	GaGurch	entstanGen	Mene	anreJenGe	)arbې�unG	
/icht�Scha॔en�SSiele,	Gie	Gen	5aumkunst�,Gealen	Ger	-uJenGstileSRche	unG	
Ges	1eRklassi]ismus	entJeJenkamen.	'as	0aterial	ZurGe	mit	Ger	Zeit	fester	
unG	haltbarer – einer	:erbeschri॑	YRn	ऻृ़ृ	]ufRlJe	bilGete	es	}eine	unYerZüst-
liche	:anGਗ਼ächem 9܇܅ – unG	Zar	]uGem	abZaschbar,	Gaher	ZurGe	/incrusta	häu-
ਖ਼J	in	%ereichen	mit	h¸heren	+\JieneanfRrGerunJen	YerZenGet.	:eil	Giese	7a-
Seten	au¡erGem	überstrichen	ZerGen	kRnnten,	}Rhne	an	Ger	sch¸nen	:irkunJ	
einzubüßen« 	eine	sie	erlaubten	Zaren,	m¸Jlich	9erJRlGunJen	selbst	unG	,܈܅9 
nachträJliche	inGiYiGuelle	AnSassunJ.	'ie	(ntZürfe	Ger	-uJenGstilkünstler	ür	
Gieses	0aterial	ਖ਼elen	R॑	YersSielter	unG	kleinteiliJer	aus.

903	 9Jl.	/uGJer	)ischer:	}SanatRrium	'r.	%arner	in	%raunlaJe�+ar].	Albin	0üller	����–��,	/ut]	:alterm,	in:	Baumeister 
��	������,	1r. ��,	S. ��–��,	hier:	S. ��.	'ie	0asse	besteht	aus	/ein¸l,	.Rrkmehl,	+ar]en,	3araਜ਼n,	SchlemmkreiGe,	
+Rl]mehl,	3iJmenten,	YJl.	ebG.

���	 'elmenhRrster	/inRleum�)abrik:	Delmenhorster Anker Lincrusta. 7apezierenڙڟڙDekorierenڙڟڙBehandeln	>:erbeschri॑@,	
>'elmenhRrst@	����,	R.S.

���	 (bG.

Abb. 163: 
Albinmüller: Richter-Bibliothek für das Justiz-
gebäude Mainz (Hessische Landesausstellung 
für freie und angewandte Kunst 1908); 
 Inlaid-Linoleum Musternummer 9110 (1908), 
 Ausführung Delmenhorster Linoleumfabrik 
(Anker-Marke)
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Albinmüller	nut]te	seine	/incrusta�(ntZürfe	häuਖ਼J	in	7reSSenhäusern,	Gar-
GerRben�	unG	)lurbereichen. 96܅	(iniJe	seiner	0uster	ähnelten	in	Ger	]urück-
haltenGen	GestaltunJ	Gen	/inRleumentZürfen,	auf	:ieGerhRlunJ	YRn	JeRme-
trischen	GrunGfRrmen	basierenG	RGer	sehr	]urückhaltenG	mit	kleinen	3erl-
schnüren akzentuiert [Abb. 164].

906	 Siehe	hier	.aSitel	�.�.�	�0iethäuser	auf	Ger	.ünstlerkRlRnie�,	�.�.�	�1eubau	SanatRrium	'r.	%arner,	%raunlaJe�.

Abb. 164: 
Albinmüller: Lincrusta-Wandbekleidung, 
(links) unbek. Musternummer und (rechts) 
Musternummer 577 (publiziert 1906/1907), 
Ausführung Delmenhorster Linoleumfabrik 
(Anker-Marke)

Abb. 165: 
Albinmüller: Lincrusta-Wandbekleidung, unbek. 
Musternummer (publiziert 1910),  Ausführung 
Delmenhorster Linoleumfabrik (Anker-Marke)
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'aneben	schuf	er	aber	auch	aufZänGiJere	(ntZürfe,	Grei	YRn	Giesen	sinG	bis	
heute	im	SanatRrium	'r.	%arner	erhalten, 9܊܅	u. a.	in	Ger	GarGerRbe	[Abb. 165, 
215].	'as	GRrt	YerZenGete	0uster	Zar	aus	alternierenGen	%l¸cken	YRn	MeZeils	
Yier	iGentischen	0RtiYen	JebilGet:	abstrahierte	iRnische	.aSitelle	mit	9Rluten	
unG	anJeGeutetem	(ierstab	b]Z.	Yier,	nur	als	/inie	anJeGeutete,	GirlanGen.	+ier	
ha॔e	Albinmüller	ein	0RtiY	Ger	klassischen	%ausSrache	Gurch	AbstraktiRn	unG	
5eihunJ	]u	einem	ür	Gen	5aSSRrt	JeeiJneten	2rnament	JeZanGelt,	Zelches	
Gurch	Gie	klassi]istischen	Anleihen	]uJleich	reSräsentatiY	Zirkte.	'ieses	0us-
ter	Zar	ऻृऻऺ	auch	auf	Ger	:eltausstellunJ	in	%rüssel	Je]eiJt	ZRrGen. 9܋܅

'ie	GrunGiGee	Ger	Jereihten	.aSitelle	benut]te	Albinmüller	bereits	ऻृऺी	ür	
Gie	5ückenlehne	Ges	StanGesbeamtenstuhls	im	7rau]immer,	aber	auch	].%.	ऻृऻा	
bei	Gen	3ilastern	im	0usiksaal	ür	Gen	GrR¡her]RJ	(rnst	/uGZiJ	unG	in	einer	
stark	abstrahierten	)Rrm	beim	}SchZanentemSelm,	Gen	er	]ur	.ünstlerkRlR-
nie�AusstellunJ	ऻृऻा	schuf.	'as	0RtiY	an	sich	k¸nnte	auf	eine	,nsSiratiRn	Gurch	
3eter	%ehrens	]urückJeührt	ZerGen,	].%.	Gessen	%uchJestaltunJ	ür	Gen	.ata-
lRJ	]ur	:eltausstellunJ	in	St.ۏ/Ruis	ऻृऺा	[Abb. 166].	7atsächlich	Jeh¸rte	es	aber	
bereits	]um	klassi]istischen	%auschmuck	um	ऻऺऺ.

3seuGRSilaster	aus	übereinanGer	Jereihten	SchmuckmRtiYen	YerZanGte	
Albinmüller	Zie	Rben	erZähnt	allerGinJs	bereits	seit	ऻृऺी. 99܅

907	 Siehe	.aSitel	�.�.�.

908	 9Jl.	:Rlf	����,	Abb. S. ���	�unten	rechts�.

909	 Siehe	.aSitel	�.�.�	�Stuhllehne	Ges	StanGesbeamten	im	7rau]immer	YRn	�����,	YJl.	auch	Architektur	unG	5aum-
kunst	����,	S. ��	�:anGJestaltunJ	in	einem	:arte]immer�.

Abb. 166: 
Peter Behrens: Buchschmuck für den Amt-
lichen Katalog des Deutschen Reiches zur 
Weltausstellung in St. Louis 1904
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Tapeten
7aSetenmuster	lieferte	Albinmüller	u. a.	ür	Gie	7aSetenfabrik	&RsZiJ	G.m.b.+.,	
in	Jr¸¡erem	0a¡e	set]te	er	Giese	in	Gen	0usterZRhnunJen	Ger	ऻृऻा	auf	Ger	
0athilGenh¸he	YRn	ihm	errichteten	0iethäuserJruSSe	ein. 91܅

Zwei Muster, die Albinmüller in seinem Bildband Werke der Darmstädter 
Ausstellung	YRn	ऻृऻु	Subli]ierte,	sRllen	hier	als	%eisSiel	ür	Albinmüllers	7aSe-
tenentZürfe	Gienen.	'ie	7aSete	aus	einem	)remGen]immer	[Abb. 167] zeigt die 
charakteristische	)einteiliJkeit	seiner	0RtiYe.	'ie	(lemente	sinG	MeZeils	Yer-
setzt überlappend angeordnet: Auf drei stilisierten Rosenblüten stehen sich 
]Zei	3fauenhähne	JeJenüber,	Geren	Geਖ਼eGer	einen	RYalen	5ahmen	bilGet	unG	
sich	nach	unten	als	}Stammm	fRrtset]t,	rechts	ist	ein	in	umJekehrter	S�)Rrm	
JeschZunJener	)arn]ZeiJ	anJeleJt.	(in	Jan]er	5aum	mit	Gieser	3fauentaSete	
ausJesta॔et	muss	JeraGe]u	ਗ਼irrenG	JeZirkt	haben.

'ie	Jleiche	9erschachtelunJ	Ger	(in]elelemente	bei	einer	stärkeren	Abs-
traktion zeigte das zweite Muster [Abb. 168].

���	 9Jl.	]u	Albinmüllers	Zusammenarbeit	mit	Ger	7aSetenfabrik	&RsZiJ:	Gräfe	����,	S. ���.	Siehe	]ur	0iethäuser-
JruSSe	.aSitel	�.�.�.

Abb. 167: 
Albinmüller: Tapetenmuster (publiziert 1917)

Abb. 168: 
Albinmüller: Tapetenmuster (publiziert 1917)
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Teppiche
)ür	Gas	ऻृऻऺ	in	%rüssel	ausJe]eichnete	SSeise]immer	lie¡	Albinmüller	Gen	7eS-
pich [Abb. 170]	YRn	Ger	:ur]ener	7eSSich�	unG	9elRursfabriken	AG	herstellen, 911 
Gie	auch	(ntZürfe	YRn	2lbrich,	5iemerschmiG	�ebenfalls	ür	Gie	%rüsseler	:elt-
ausstellunJ	ऻृऻऺ�,	)rieGrich	AGler 91t und Behrens 913	ausührte.	'ie	)irma	JinJ	
]urück	auf	eine	:Rllstaubfabrik,	Gie	Ger	7aSetenfabrikant	)rieGrich	AuJust	
Schüt]	�ऻऺ–ऻु�	ऻिी	in	:ur]en	JeJrünGet	ha॔e,	um	in	Ger	+erstellunJ	YRn	
9elRurstaSeten	unabhänJiJ	YRn	,mSRrten	]u	ZerGen.	ऻऽ	erfRlJte	Gie	8mbe-
nennunJ	in	}:ur]ener	7eSSich�	unG	9elRursfabriken	AGm. 91܇	8m	ऻृऺऺ	sah	man	
auch	hier	in	Ger	neuen	)RrmensSrache	Ges	-uJenGstils	Gie	&hance,	Gen	8msat]	
]u	beleben,	unG	bemühte	sich	aktiY	um	neue	(ntZürfe.	SR	Zar	ऻृऺ़	ein	:e॔be-
Zerb	hierür	ausJeschrieben,	Ger	u. a.	YRn	ॡeRGRr	9Rlbehr,	'irektRr	Ges	StäGti-
schen	0useums	0aJGeburJ,	Muriert	ZurGe,	unG	Gessen	ऻ.3ېreis	an	Gas	Gestalter-
eheSaar	5uGRlf	�ऻुऽ–ऻृा�	unG	)ia	:ille	�ऻी–ऻृ़ऺ�	JinJ. 91܈	ऻृऺा	erhielten	Gie	
3rRGukte	Ger	:ur]ener	7eSSich�	unG	9elRursfabriken	AG	einen	GranG	3ri[	auf	
Ger	:eltausstellunJ	in	St.	/Ruis. 916

'ie	)irma	ZurGe	in	Gen	ऻृृऺer	-ahren	aufJel¸st,	ein	7eil	Ges	)irmenarchiYs	
ZirG	YRm	StaGtmuseum	:ur]en	auॉeZahrt,	Garunter	auch	einiJe	0usterbü-
cher	ab	Gem	-ahr	ऻृऺु.	'arin	k¸nnen	JeJenZärtiJ	़ऻ	(ntZürfe	YRn	Albinmül-
ler	im	Zeitraum	ऻृऺ–ऻृऻि	unG	ऻृ़ु	iGentiਖ਼]iert	ZerGen.	Au¡er	ür	Gie	:ur]e-
ner	7eSSich�	unG	9elRursfabriken	AG	lieferte	Albinmüller	im	�briJen	auch	
(ntZürfe	ür	Gie	9ereiniJte	Sm\rna�7eSSich�)abriken	AG,	%erlin � &R॔bus. 91܊ 

���	 ,m	0usterbuch	Ger	7eSSichfabrik	Zar	]u	Giesem	0RGell	Yermerkt	}mRGer.	(ntZ.	Albin	0üller,	7eSS.	).	:eltaus-
stellunJ	%rüsselm,	YJl.	0usterbuch	����–����	�ArchiY	Ger	:ur]ener	7eSSich�	unG	9elRursfabriken	AG,	.ulturhis-
tRrisches	0useum	:ur]en�,	0uster	 ����,	 (intraJ	 ]Zischen	 ��.��.����	 unG	 ��.��.����.	 Siehe	 ausührlicher	 ]u	
Albinmüllers	Zusammenarbeit	mit	Ger	:ur]ener	7eSSichfabrik	.¸niJ�-unJ	����.

���	 9Jl.	/eRnharGt	����,	S. ���	f.,	���–���.

���	 9Jl.	5Rbert	%reuer:	}:as	'eutschlanG	auf	Ger	%rüsseler	AusstellunJ	lernen	kRnntem,	in:	7extile Kunst und Indus-
trie �	������,	S. ���–���,	���–���,	hier:	S. ���	>im	)RlJenGen	]itiert	als:	%reuer	����b@.

���	 9Jl.	]ur	)irmenJeschichte:	5icharG	.linkharGt:	Die Wurzener Industrie �7�-:irt	Sächsisches�	����	eucha%	,����ڟ7
scha॑sarchiY	e.9.,	(rinnerunJen	��,	S. ���–����	YJl.	auch:	+aase	����,	S. ���	Zier	����,	S. ��.

���	 9Jl.	 :ur]ner	 7eSSichې�	9ېelRurs�)abriken.	 Aktien	 Gesellscha॑:	 Geschäfts-Bericht ���� (Kulturhistorisches 
0useum	:ur]en,	ArchiY	Ger	:ur]ener	7eSSich�	unG	9elRursfabriken	AG�.

���	 9Jl.	 :ur]ner	 7eSSichې�	9ېelRurs�)abriken.	 Aktien	 Gesellscha॑:	 Geschäfts-Bericht ���� (Kulturhistorisches 
0useum	:ur]en,	ArchiY	Ger	:ur]ener	7eSSich�	unG	9elRursfabriken	AG�.

���	 9Jl.	.essler	����,	S. ���,	unG	hier	.aSitel	�.�.�.
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'ie	7eSSich�0uster	unterscheiGen	sich	in	Gen	AnfRrGerunJen	an	Gie	Gestal-
tunJ	YRm	/inRleum,	Gessen	0uster	im	fRrtlaufenGen	5aSSRrt	ausJeührt	Zur-
Ge,	GaGurch,	Gass	es	sich	hierbei	]um	7eil	um	۸abJeSasste۷,	G. h.	auf	ein	be-
stimmtes	GrunGma¡	]uJeschni॔ene	0uster	hanGelte.	'ies	lässt	sich	an	Gen	in	
Gie	0usterstreifen	einJeschlRssenen	(cken�	unG	5anGJestaltunJen	ablesen.

%ei	Gen	auf	Ger	:eltausstellunJ	in	%rüssel	Je]eiJten	7eSSichen	[Abb. 169, 
170]	ist	auälliJ,	Gass	Albinmüller	hier	YRn	seinem	früher	Jeäu¡erten	GrunG-
sat],	stets	Gie	0i॔elਗ਼äche	frei]ulassen,	abZich. 91܋	%eiGe	Ziesen	eine	TuaGrati-
sche	)elGereinteilunJ	mit	stilisierter,	Rrnamentaler	%innen]eichnunJ	auf.	,n	ei-
nem	Aufsat]	ür	Gie	Zeitschri॑	7extile Kunst und Industrie	ऻृऻऺ	beurteilte	5Rbert	
%reuer	Albinmüllers	7eSSichentZürfe	als	ZeniJer	Jut	JeeiJnet	ür	Gieses	0a-
terial.	ZZar	seien	/inienührunJ	unG	]eichnerische	ॠalität	lRbensZert,	Gie	
0uster	ZürGen	sich	MeGRch	eher	ür	starre	0aterialien	Zie	/inRleum	RGer	3ar-
ke॔	eiJnen. 919

,m	%rüsseler	SSeise]immer	ऻृऻऺ	lRbte	%reuer	MeGRch	Gie	:ahl	Ges	7eSSichs	
[Abb. 170],	hier	sSieJelte	Gie	)elGereinteilunJ	Ges	7eSSichs	Gie	'eckenJestal-
tunJ	unG	unterstüt]te	sR	Gie	GesamtZirkunJ	Ges	5aums. 9t܅
Zur gleichen Zeit entwarf Albinmüller auch äußerst reduzierte Motive, die nur 
aus einem schmalen Ornamentband mit kleinen Ovalen bestanden [Abb. 171].	
'er	(ntZurf	mit	Ger	0usternummer	ा़ृृ	Zar	ür	Gas	YRn	ihm	ऻृऺ	entZRrfe-
ne	)ürstenbaG	in	%aG	1auheim	bestimmt	JeZesen	[Abb. 108].

'aneben	beleJen	einiJe	in	Gen	0usterbüchern	Ger	:ur]ener	7eSSich�	
unG	9elRursfabriken	AG	nachZeisbaren	(ntZürfe,	Zenn	auch	]um	7eil	nur	
auf	schmalen	0usterstreifen,	Gass	Albinmüller	ebensR	lu॑iJere,	fantasieYRlle	
)lächenmuster	entZerfen	kRnnte,	Gie	auch	ür	%reuer	Gem	Zeichen	7eSSich-
material angemessener erschienen haben müssten [Abb. 172, 173].	

���	 9Jl.	:Rlf	����,	S. ����	siehe	.aSitel	�.�.�.

���	 9Jl.	%reuer	����b,	S. ���.

920	 9Jl.	5Rbert	%reuer:	}5aumkunst	unG	.unstJeZerbem,	in:	GR॔frieG	StRers	�+rsJ.�:	Deutschland in Brüssel ����. 
Die deutsche Abteilung der Weltausstellung,	.¸ln	����,	S. ��–���,	hier:	S. ���.
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Abb. 171: 
Albinmüller: Teppich-Entwurf für den 
 Warte-Raum des Fürstenbads in Bad 
Nauheim, Musternummer 4299 (1908), 
 Ausführung Wurzener Teppich- und 
 Veloursfabriken AG

Abb. 169: 
Albinmüller: Teppich-Entwurf, Musternummer 
4634 (1909), Ausführung Wurzener Teppich- 
und Veloursfabriken AG

Abb. 170: 
Albinmüller: Teppich-Entwurf für das 
 Speisezimmer auf der Weltausstellung in 
Brüssel 1910, Musternummer 4947 (1910), 
Ausführung Wurzener Teppich- und 
 Veloursfabriken AG
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Abb. 172: 
Albinmüller: Entwurf für einen Tournay-
Teppich, Musternummer 1787 (1915), 
 Ausführung Wurzener Teppich- und 
 Veloursfabriken AG (bereits 1913 aufgelegt 
als Modellnummer 8653 für einen 
 Smyrna-Teppich) – Musterstreifen und 
Gesamtansicht

Abb. 173: 
Albinmüller: Entwurf für ein Teppichmuster 
zur Ausführung in Smyrna-Technik, Muster-
nummer 8341, zwei Farbvarianten (1913), 
Ausführung Wurzener Teppich- und 
 Veloursfabriken AG
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Bezugssto�e, Tischwäsche und weitere Textilien
,n	Gen	%ereich	Ger	5aSSRrt�0uster	Jeh¸ren	auch	Albinmüllers	(ntZürfe	ür	
%e]uJsstRe,	Gie	u. a.	ür	Gie	0echanische	:eberei	GustaY	.R॔mann,	.refelG,	
entstanden [Abb. 174].	,n	Gieser	StaGt	ha॔e	man	einiJe	-ahre	]uYRr	beJRnnen	
neben	Ger	SeiGenSrRGuktiRn	auch	eine	:ebinGustrie	]u	etablieren,	Gie	laut	ei-
nem	kur]en	%ericht	YRn	ऻृऺु	YRn	3aul	Schul]e	ZeniJer	mRGeabhänJiJ	unG	sR-
mit	Zirtscha॑licher	sein	sRllte. 9t1	:ährenG	einiJe	Ger	neuJeJrünGeten	8nter-
nehmen	ihre	(ntZürfe	in	ਖ਼rmeneiJenen	Ateliers	anfertiJen	lie¡en,	Zar	Gie	)ir-
ma	.R॔mann	Je]ielt	an	.ünstler	heranJetreten,	ZRGurch	Gie	3rRGuktiRn,	Zie	
Schul]e	schrieb,	}eine	unJeheure	9ielseitiJkeitm 9tt	erhielt.	%eZeis	ihrer	0us-
terJültiJkeit	Zar,	Gass	Gie	StRe	in	]ahlreichen	5äumen	auf	Ger	:eltausstellunJ	
in	St.ې/Ruis	ऻृऺा	unG	Ger	ې.ݦ'eutschen	.unstJeZerbe�AusstellunJ	in	'resGen	
ऻृऺी	Yertreten	Zar.	Albinmüller	YerZenGete	auf	Ger	.unstJeZerbe�	AusstellunJ	
ऻृऺी	in	seinen	5äumen	einiJe	seiner	(ntZürfe	ür	.R॔mann. 9t3

(ntscheiGenG	Zar	in	Ger	0usterJestaltunJ	YRn	%e]uJsstRen,	Zie	Schul]e	
betonte, dass dies zwar einen belebten, aber angenehm zurückhaltenden Aus-
Gruck	aufZiesen,	sR	Gass	man	nicht	}über	Gem	0uster	Gie	0¸belfRrm	RGer	Jar	
über	beiGen	Gen	%enut]er	Ger	0¸bel,	Gen	0enschen	YerJi¡tm 9t܇

���	 9Jl.	3aul	Schul]e:	}&refelGer	0¸bel�StRem,	in:	Innendekoration ��	������,	1r.	�,	S. ���–���,	hier:	S. ���	>im	)Rl-
JenGen	]itiert	als:	3.	Schul]e	����@.

922	 (bG.

923	 Siehe	hier	.aSitel	�.�.�.

���	 3.	Schul]e	����,	S. ���.

Abb. 174: 
Albinmüller: Möbelsto´e (1910),  
Ausführung Mechanische Weberei 
Gustav Kottmann,  Krefeld
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0ehrere	(ntZürfe	fertiJte	Albinmüller	auch	ür	Gebrauchste[tilien,	Zie	7isch-
Zäsche	unG	Zierkissen. 9t܈	+ier	arbeitete	er	ebenfalls	mit	Gen	GestaltunJsmit-
teln	Ger	5eihunJ	unG	S\mmetrie,	Gie	ein]elnen	ZRnen – 0i॔elfelG,	5anGbereich,	
(cken – Zaren	innerhalb	Ger	(ntZürfe	klar	YRneinanGer	abJeJren]t.	SR	truJ	]. %.	
Gie	breite	5anG]Rne	Ger	ür	Gie	)irma	Glaser	1achf.,	3eniJbi. S.	entstanGenen	
7ischGecke	[Abb. 175]	unterschieGlichen	7ischma¡en	5echnunJ.	'ie	(ckenJe-
staltunJ	Zar	abJeset]t,	Gen	unZeiJerlichen	)altenZurf	beachtenG,	Gas	0i॔el-
felG	lie¡	Albinmüller	unGekRriert.	+ier	Zäre	MeGes	2rnament	auch	unnüt]	Je-
Zesen,	Ga	es	YRm	7ischJeschirr	YerGeckt	ZurGe.

)ür	.issenbe]üJe	Jri	Albinmüller	R॑	auf	SSiralmRtiYe	]urück,	Zie	]Zei	
%eisSiele	]eiJen,	Gie	ऻृऺ	auf	Ger	+essischen	/anGesausstellunJ	Je]eiJt	Zur-
den [Abb. 176]. 9t6	

���	 9Jl.	 ]um	%sS.	 Schul]e	 ����,	 S. ���	 �7afeltuch�,	 ���	 f.	 �Zierkissen��	Architektur	 unG	5aumkunst	 ����,	 7afel	 ���	
%reuer	����b,	S. ���,	����	+ellZaJ	����,	S. ���	0ichael	%uhrs	�+rsJ.�,	%arbara	+arGtZiJ	�%earb.�:	Ma¡ und Freiheit. 
7extilkunst im Jugendstil von Behrens bis 2lbrich,	Ausst.	0ünchen	�9illa	Stuck�,	0ünchen	����,	S. ���–���.

926	 9Jl.	Schul]e	����,	Abb. S. ���	f.�	siehe	auch:	Ale[anGer	.Rch	�+rsJ.�:	Moderne Stickereien. Serie ܫ. Eine Auswahl 
moderner Stickereiarbeiten in allen 7echniken, sowie Stickerei-Entwürfe hervorragender Künstler und Künstlerinnen, 
'armstaGt	>����@	�.Rchs	0RnRJraShien	���,	S. �,	��.

Abb. 175: 
Albinmüller: Bedruckte Tischdecke (publiziert 
1911), Ausführung Glaser Nachf., Penig i.S.
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Abb. 176: 
Albinmüller: Kissenbezüge (1908),  
Ausführung Hubert Bringer, Darmstadt
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5.4.2 Westerwälder Steinzeug
'as	:esterZälGer	Stein]euJ	Zar	ähnlich	Zie	ZinnJerät,	Gas	in	Gen	-ahren	kur]	
nach	ऻृऺऺ	sehr	beliebt	JeZesen	Zar,	aufJrunG	seines	JünstiJen	3reises	Jut	Je-
eiJnet,	Gie	neuen	)Rrmen	unG	'ekRre	in	Zeite	%eY¸lkerunJskreise	]u	traJen.	

'en	,mSuls	ür	eine	(rneuerunJ	Ger	)RrmensSrache	Jaben	auch	hier	Zirt-
scha॑liche	�berleJunJen.	8m	ऻृऺऺ	sah	sich	Gie	:esterZälGer	Stein]euJSrR-
GuktiRn,	seit	Gem	ऻि.ې-ahrhunGert	in	Ger	GeJenG	um	+¸hr�Gren]hausen	ansäs-
siJ,	Je]ZunJen,	Gie	GestaltunJ	ihrer	(r]euJnisse	]u	erneuern,	Ga	Gie	histRristi-
sche	3rRGuktiRn	nicht	mehr	Gie	JeZünschten	Absät]e	brachte. 9t܊	SR	beau॑raJte	
um	ऻृऺ  ़� ऻृऺऽ	Gas	/anGratsamt	im	benachbarten	0Rntabaur	+enr\	Yan	Ge	9elGe	
unG	3eter	%ehrens	mit	(ntZürfen,	Gie	an	Gie	)irmen	Yerteilt	ZurGen.	3arallel	Ga-
]u	JinJ	5icharG	5iemerschmiG	ein	länJeres	9ertraJsYerhältnis	mit	Gem	8nter-
nehmen	5einhRlG	0erkelbach,	Gren]hausen,	ein,	ür	Gie	er	runG	ऻऺऺ	(ntZürfe	
schuf.	%eGeutenGe	%eiträJe	lieferte	Ganeben	Ger	%ilGhauer	3aul	:\nanG	�ऻुृ–
ऻृिी�,	Ger	ab	ऻृऺि	/ehrer	an	Ger	.eramischen	)achschule	in	+¸hr	Zar.

Albinmüller erhielt nach seinem erfolgreichen Darmstädter Debüt auf der 
+essischen	/anGesausstellunJ	ऻृऺ	YRm	/anGratsamt	in	0Rntabaur	ebenfalls	
Gen	Au॑raJ,	}Gie	:esterZälGer	Stein]euJinGustrie	Gurch	neue	(ntZürfe	unG	
Modelle zu befruchten« 9t.܋	0¸JlicherZeise	schRn	ऻृऺ	RGer	erst	ऻृऺृ	nahm	er	
Giese	Arbeit	auf. 9t9	Albinmüller	erinnerte	sich	in	seiner	AutRbiRJraਖ਼e,	Gass	er	
mehrmals	nach	0Rntabaur	reiste,	um	in	Gen	7¸SferZerkstä॔en	Ger	ein]elnen	
%etriebe	]u	arbeiten	unG	sich	sR	mit	Gem	0aterial	auseinanGer]uset]en. 93܅ 
'iese	Gen	:erkbunGiGealen	entsSrechenGe	+eranJehensZeise	ha॔e	er	schRn	
ür	seine	(ntZurfstätiJkeit	ür	Gie	)ürstlich	StRlberJsche	+ü॔e,	,lsenburJ,	
unG	Geren	Jusseiserne	Gerätscha॑en	JeZählt.

927	 9Jl.	 ]ur	 -uJenGstilSrRGuktiRn	 Ger	:esterZälGer	 Stein]euJinGustrie:	 (rlebach�Schimanski	 �����	 'r\�YRn	 Ze]-
schZit]	�����	-ürJen	Schimanski,	-uGith	(nJelmann:	Braun geflammt und grau gesalzenڙڟڙWesterwälder Steinzeug 
des Jugendstils. Eine rheinische Sammlung. Dokumentation zur Firma Reinhold Merkelbach, bestehend aus dem 9er-
kaufskatalog der 9ereinigten Steinzeugwerke H¸hr und Grenzhausen �Simon Peter Gerz, Reinhold Hanke, Reinhold 
Merkelbach und Walter Müller� von ����, und Auszügen aus den Modellbüchern �����ڟ�����,	Ausst.	+¸hr�Gren]-
hausen	�.eramikmuseum�,	+¸hr�Gren]hausen	����.

928	 Albinmüller	����,	S. ���.

929	 ,n	seiner	AutRbiRJraਖ਼e	erZähnt	Albinmüller	Gie	%eau॑raJunJ	im	-ahr	����	�Gem	-ahr	Ger	,talienreise	mit	Geri-
cke�,	YJl.	Albinmüller	����,	S. ���.	Schimanski	unG	'r\�YRn	Ze]schZit]	Jehen	allerGinJs	GaYRn	aus,	Gass	Ger	Auf-
traJ	m¸JlicherZeise	bereits	����	YerJeben	ZurGe,	YJl.	'r\�YRn	Ze]schZit]	����,	S. ����	Schimanski�(nJelmann	
����,	S. ��.

930	 9Jl.	Albinmüller	����,	S. ���.	9Jl.	GustaY	(GmunG	3a]aurek:	}1eues	Stein]euJ	YRn	Albin	0üllerm,	in:	Die Kunst 
��	������,	S. ���–���,	hier:	S. ���,	unG:	.essler	����a,	S. ���.
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(rste	Jr¸¡ere	3ubli]ität	seiner	7ätiJkeit	ür	Gie	:esterZälGer	)irmen	erhielt	
er	Gurch	einen	(ntZurf	ür	einen	%ierseiGel	mit	+irschmRtiY	[Abb. 177], der 
ऻृऺृ	Gen	ऻ.3ېreis	in	einem	:e॔beZerb	ür	StuGentenkunst	erhielt. 931	1eben	
Albinmüller	ha॔e	sich	auch	5iemerschmiG	beteiliJt,	ür	seine	sehr	schlichten	
(ntZürfe	MeGRch	nur	lRbenGe	(rZähnunJen	erhalten. 93t	8rsache	Gaür	maJ	
JeZesen	sein,	Gass	GustaY	(.	3a]aurek,	'irektRr	Ges	:ür॔emberJischen	/an-
Gesmuseums,	Stu॔Jart,	Ger	Gen	:e॔beZerb	ausJeschrieben	ha॔e,	selbst	ein	
%eürZRrter	Ges	2rnaments	Zar. 933	Albinmüllers	SeiGel	Zar	mit	Yier	TuaGra-
tischen	%ilGfelGern	Jeschmückt,	Zelche	in	]Zei	9arianten	einen	sta॔lichen	
+irsch,	umJeben	YRn	:irbeln	unG	SchmuckmRtiYen	]eiJten.	

Stilisierte	7iere,	YerschlunJen	mit	3ਗ਼an]en,	:irbeln	unG	SSiralen	ਖ਼nGen	
sich	auch	auf	anGeren	SeiGeln	unG	.annen,	Gie	Albinmüller	ür	Gie	:esterZäl-
Ger	Stein]euJ�,nGustrie	entZarf. 93܇	0it	Gem	-aJGmRtiY	nahm	er	ein	traGitiRnel-
les	ॡema	auf,	mRGernisierte	es	MeGRch	Gurch	Gie	belebte,	abstrahierte	+inter-
JrunGJestaltunJ.	'iese	)RrmensSrache	YerZeist	auf	GestaltunJsSrin]iSien,	
Gie	ür	Albinmüller	ab	ऻृऻऺ	releYanter	ZurGen�	ähnliche	:irbelmRtiYe	fanGen	
sich	um	ऻृऻि	auf	Gem	bereits	besSrRchenen	7eSSich�(ntZurf	0RGellnummer	
ऻुु	ür	Gie	:ur]ener	7eSSich�	unG	9elRursfabriken	AG	[Abb. 172].	

���	 9Jl.ېhier]u:	G. (.	/üthJen:	Deutsches Steinzeug behandelt im Anschlu¡ an den Weࡉbewerb für Studentenkunst Stuࡉgart ����, 
mit	einer	(inl.	YRn	%eate	'r\�YRn	Ze]schZit],	����	�1achGruck�	�:esterZälGer	Stein]euJ	Ges	-uJenGstils	ݦ�,	S. ݩ–ݧ.	

932	 :ie	'r\�YRn	Ze]schZit]	Yermutet,	ZRhl	aufJrunG	Gessen	]urückhaltenGen	8mJanJs	mit	'ekRr,	YJl.	'r\�YRn	Ze]-
schZit]	����,	S. ���,	Anm.	���.

933	 :ie	seine	.ritik	be]üJl.	Ges	]unehmenGen	9er]ichtes	auf	GekRratiYe	(lemente	in	'resGen	����	]eiJt:	}Als	ein	ZeniJ	
erfreuliches	0Rment	m¸chte	ich	Jan]	besRnGers	Gen	strenJen	3uritanismus,	Gie	JeraGe]u	beänJstiJenGe	2rnament-
ਗ਼ucht	hinstellen.m,	3a]aurek	���������,	S. ���	f.	

���	 9Jl.	Schimanski�(nJelmann	����,	S. ��,	1r.	����	8lmer	����,	S. ���,	1r.	���,	���	�]Zei	%ierseiGel	mit	9RJelGekRr,	
0RGellnummer	����	b]Z.	����,	AusührunJ	5einhRlG	0erkelbach,	Gren]hausen��	Gas	3fauenGekRr	Ges	%iersei-
Gels,	0RGellnummer	 ����	 �AusührunJ	 5einhRlG	0erkelbach,	 Gren]hausen�	 ZurGe	 auch	 auf	 einer	 bauchiJen	
.anne	YerZenGet,	YJl.	3a]aurek	����,	S. ���.

Abb. 177: 
Albinmüller: Bierseidel, Modellnummer 2138 
(1909), Höhe 11,8 cm, Steinzeug, kölnisch  
braun glasiert, Ausführung Reinhold Merkelbach, 
Grenzhausen
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Ab	ऻृऻऺ	ZurGen	Albinmüllers	(ntZürfe	in	Jr¸¡erem	8mfanJ	Subli]iert. 93܈	(i-
nen	ZichtiJen	)ürsSrecher	fanG	er	in	3a]aurek,	Ger	ऻृऻऻ	einen	sehr	lRbenGen	
Artikel	über	seine	(ntZürfe	in	Ger	Zeitschri॑	Die Kunst Subli]ierte. 936 Dessen 
�u¡erunJen	nahm	allerGinJs	Gie	.eramische	)achschule	in	+¸hr	]um	Anlass,	
ihre	9erärJerunJ	über	Gie	9erJabe	YRn	(ntZürfen	an	e[terne	.ünstler	laut	]u	
machen.	Albinmüllers	hä॔e	sich	].%.	nicht	ausreichenG	mit	Gem	0aterial	be-
schä॑iJt	b]Z.	nicht	in	Gen	:erkstä॔en	selbst	Jearbeitet,	seine	(ntZürfe	]eiJ-
ten	]u	sehr	Gen	&harakter	Ger	0etallarbeiten	unG	seien	]u	teuer	in	Ger	+er-
stellunJ. 93܊	%ereits	Gie	(ntZurfstätiJkeit	YRn	Yan	Ge	9elGe	unG	%ehrens	Zar	
seitens	Ger	)achschule	neJatiY	aufJenRmmen	ZRrGen.	Schimanski	Zeist	Gie	
.ritik	Ger	)achschule	allerGinJs	]urück	unG	stellt	fest,	Gass	abJesehen	YRn	
Gen	Arbeiten	YRn	3aul	:\nanG	Gie	(ntZürfe	Ger	)achschule	häuਖ਼J	nur	}ein	
JeZisses	0i॔elma¡m 93܋	erreichten.

,nsJesamt	schuf	Albinmüller	]Zischen	ऻृऺृ	unG	ऻृऻऻ	über	ऻऺऺ	0RGelle. 939 
'iese	ZurGen	]um	7eil	ebenfalls	]uerst	YRm	/anGratsamt	in	0Rntabaur	anJe-
kau॑	unG	in	Ger	)RlJe	an	YerschieGene	)irmen	YerJeben,	Schimanski	Jeht	Ga-
neben	aufJrunG	Ger	JrR¡en	Zahl	an	(ntZürfen	ür	Gie	)irma	5einhRlG	0er-
kelbach	GaYRn	aus,	Gass	mit	Gieser	ein	eiJener	9ertraJ	bestanG. 9܅܇ 

(rlebach � Schimanski	be]eichnen	Albinmüller	Jar	als	Gen	}eiJentliche>n@	
(rneuerer	Ges	:esterZälGer	Stein]euJsm 91܇.	'enn	er	entZarf	YRr	allem	]ahl-
reiche	%RZlen,	.annen	unG	7rinkJeä¡e,	Gie	]um	klassischen	)RrmenreSer-
tRire	Ges	:esterZälGer	Stein]euJs	Jeh¸rten,	Ga	hierbei	Gie	Juten	,sRlierunJs-
eiJenscha॑en	Ges	0aterials	YRn	9Rrteil	Zaren. 9܇t Damit eigneten sie sich besser 
ür	Gen	9erkauf	als	manche	fRrmalen	([Serimente,	Zie	sie	einiJe	0RGelle	Yan	

���	 9Jl.	.essler	����,	S. ���	f.

936	 9Jl.	3a]aurek	����.

937	 9Jl.	AnRn\m:	}:esterZalG�.eramik	unG	.unst�5eklamem,	in:	Sprechsaal	��	������,	1r.	�,	S. ���	f.	9Jl.	ausührlich	
]u	Ger	'eba॔e	'r\�YRn	Ze]schZit]	����,	S. ��	f.

938	 Schimanski�(nJelmann	����,	S. ��.

939	 9Jl.	ebG.,	S. ��.	An	anGerer	Stelle	ist	YRn	minG.	��	(ntZürfen	Gie	5eGe,	YJl.	ebG.,	S. ��.

���	 9Jl.	 ebG.,	 S. ��.	 'ie	 übriJen	 (ntZürfe	 JinJen	 an	 'ümlerې	ې%reiGen,	 +¸hr�	 SimRn	 3eter	 Ger],	 +¸hr�	 5einhRlG	
+anke,	+¸hr�	0erkelbachې	ې:ick,	Gren]hausen�	-.:.	5em\,	+¸hr�	A.-.	ॡeZalt,	+¸hr�	-.3.ॡeZalt,	+¸hr�	YJl.	ebG.	
Albinmüller	fertiJte	auch	einiJe	(ntZürfe	ür	Gie	Stein]euJinGustrie	.Rblen]	�&Rblen]�,	+¸hr.

���	 (rlebach�Schimanski	����,	S. ��.

���	 9Jl.	Schimanski�(nJelmann	����,	S. ��.	 ,n	Ger	%eurteilunJ	Ger	(ntZürfe	muss	Gabei	beachtet	ZerGen,	Gass	Gie	
'eckel	nur	selten	YRn	Gen	.ünstlern	Jestaltet,	sRnGern	R॑	YRn	Gen	+erstellern	YRrJeJeben	RGer	erst	Gurch	Gen	
+änGler	anJebracht	ZurGen,	auch	auf	Gie	)arbJebunJ	scheinen	Gie	.ünstler	nur	beschränkt	(inਗ਼uss	Jehabt	]u	
haben,	YJl.	 ebG.,	 S. ��.	(bG.,	 S. ��,	1r.	 ��,	 ist	 ein	.ruJ	mit	 ]uJeh¸riJem,	YRn	Albinmüller	 entZRrfenen	'eckel,	
abJebilGet.
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Ge	9elGes	RGer	%ehrens۟	GarJestellt	ha॔en. 93܇	Albinmüllers	(ntZürfe	ür	Giese	
Gerätscha॑en	scheinen	in	Jr¸¡erer	0enJe	SrRGu]iert	ZRrGen	]u	sein,	]umin-
Gest	sinG	einiJe	2bMekte	heute	nRch	in	mehreren	SammlunJen	nachZeisbar. 9܇܇ 

0it	einiJen	Geschirrserien	schuf	er	allerGinJs	ür	Gie	:esterZälGer	Stein-
]euJinGustrie	ebenfalls	unJeZ¸hnliche	3rRGukte	[Abb. 178], auch ein Rauch- 
SerYice	unG	ein	Schreib]euJ	entstanGen	nach	seinem	(ntZurf. 9܈܇	+ierYRn	schei-
nen	sich	MeGRch	keine	([emSlare	erhalten	]u	haben.	

'ie	JünstiJen	+erstellunJskRsten	YRn	Stein]euJ	sinG	u. a.	Garauf	]urück]uüh-
ren,	Gass,	anGers	als	bei	3Rr]ellan	RGer	SteinJut,	nur	ein	%rennYRrJanJ	n¸tiJ	
ist,	um	einen	festen	�۸Jesinterten۷�	Scherben	]u	erhalten.	'ieser	Zeist	MeGRch	
eine	raue,	schlecht	]u	reiniJenGe	2berਗ਼äche	auf	unG	muss	Jlasiert	ZerGen.	,m	
:esterZalG	ZurGe	YRr	allem	Gie	7echnik	Ger	Sal]Jlasur	anJeZenGet,	Gie	meist	
eine	Jraue	)ärbunJ	aufZies,	ZährenG	Gas	'ekRr	blau	abJeset]t	Zar.	1ach	ऻृऺऺ	
ZurGen	auch	braune	)arbYariatiRnen	�۸braun	Jeਗ਼ammt۷	unG	۸k¸lnisch	braun۷�	
entZickelt.	ZuGem	erlaubte	Gie	Jr¸bere	0asse	keine	feinJlieGriJen	'etails.

Albinmüller benutzte die traditionelle Dekortechnik, wertete diese aber 
mit	neuen	0RtiYen	auf,	Gie	Gurchaus	seinen	(ntZürfen	ür	anGere	0aterialien	
entlehnt waren, wobei er die produktionsbedingten Grenzen des Materials und 
Gie	ästhetische	ॠalität	beachtete,	Zie	3a]aurek	ऻृऻऻ	betRnte:	

»Zweckmä¡ige Konstruktive Formen ohne sinnwidrige Eठekthaschereien und  
ein gefälliger, den Produktionsstäࡉen erreichbarer Dekor, der die 8eberladung 
ebenso geschickt vermeidet, wie die puritanische Dürftigkeit […].« 96܇

���	 9Jl.	ebG.,	S. ��,	��.

���	 9Jl.	Gie	9erZeise	bei	ebG.,	S. ��–��.

���	 9Jl.	3a]aurek	����,	S. ���.

���	 (bG.,	S. ���.

Abb. 178: 
Albinmüller: Ka´ee-Service 
(publiziert 1911), Steinzeug
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+äuਖ਼J	ZenGete	er	ür	Gie	'ekRre	Gie	7echnik	Ger	5eihunJ	unG	:ieGerhRlunJ	
YRn	0RtiYen	an,	Zie	].%.	bei	einer	]\linGrisch	JefRrmten	.anne,	Gie	Gie	)irma	
5einhRlG	+anke,	+¸hr,	ausührte	[Abb. 179].	'eren	:anGunJ	Zar	mit	Yerset]t	
angeordneten Rauten verziert, die ein stilisiertes, vegetabiles Ornament ent-
hielten.	'as	untere	9iertel	Zar	etZas	ausJestellt	unG	mit	einem	0uster	aus	
einJe]RJenen	5echtecken	Yer]iert.	'iese	Zaren	YRn	3erlschnüren	einJefasst,	
Zelche	ebenfalls	Gen	+enkel	schmückten.

0it	Gem	Jleichen	.Rn]eSt,	G. h.	Gie	:anGunJ	YRllstänGiJ	mit	einem	Yer-
setzt wiederholten Ornament zu überziehen, verzierte er auch eine Bowle und 
einen	%ierseiGel	mit	0eGaillRns. 9܊܇ 

���	 9Jl.	Schimanski�(nJelmann	����,	S. ��	�%RZle	unG	%ierseiGel,	����,	AusührunJ	0erkelbachې	ې:ick,	Gren]hau-
sen,	0RGellnummer	����	b]Z.	������	YJl.	auch:	%ernG	.rimmel	u. a.	�+rsJ.�:	Ein Dokument Deutscher Kunst. Darm-
stadt ��7��ڟ���,	%G.	�:	Die Künstler der Mathildenh¸he,	Ausst.	'armstaGt	�0athilGenh¸he�,	'armstaGt	����,	S. ���,	
1r.	���	�SeiGel	in	kleinerer	AusührunJ�.

Abb. 179: 
Albinmüller: Kanne, Modellnummer 2377 
(1909), Höhe 35,5 cm, Steinzeug, grau-blau 
salzglasiert, Zinn,  Ausführung Steinzeug-
fabrik Reinhold Hanke, Höhr
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:enn	allerGinJs	3a]aurek	ऻृऻऻ	schrieb,	es	Jebe	keine	}kRnstruktiYe>n@	8nJe-
heuerlichkeiten und Kuriositäten« 9܋܇	unter	seinen	(ntZürfen,	sR	muss	man	Gies	
etZas	relatiYieren,	Ga	sich	im	.atalRJ	Ger	)irma	5einhRlG	0erkelbach	Gurchaus	
unJeZ¸hnliche	9asenmRGelle	Albinmüllers	fanGen	[Abb. 180],  deren Gestaltung 
im	unteren	%ereich	mit	Gem	GreibeiniJen	SRckel	b]Z.	Gen	in	9Rluten	auslaufen-
Gen	Streben	eher	Zie	abstrakte	.leinskulSturen	anmuten.

)ür	%RZlen	benut]te	Albinmüller	ebenfalls	unJeZ¸hnliche	)u¡l¸sunJen	in	
)Rrm	YRn	9Rluten, 99܇	.uJeln	RGer	als	'reibein. 9܅܈	%ei	Giesen	Geä¡en	be]RJ	er	
auch	Gie	Grie	an	Seiten	unG	'eckel	in	Gie	GestaltunJ	ein,	Gie	hier	benut]te	
+enkelfRrm	kam	häuਖ਼Jer	YRr	[Abb. 181],	RbZRhl	sie	]ur	+anGhabunJ	Ger	
schZeren	%RZlenJeä¡e,	ebensR	Zie	Gie	kleinen	'eckelknäufe,	unSraktisch	er-
scheint. 91܈ Bei der Bowle mit dem prominenten Adlermotiv [Abb. 181 oben] zeig-
te	sich	im	�briJen	erneut	Gie	9erZanGtscha॑	YRn	Albinmüllers	0RtiYreSertRire	
mit	Ger	)RrmensSrache	YRn	3eter	%ehrens. 9܈t	%eate	'r\�YRn	Ze]schZit]	hat	in	
ihrer	'issertatiRn	über	Gas	:esterZälGer	Stein]euJ	Ges	-uJenGstils	Gie	3aralle-
len	in	Gen	(ntZürfen	Albinmüllers	]um	:erk	YRn	%ehrens	aber	auch	YRn	2l-
brich	herausJearbeitet. 93܈

1eben	Gen	sal]Jlasierten	3rRGukten	ZurGe	auch	sR	Jenanntes	)einstein-
]euJ	herJestellt,	Zelches	Zie	3Rr]ellan	]Zeimal	Jebrannt	ZurGe	unG	nach	Ger	
Glasur	eine	Jlän]enGe,	Jla॔e	2berਗ਼äche	erhielt.	(iniJe	(ntZürfe	Albinmül-
lers	ZurGen	in	Giesem	0aterial	umJeset]t,	]. %.	eine	7abakGRse	[Abb. 182].	'ie	
'Rse	ist	]uJleich	ein	%eisSiel	ür	Gie	:ieGerYerZenGunJ	YRn	Zierelementen,	
Zas	häuਖ਼Jer	unter	seinen	(ntZürfen	]u	beRbachten	ist:	'as	0RtiY	Ges	YRn	
5anken	umJebenen	2Yals	ha॔e	Albinmüller	bereits	ऻृऺ	in	Ger	GestaltunJ	ei-
nes	:Rhn]immerschranks	benut]t	[Abb. 120].

ऻृऻऻ	ZurGen	erstmals	auch	YRn	Albinmüller	entZRrfene,	Jän]lich	unGekR-
rierte,	}Jlasierte	7RnJeä¡em 9܇܈ [Abb. 183]	Subli]iert.

���	 3a]aurek	����,	S. ���.

���	 9Jl.	8lmer	����,	S. ���,	1r.	���.

���	 9Jl.	3a]aurek	����,	S. ���.	%ei	.essler	ist	eine	9ase	abJebilGet,	Geren	schmaler,	runGer	)u¡	auf	Grei	.uJeln	ruhte,	
Gie	nRch	einmal	auf	einer	runGen	)u¡Sla॔e	stanGen,	YJ.	.essler	����,	S. ���,	unten	rechts.

���	 9Jl.	Schimanski�(nJelmann	����,	S. ��.

���	 9Jl.	'r\�YRn	Ze]schZit]	����,	S. ��	f.	�%ehrens�Anleihen	in	Gen	Stein]euJ�(ntZürfen	Albinmüllers�.

���	 9Jl.	ebG.,	S. ��–��.	'r\�YRn	Ze]schZit]	Geutet	Albinmüllers	5e]eStiRn	Ges	'armstäGter	-uJenGstils	als	Gas	%emü-
hen	Gen	'armstäGter	Stil	nach	seinem	%eitri॔	]ur	.ünstlerkRlRnie	auf	Ger	0athilGenh¸he	fRrt]uühren.	Aller-
GinJs	]eiJte	sich	Albinmüller	in	seiner	)RrmensSrache	bereits	ZährenG	seiner	0aJGeburJer	-ahre	YRn	'armstaGt	
beeinਗ਼usst,	siehe	hier	.aSitel	�.

���	 /eiSheimer	����,	S. ��.
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Abb. 180: 
Albinmüller: Vasen, Modellnummern (links) 2225 
und (rechts) 2227 (1911), Steinzeug, Ausführung 
Reinhold Merkelbach,  Grenzhausen

Abb. 181: 
Albinmüller: (oben) Bowle (1911), Steinzeug, 
Ausführung A. J. Thewald, Höhr; (unten) 
Bowle, Modellnummer 1599 (1910), Höhe 
33,8 cm, salzglasiertes Steinzeug, kobalt-
blaues Dekor, Ausführung Simon Peter Gerz I 
GmbH, Höhr
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Abb. 182: 
Albinmüller: Tabakstopf, Modellnummer 3166 
(1912), Höhe 18,8 cm, Feinsteinzeug, salz-
glasiert, kobaltblaues Dekor, Ausführung 
Reinhold Merkelbach, Grenzhausen

Abb. 183: 
Albinmüller: Glasierte Tongefäße 
(publiziert 1911), Ausführung 
Reinhold Merkelbach, 
 Grenzhausen

Abb. 184: 
Albinmüller: Kassette mit emaillierter 
 Vorderseite (1908), 16,3 x 22,3 x 14 cm, 
 Gusseisen, Email, Holz, Ausführung  Fürstlich 
Stolbergsche Hütte, Ilsenburg
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'ie	Zusammenarbeit	mit	Ger	:esterZälGer	Stein]euJinGustrie	schien	bereits	
ऻृऻ़	beenGet	ZRrGen	]u	sein. 9܈܈	(rlebach � Schimanski	beZerten	seine	(ntZürfe	
als	}t\Sisch	ür	Gas	0aterial	Stein]euJ	unG	TualitatiY	Ger	besten	-uJenGstil-
kunst ebenbürtig« 96܈ – Gamit	Genen	YRn	5iemerschmiG	unG	:\nanG	Jleich-
Jestellt.	Auch	sei	laut	'r\�YRn	Ze]schZit]	Gurchaus	ein	(inਗ਼uss	auf	Gie	ਖ਼rmen�
eiJenen	(ntZürfe	nachZeisbar. 9܊܈

5.4.3 Edlere Materialien
'ie	7enGen]	]u	eGleren	0aterialien	unG	einer	stärkeren	%etRnunJ	hanGZerkli-
cher	.unstfertiJkeiten,	Gie	Gen	1eRklassi]ismus	kenn]eichnete,	ührte	im	%e-
reich	Ges	GebrauchsJeräts	in	Gen	-ahren	YRr	Gem	(rsten	:eltkrieJ	]ur	(ntZick-
lunJ	eines	۸reichen	Stils۷.	&harakteristisch	hierür	Zar	neben	Ger	9erZenGunJ	
YRn	(Gelh¸l]ern	unG	�metallen	Ger	Gebrauch	YRn	(lfenbein	unG	Schmuck�	b]Z.	
(Gelsteinen.	'ie	neue	1eiJunJ	hin	]u	9er]ierunJ	unG	YersSielteren	(lementen	
Zirkte	sich	auch	auf	0aterialien	aus,	ür	Gie	Albinmüller	bereits	seit	/änJerem	
(ntZürfe	entZickelte,	Zie	es	Gie	Schmuckkasse॔e	aus	Gusseisen	YRn	ऻृऺ	]eiJt,	
die mit einem kleinteiligen emaillierten Bildmotiv versehen war [Abb. 184].

(ine	Jan]	aus	stereRmetrischen	)Rrmen	aufJebaute	7ischuhr	aus	SerSen-
tinstein,	ebenfalls	ऻृऺ	entstanGen,	Yer]ierte	Albinmüller	mit	kleinen	Schmuck-
steinen [Abb. 185].

���	 9Jl.	Schimanski�(nJelmann	����,	S. ��.

���	 (rlebach�Schimanski	����,	S. ��.

���	 9Jl.	]um	(inਗ਼uss	auf	:erksentZürfe	'r\�YRn	Ze]schZit]	����,	S. ��.

Abb. 185: 
Albinmüller: Tischuhr (um 1908), 
 Serpentinstein, Ausführung Sächsische 
Serpentinstein-Gesellschaµt, Zöblitz
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Silber und Elfenbein
Dem gegenwärtig bekannten Abbildungsmaterial nach zu urteilen, wurden die 
meisten	(ntZürfe	Albinmüllers	im	%ereich	Ges	SilberJeräts	YRn	Ger	SilberZa-
renfabrik	.Rchې	ې%erJfelG,	+emelinJen	bei	%remen,	ausJeührt.	'er	.Rntakt	
]u	Gieser	)irma	Zar	ZRhl	über	Gie	/üGenscheiGer	ZinnSrRGu]enten	]ustanGe	
JekRmmen,	ür	Gie	Albinmüller	 in	seiner	0aJGeburJer	Zeit	eine	5eihe	YRn	
(ntZürfen	JefertiJt	ha॔e. 9܋܈	9Rn	.Rchې	ې%erJfelG	]eiJte	Albinmüller	auf	Ger	
:eltausstellunJ	in	%rüssel	]Zei	.aee�	unG	7ee�SerYice	[Abb. 186], die beide 
Gurch	einen	ZRhlüberleJten	Ge]enten	8mJanJ	mit	ZierfRrmen	auਜ਼elen.	

Das auf der Abbildung hier oben gezeigte Service wirkte durch seine lot-
rechte	:anGunJ	unG	Gie	unJeZ¸hnliche	YierSass¸rmiJe	StanGਗ਼äche.	'ie	7ül-
len	Zaren	im	ॠerschni॔	YiereckiJ	ausJefRrmt.	'ie	.anten	Ger	:anGunJ	Zaren	
mit	schmalen	3erlschnüren	]usät]lich	betRnt,	Gie	.uJelknäufe	sinG	bei	einem	
erhaltenen	([emSlar	aus	Jrünem	AYenturin	JefertiJt. 99܈ Das hier unten abgebil-
Gete	SerYice	Zies	eine	runGe	StanGਗ਼äche	unG	eine	bauchiJe	)Rrm	auf,	Gie	am	
�berJanJ	]um	Rberen	.RrSus	Gurch	einen	.nick	ak]entuiert	Zar.	(in	sehr	fei-
nes,	]ierliches	'ekRr	betRnte	sRZRhl	Giesen	.nick	als	auch	Gie	Geä¡münGun-
Jen:	an	%auch	unG	'eckelranG	ein	:ellenbanG,	in	Gessen	7äler	kleine	2Yale	ein-
Jeschrieben	Zaren,	unG	am	+als	Ger	Geä¡e	ein	schmaler	)ries	aus	2Yalen.	'ie	
'eckelknäufe	bestanGen	hier	aus	(lfenbein.	%eiGe	Geä¡e	Ziesen	eckiJ	JefRrm-
te	+enkel	auf,	Gie	mit	,sRlierscheiben	aus	(lfenbein	Yersehen	Zaren.

9er]ierunJen	mit	�+alb��(Gelsteinen	fanGen	sich	auch	auf	einiJen	Ger	an-
Geren	SilberJeJenstänGe,	Gie	Albinmüller	ür	.Rchې	ې%erJfelG	entZarf,	Garun-
ter	/euchter,	)ruchtschalen	unG	mehrere	%RZlenJeä¡e. 96܅	+ierbei	Jri	Albin-
müller	)RrmiGeen	auf,	Gie	er	ür	anGere	0aterialien	YerZenGete,	Zie	Gie	9R�
lutenü¡e	unG	Gie	]ierlichen	+enkel,	Gie	sich	sRZRhl	an	einer	SilberbRZle	
[Abb. 187]	als	auch	bei	einem	(ntZurf	ür	eine	%RZle	aus	Stein]euJ	ਖ਼nGen	
[Abb. 181 unten]. 961

���	 9Jl.	Albinmüller	����,	S. ���.	Siehe	hier	.aSitel	�.�.	'ie	)irma	Zar	����	in	%remen	JeJrünGet	ZRrGen.

���	 9Jl.	.arl	+.	%r¸han	�+rsJ.�:	Metallkunst,	%erlin	����	�%estanGskatalRJe	Ges	%r¸han�0useums	��,	S. ���.

960	 9Jl.	Die Goldschmiedekunst ��	������,	Abb. S. ���–���	�%esteck,	%RZle,	]Zei	.aee�	unG	7ee�SerYice,	]Zei	%lu-
men��)ruchtschalen��	 ��	 ������,	Abb. S. �	 �3Rkal��	 ��	 ������,	Abb. S. ���–���	 �%lumenschale	unG	.er]enleuchter,	
]Zei	 %RZlen��	 9Jl.	 auch	 5einharG	 :.	 SänJer:	 Das deutsche Silber-Besteck �ڟ���������. BiedermeierڙڟڙHistoris-
musڙڟڙJugendstil. Firmen, 7echniken, Designer und Dekore,	Stu॔Jart	����,	S. ���,	1r.	��	�%esteck	0uster�1ummern	
�����	unG	���,	(ntZurf	�����.

���	 9Jl.	8lmer	����,	S. ���,	1r.	���	�%RZle,	um	�����.	ZuschreibunJ	Ger	AusührunJ	Ger	SilberbRZle	laut	:.5.:	}Zu	
unseren Abbildungen«, in: Die Goldschmiedekunst ��	������,	S. ���,	Gie	%RZle	ist	ebG.	abJebilGet,	S. ���.	
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Abb. 186: 
Albinmüller: Zwei Ka´ee- und 
Tee-Service (1910), Silber, 
 Ausführung Silberwarenfabrik 
Koch & Bergfeld, Hemelingen 
bei Bremen

Abb. 187: 
Albinmüller: Bowle (publiziert 1912), Silber vergoldet, 
Ausführung Silberwarenfabrik Koch & Bergfeld, 
Hemelingen bei Bremen

Abb. 188: 
Albinmüller: Silberne Tafelgarnitur 
(publiziert 1912), Ausführung Silberwaren-
fabrik Koch & Bergfeld, Hemelingen 
bei Bremen
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:ährenG	Gie	.aee�	unG	7ee�SerYice	sRZie	Gie	%RZle	sehr	kRmSakt	in	Ger	)Rrm-
JebunJ	erscheinen,	]eiJte	sich	eine	silberne	7afelJarnitur	[Abb. 188], ebenfalls 
YRn	.Rchې	ې%erJfelG	ausJeührt,	]ierlicher.	ZZar	YerZanGte	Albinmüller	auch	
hier	Gas	9RlutenmRtiY	ür	Gie	)ruchtschale,	Jestaltete	es	MeGRch	GurchbrRchen	als	
stilisierte	%la॔ranke,	sRmit	einen	%e]uJ	]um	9erZenGunJs]Zeck	herstellenG.

)ür	Gie	ebenfalls	in	+emelinJen	bei	%remen	ansässiJe	SilberZarenਖ਼rma	
	,%esteckentZürfen	YRn	5eihe	eine	Albinmüller	fertiJte	S¸hneې	ېilkens:ې.+ .0
YRn	Genen	einer	ebenfalls	in	%rüssel	ausJestellt	ZurGe. 96t	Sein	9ertaJ	mit	
]uminGest	einer	Ger	beiGen	SilberZarenਖ਼rmen	lief	über	]Zei	-ahre. 963

1eben	SrRfanen	AlltaJsJeJenstänGen	schuf	Albinmüller	einiJe	ZeniJe	
liturJische	Geräte	aus	(Gelmetallen.	ऻृऺ	auf	Ger	+essischen	/anGesausstel-
lunJ	]eiJte	er	einen	7abernakel	[Abb. 189] aus vergoldetem Silber, verziert mit 
+albeGelsteinen	sRZie	Säulen	unG	einer	)iJurenJruSSe	aus	(lfenbein.
SSätestens	ऻृऻऻ	Zar	ein	ZibRrium	entstanGen	[Abb. 190],	ür	Gas	Albinmüller	
YerJRlGetes	Silber	mit	5ubinen	unG	(mail	schmückte,	Gie	Ziersäulen	Zaren	
hier	aus	Alabaster	JefertiJt.

Schmuckstücke	ZurGen	ebenfalls	nach	Albinmüllers	(ntZürfen	ausJeührt	
[Abb. 191],	auälliJ	ist	hier	Ger	AnhänJer	mit	seinem	eiJenen	.ünstlermRnR-
Jramm.

962	 9Jl.	SänJer	����,	S. ���–���,	1r.	��	�0usternummer	���,	(ntZurf	um	����,	in	%rüssel	ausJestellt�,	1r.	��	�0uster-
nummer	���,	(ntZurf	�����.

963	 9Jl.	Albinmüller	����,	S. ���.

Abb. 189: 
Albinmüller: Tabernakel (1908), Silber vergoldet und Halb-
edelsteine, Figur und Säulen aus Elfenbein, Ausführung  
Otto Glenz, Erbach (Elfenbein) und Juwelier Richard Müller, 
Darmstadt
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0it	Schmuck	beschä॑iJte	sich	Albinmüller	anscheinenG	nur	selten,	]uminGest	
ist	ZeniJ	Subli]iert	ZRrGen	b]Z.	überliefert,	auch	Zenn	es	bereits	(ntZürfe	aus	
Ger	Zeit	um	ऻृऺऺ	Jibt. 96܇

���	 9Jl.	AnRn\m:	}8nsere	%ilGerm,	in:	Kunst und Handwerk ��	�����������,	S. ��,	Abb. S. ��.

Abb. 191: 
Albinmüller: Kolliers in Silber vergoldet mit Email, Farbsteinen 
und Perlen (um 1910/1911), Ausführung Juwelier Richard 
Müller, Darmstadt

Abb. 190: 
Albinmüller: Ziborium [Hostien-Gefäß] (publiziert 1911), Silber 
vergoldet mit Rubin, Email und Alabastersäulen,  Ausführung 
Johann L. L. Brandner, Regensburg
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Trinkgläser
GeJenZärtiJ	sinG	nur	]Zei	7rinkJlas�SerYice	aus	Ger	+anG	YRn	Albinmüller	
bekannt.	(rstmals	]eiJte	er	einen	(ntZurf	ऻृऺ	auf	Ger	+essischen	/anGesaus-
stellung [Abb. 192].	'ie	Gläser,	in	Ger	)RrmensSrache	Gen	frühen	(ntZürfen	
YRn	5iemerschmiG	unG	%ehrens	YerZanGt,	Zaren	Y¸lliJ	GekRrlRs	unG	Zirkten	
allein	Gurch	ihre	sanGuhr¸rmiJe	.Rntur.	AuälliJ	ist	Gie	GestaltunJ	aber	YRr	
allem	Garin,	Gass	Gie	ein]elnen	Gläsert\Sen	nicht – Zie	üblich – unterschieGli-
che	+¸hen	aufZiesen,	Zas	einen	interessanten	ästhetischen	(ekt	auf	Gem	
JeGeckten	7isch	beZirkt	haben	Gür॑e.

(inen	]Zeiten	7rinkJlas�(ntZurf	schuf	Albinmüller	ür	Gie	:eltausstellunJ	
in	%rüssel.	'ieser	ZurGe	YRn	Ger	.ristallJlasfabrik	%eneGikt	YRn	3RschinJer,	
Oberzwieselau, hergestellt [Abb. 193],	Zelche	sich	ab	ऻृ	Je]ielt	Ger	0RGerne,	
u. a.	mit	(ntZürfen	YRn	5iemerschmiG	unG	%ehrens,	]uJeZanGt	ha॔e.

'iese	ऻृऻऺ	entstanGenen	Gläser	Zaren	aus	]Zei	GrunGelementen	aufJe-
baut: einem kannelierten Säulensegment, das die an der Mündung leicht aus-
Jestellte	.uSSa	bilGete,	sRZie	einem	halbkuJel¸rmiJen	)u¡,	Ger	Gurch	einen	
schmalen	StänJel	mit	Ger	.uSSa	YerbunGen	Zar.	%ei	Giesem	(ntZurf	stanG	klar	
Gie	�sthetik	über	Ger	)unktiRnalität.	:ie	bereits	bei	Gem	ऻृऺ	entZRrfenen	
7rinkJlas�SerYice	Zichen	auch	hier	Gie	ein]elnen	Glast\Sen	in	Ger	+¸he	nicht	
YRneinanGer	ab.	Zusät]liche	RStische	(ekte	stellten	Gie	YerJRlGeten	.uSSa-
b¸Gen	sRZie	kleine	einJeschliene	.reise	auf	Gen	+albkuJelü¡en	Gar.	'er	
5e]ensent	ür	Gas	Darmstädter 7agblaࡉ lRbte	Gie	besRnGere	:irkunJ	Ges	JRl-
Genen	%RGens	bei	:ein	unG	Sekt. 96܈ 

���	 9Jl.	0.	St.:	}'armstaGt	auf	Ger	:eltausstellunJ	in	%rüsselm,	in:	Darmstädter 7agblaࡉ,	��.��.����.

Abb. 192: 
Albinmüller: Trinkgläser (1908), 
 Ausführung Beckerts Nachf., Darmstadt
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Abb. 193: 
Albinmüller: Trinkglas-Service (1910), Höhe 20 cm, 
Kristallglas, teilweise vergoldet,  Ausführung Kristall-
glasfabrik Benedikt von Poschinger, Oberzwieselau 
(unten: historische Aufnahme)

Abb. 194: 
Peter Behrens: Gläser aus einem 
Gläsersatz (1901/1902), Glas, 
Vergoldung, Ausführung Kristall-
glasfabrik Benedikt von 
Poschinger, Oberzwieselau



5.4 Gebrauchsgerät und Materialien zur Raumausstattung der Jahre 1906 bis 1914

285

'ie	GrunGiGee	einer	strenJ	]\linGrischen	.uSSa	über	schmalem	StänJel	auf	
JeZ¸lbter	StanGਗ਼äche	kann	YRn	Gem	Gläsersat]	insSiriert	ZRrGen	sein,	Gen	3e-
ter	%ehrens	ür	Gieselbe	.ristallJlasfabrik	entZRrfen	unG	ऻृऺ़	ür	Gie	Ausstat-
tunJ	seines	SSeise]immers	ür	Gas	%erliner	.auॎaus	:ertheim	ausJeZählt	
ha॔e	[Abb. 194]. 966

:ährenG	MeGRch	%ehrens	Gie	Jestalterischen	0i॔el	bis	auf	Gen	breiten	GRlG-
ranG	Geutlich	reGu]iert	ha॔e,	Zählte	Albinmüller	JeraGe	besRnGers	auälliJe	
)Rrmen,	Gie	in	ihrer	aGGitiYen	Zusammenset]unJ	Gie	ür	seinen	1eRklassi]is-
mus	t\Sischen	ZüJe	truJen.

Steingut, Porzellan und Fayence
Auf	Ger	+essischen	/anGesausstellunJ	ऻृऺ	Sräsentierte	Albinmüller	auch	ein	
SSeiseJeschirr,	herJestellt	YRn	Ger	:ächtersbacher	SteinJutfabrik	[Abb. 195].	
Dieses zeichnete sich durch ein sehr reduziertes Dekor aus, welches von ei-
nem	schmalen	SchmuckbanG	am	5anG	Ger	7eller	unG	Geä¡e	JebilGet	ZurGe.

)ür	Gie	:eltausstellunJ	in	%rüssel	ऻृऻऺ	ZurGe	YRn	Ger	3Rr]ellanmanufak-
tur	%urJau	)erGinanG	Selle	ein	SerYice	nach	(ntZurf	Albinmüllers	ausJeührt	
[Abb. 196, 197]. 96܊	'ie	Jesamte	Serie	umfasste	ein	.aee� � 7ee�SerYice	sRZie	
ein Mokka-Service und ein Speise-Service mit einer passenden Mustervaria-
tiRn.	,m	9RrfelG	Zar	Albinmüller	ऻृऺृ	bereits	an	Gie	0eissner	3Rr]ellanmanu-
faktur	mit	einem	GeschirrentZurf	heranJetreten,	Giese	ha॔e	seinen	(ntZurf	
MeGRch	laut	Gen	5echerchen	YRn	-Rhannes	-ust	als	}unJeeiJnet	ür	Gie	8mset-
]unJ	in	3Rr]ellanm	abJelehnt. 96܋ 

966	 'er	(ntZurf	Zar	m¸JlicherZeise	schRn	����	entstanGen,	YJl.	5enate	8lmer,	5alf	%eil,	Anne॔e	:inGisch	�+rsJ.�:	Peter 
Behrens� das Wertheim-Speisezimmer,	Ausst.	'armstaGt	�0useum	.ünstlerkRlRnie�,	�.	Auਗ਼.,	'armstaGt	����,	S. ��.

967	 9Jl.	%ernG	)rit],	%irJit	+ellmann:	Porzellan-Manufaktur Burgau a.d. Saale Ferdinand Selle,	-ena	����,	S. ��	f.,	��–��.

968	 9Jl.	-Rhannes	-ust:	Meissener Jugendstilporzellan,	GüterslRh	����,	S. ���	�+inZeis	auf	ein	nicht	näher	be]eichnetes	
}SSeise�,	.aee�	unG	7eeserYicem,	Rhne	nähere	ॠellenanJaben�.	SRllte	es	sich	um	Gas	in	%rüssel	Je]eiJte	SerYice	
JehanGelt	haben,	k¸nnte	Gie	8rsache	ür	Gie	AblehnunJ	im	YRrJesehenen	8nterJlasurGekRr	]u	suchen	sein,	Gem	
]u	Menem	ZeitSunkt	in	0ei¡en	laut	-ust	kein	JrR¡er	StellenZert	mehr	einJeräumt	ZurGe,	YJl.	ebG.,	S. ����	)rit]�
+ellmann	����,	S. ��.

Abb. 195: 
Albinmüller: Speise-Service (1908), 
Steingut, Ausführung Wächters-
bacher Steingutfabrik, Schlierbach 
bei Wächtersbach



5 Mitglied der Darmstädter Künstlerkolonie – Raumkunst und Kunstgewerbe der Jahre 1906 bis 1914

286 

Abb. 196: 
Albinmüller: Teile eines Ka´ee-Services (1910), Höhe Ka´ee-
kanne 26,5 cm, Porzellan mit Unterglasurdekor, Aus-
führung Porzellanmanufaktur Burgau Ferdinand Selle

Abb. 197: 
Albinmüller: Speise-Service 
(1910), Porzellan mit Unter-
glasurdekor, Ausführung 
Porzellanmanufaktur Burgau 
Ferdinand Selle
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)erGinanG	Selle	�ऻी़–ऻृऻि�	ha॔e	ऻृऺऻ	seine	)irma	beZusst	mit	Ger	Absicht	Je-
JrünGet,	sich	Ger	3rRGuktiRn	YRn	mRGernem,	SreisJünstiJem	Geschirr	]u	ZiG-
men. 969	Albinmüllers	(ntZurf – ਖ਼rmenintern	als	0RGell	}3rRfessRr	0üllerm	
be]eichnet – ZurGe	Ger	Jr¸¡te	(rfRlJ	Ger	kleinen	ॡürinJer	0anufaktur,	in	
%rüssel	mit	einer	GRlGmeGaille	ausJe]eichnet.	(s	]ählt	heute	]u	Gen	bekann-
testen	(ntZürfen	Albinmüllers. 9܅܊	'ie	ein]elnen	7eile	Ziesen	eckiJe	GrunGris-
se auf, das Dekor federartig um einen Kreis oder in Kreissegmenten angeord-
net.	0it	Ger	(ntscheiGunJ	ür	8nterJlasurGekRr	Zar	]Zar	eine	einJeschränkte	
)arbSale॔e	YerbunGen,	MeGRch	Gie	'auerha॑iJkeit	Ges	'ekRrs	JeJeben.	'as	
0RGell	ZurGe	allerGinJs	auch	in	einer	e[klusiYeren	AusührunJ	herJestellt,	
bei	Ger	Gas	2rnament	als	9erJRlGunJ	ausJeührt	ZurGe. 91܊

(iniJe	(ntZürfe	schuf	Albinmüller	auch	ür	Gie	3rRGuktlinie	Ger	sR	Jenann-
ten	SeraSis�)a\encen	Ges	̧ sterreichischen	8nternehmens	(rnst	:ahliss,	7urn�	
7eSlit]	�heute	7eSlice,	7schechische	5eSublik�	[Abb. 198]. 9܊t Albinmüllers Kon-
takt	]u	Gieser	)irma	Zar	m¸JlicherZeise	über	Gen	¸sterreichischen		Architekten	
(manuel	-Rsef	0arJRlG	]ustanGe	JekRmmen,	Ger	ऻृऻऻ	an	Gie	'armstäGter	.ünst-
lerkRlRnie	berufen	ZRrGen	Zar	unG	ebenfalls	(ntZürfe	ür	:ah	liss	fertiJte. 93܊
'iese	SeraSis�)a\encen	]eichneten	sich	Gurch	strahlenGe	)arben	aus,	Gie	2r-
namente	häuਖ਼J	mit	GRlG	RGer	3latin	abJeset]t. 9܇܊	'iese	9Rr]üJe	ausnut]enG	
über]RJ	Albinmüller	bei	Giesen	0RGellen	häuਖ਼J	Gie	Jesamte	:anGunJ	mit	
RSulenten	0ustern.	'ie	'ekRre	entZickelte	er	aus	YeJetabilen,	abstrahierten	
)Rrmen.	'urchaus	Rrientierte	Albinmüller	sich	hier	auch	an	̧ sterreichischen	
9RrbilGern,	sR	nahm	].%.	Gie	kuJel¸rmiJe	9ase	mit	schlankem	+als	in	Ger	
)arbJebunJ	�GRlG,	SchZar]	unG	:ei¡�	eine	ür	Gen	:iener	-uJenGstil	t\Sische	
)arbkRmbinatiRn	auf.

969	 9Jl.	 ]ur	)irma	auch	%irJit	+ellmann:	}'ie	Geschichte	Ger	3Rr]ellan�0anufaktur	%urJau	a.	G.	Saale	)erGinanG	
Selle – (r]euJnisse	YRn	-uJenGstil	bis	Art	'«cRm,	in:	AnGrea	GelGmacher,	%irJit	+ellmann	�5eG.�:	Porzellanland 
��� .S	����,	(rfurt	üringer Porzellan,ࡍ Jahre ���ڙڟڙüringenࡍ–���,	hier:	S. ���.	'ie	)irma	ZurGe	bereits	����	Zie-
Ger	JeschlRssen.

970	 9Jl.	)rit]�+ellmann	����,	S. ��.

���	 9Jl.	].%.	ebG.,	S. ��,	��.

972	 'ie	)irma	Zar	(nGe	Ges	��.	-ahrhunGerts	YRn	(rnst	:ahliss	�����–�����	JeJrünGet	ZRrGen,	����	Zar	Gie	/eitunJ	
an	Gessen	S¸hne	+ans	unG	(rich	:ahliss	überJeJanJen,	YJl.	]ur	)irma	:altrauG	1euZirth:	Wiener Keramik. His-
torismusڙڟڙJugendstilڙڟڙArt D«co,	%raunschZeiJ	����,	S. ���–���.

973	 9Jl.	(GuarG	%erGel:	}.eramik	unG	Glas	auf	Ger	'eutschen	:erkbunG�AusstellunJ	.¸ln	����m,	in:	Sprechsaal. Zeit-
schrift für die Keramischen, Glas- und verwandten Industrien ��	������,	1r.	��–��,	S. ���–���,	���–���,	���–���,	
���	f.,	���	f.,	���	f.,	���	f.,	hier:	S. ���.

���	 9Jl.	+.	)ischel:	}1eue	SeraSis�)a\encenm,	in:	Dekorative Kunst	��	�����������,	S. ���–���,	hier:	S. ���.
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Abb. 198: 
Albinmüller: Vasen (um 1910), Höhe (von oben nach unten) 
31 cm, 40,5 cm und 38,5 cm, Serapis-Fayence, Ausführung 
Ernst Wahliss, Turn-Teplitz
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0it	Ger	%erufunJ	an	Gie	'armstäGter	.ünstlerkRlRnie	auf	Ger	0athilGenh¸he	
ha॔e	Albinmüller	im	+erbst	ऻृऺी	eine	beGeutenGe	3RsitiRn	innerhalb	Ges	mR-
Gernen	.unstJeZerbes	in	'eutschlanG	erreicht.	,m	0ä]en	Ger	.ünstlerkRlRnie,	
Gem	GrR¡her]RJ	(rnst	/uGZiJ,	fanG	er	]uGem	einen	ZichtiJen	8nterstüt]er	
seiner	9Rrhaben. 9܈܊	1ur	ZeniJ	Gurch	Gie	/ehrYerSਗ਼ichtunJ	an	Gen	}GrR¡her-
]RJlichen	/ehrateliers	ür	anJeZanGte	.unstm	belastet,	kRnnte	er	sich	hier	ei-
ner	umfanJreichen	(ntZurfstätiJkeit	ZiGmen,	Gie	sich	balG	auf	alle	%ereiche	
Ges	.unstJeZerbes	ausGehnte	unG	auch	]u	einer	erfRlJreichen	/auॉahn	als	
Architekt	ührte.

Mit seiner Raumkunst richtete sich Albinmüller nun klar an eine gehobene 
Gesellscha॑sschicht,	Zie	Gie	%eiträJe	]ur	+essischen	/anGesausstellunJ	ऻृऺ,	
Gie	5äume	ür	Gie	Galerie	.ellerې	5ېeiner	YRn	ऻृऺृ	unG	Gas	auf	Ger	:eltausstel-
lunJ	in	%rüssel	ऻृऻऺ	mit	einem	GranG	3ri[	ausJe]eichnete	SSeise]immer	]ei-
Jen.	%esRnGers	herausJehRben	Gurch	ihren	ins]enatRrischen	Gehalt	sinG	Gie	
0usiksäle	YRn	ऻृऺ	unG	ऻृऻा.	+ier	erm¸Jlichten	raਜ਼nierte	technische	Ausstat-
tunJselemente	unterstüt]t	Gurch	eine	e[klusiYe	5aumästhetik	Gas	(rlebnis	ei-
nes	GesamtkunstZerks.	'ie	YRn	ihm	ür	Gie	.ünstlerkRlRnie�AusstellunJ	ऻृऻा	
errichtete Miethäusergruppe und die darin präsentierten Musterwohnungen 
stellten – Zenn	auch	an	eine	ਖ਼nan]starke	Gesellscha॑sschicht	JeZanGt – einen	
beachtensZerten	%eitraJ	]ur	Gamals	GränJenGer	ZerGenGen	:RhnunJsfraJe	
Gar.	(benfalls	im	5ahmen	Gieser	AusstellunJ	set]te	sich	Albinmüller	erstmals	
mit	alternatiYen	/¸sunJen	auseinanGer,	Zie	eine	ਗ਼e[ible	5aumau॑eilunJ	Gank	
Yerschiebbarer	:änGe	im	Atelierhaus,	RGer	Ger	.RnstruktiRn	YRn	)ertiJteil-
häusern,	hier	nRch	als	}ZerleJbares	)erienhausm	Sräsentiert.	%eiGe	.Rn]eSte	
Jri	er	nach	Gem	(rsten	:eltkrieJ	auf.	Ab	ऻृऺु	erZeiterte	sich	Ger	3rRGukt�	
unG	0aterialbereich,	ür	Gen	Albinmüller	kunstJeZerbliche	(ntZürfe	fertiJte:	
Gebrauchskeramik	unG	�te[tilien,	%RGen�	unG	:anGteSSiche,	sRZie	Silber,	(l-
fenbein	unG	)a\ence.

Stilistisch	YRll]RJ	Albinmüller	ab	ऻृऺु	Zie	Yiele	anGere	9ertreter	Ges	mR-
Gernen	.unstJeZerbes	in	Gieser	Zeit	Gen	:anGel	YRm	-uJenGstil	]um	1eR-
klassi]ismus,	ZRbei	Yiele	seiner	(ntZürfe	auf	Girekte	Stil]itate	Ger	histRri-
schen	9RrbilGer	aus	Ger	Zeit	um	ऻऺऺ	Yer]ichteten.	SR	ha॔e	er	selbst	in	einem	
kur]en	Aufsat]	]u	seinen	Arbeiten	ऻृऺृ	Gen	AnsSruch	Jeäu¡ert:	}(s	Jeht	Rhne	
Zutat	überlieferter	)Rrmen.m 96܊	Seine	0¸bel	]eiJten	sich	]umeist	auf	stereR-

���	 ,n	seiner	AutRbiRJraਖ਼e	schilGerte	Albinmüller	Gas	ernstha॑e	,nteresse	Ges	GrR¡her]RJs	an	seinem	Schaen,	YJl.	
].%.	Albinmüller	����,	S. ���.

976	 Albinmüller	����,	S. ��.
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metrische	GrunGfRrmen	reGu]iert,	unter	%etRnunJ	Ges	klassischen	Auॉaus	aus	
)u¡ � SRckel]Rne,	.RrSus	unG	Rberem	Abschluss,	Zaren	aus	e[klusiYen	0ateri-
alien	mit	feiner	2berਗ਼ächenbehanGlunJ	JefertiJt.	'ennRch	fanGen	sich	auch	
bei	ihm	Geutliche	klassi]istische	unG	bieGermeierliche	Anleihen.	

Albinmüllers	5aumkunst	Zies	]unehmenG	einen	überh¸ht	künstlerischen	
Gehalt	auf.	9Rn	Ger	SraJmatischen	alltaJsRrientierten	+eranJehensZeise,	Gie	
Yiele	5äume	ZährenG	seiner	0aJGeburJer	3hase	JeSräJt	ha॔e,	ha॔e	sie	sich	
Zesentlich	entfernt.	+äuਖ਼J	set]te	er	ausJefeilte	,ntarsienmuster	ein,	besRnGers	
aufZänGiJ	Gie	:anGYertäfelunJ	im	0usiksaal	YRn	ऻृऺ.	'Rch	auch	Schnit]-
Zerk	erhielt	ZieGer	einen	Jr¸¡eren	5aum	innerhalb	seiner	)RrmensSrache.	
'en	+¸heSunkt	Gieser	überaus	reich	ausJesta॔eten	5aumkunst	stellt	]Zeifels-
Rhne	Ger	0usiksaal	ür	Gen	GrR¡her]RJ	YRn	ऻृऻा	Gar.	8rsächlich	ür	Giesen	
:anGel	maJ	nicht	nur	Gie	YRn	ihm	anYisierte	.unGscha॑	JeZesen	sein,	sRn-
dern auch sein geändertes Selbstverständnis als Künstler durch die Mitglied-
scha॑	an	Ger	'armstäGter	.ünstlerkRlRnie	auf	Ger	0athilGenh¸he.	

'ie	7enGen]	]u	einem	۸reicheren	Stil۷	kenn]eichnete	auch	einiJe	seiner	
(ntZürfe	ür	0¸bel	unG	GebrauchsJerät�	nicht	selten	stellte	er	Gabei	Gie	�sthe-
tik	über	Gie	)unktiRnalität – Zie	].%.	bei	Menem	Schrank	im	'amen]immer	in	
Ger	Galerie	.ellerې	5ېeiner,	Ger	nur	YRn	sehr	]ierlichen	+änGen	beGienbar	Zar,	
RGer	Gas	ऻृऻऺ	in	%rüssel	Je]eiJte	7rinkJlas�SerYice	mit	einer	teilYerJRlGeten	
.uSSa	in	)Rrm	eines	kannelierten	SäulenseJmentes.	GleichZRhl	enJaJierte	
sich	Albinmüller	im	Sinne	Ges	:erkbunGes	ür	eine	]Zeckmä¡iJe,	funktiRna-
le	GestaltunJ – Jenannt	seien	hier	Gie	(ntZürfe	im	7e[tilbereich,	ür	Gie	'el-
menhRrster	/inRleumfabrik	�Anker�0arke�	RGer	Gie	)irmen	Ges	:esterZälGer	
Stein]euJs	unG	Gas	sachliche	'esiJn	ür	Gas	3Rr]ellan�SerYice	Ger	%urJauer	
0anufaktur	YRn	)erGinanG	Selle.	'abei	scheute	sich	Albinmüller	nicht,	Jute	
(ntZurfsiGeen	in	YerschieGenen	0aterialien	um]uset]en,	Zie	Ger	9erJleich	
]Zeier	%RZlen,	in	Stein]euJ	unG	Silber,	hier	]eiJt.

5eihunJ	unG	S\mmetrie	Zaren	Gie	bestimmenGen	.RnstruktiRnsSrin]iSi-
en	seiner	ZierRrnamente.	+äuਖ਼J	set]te	er	YeJetabile	)Rrmen,	Zie	YRlutenartiJ	
eingerollte Ranken oder Blütengirlanden, ein, die trotz ihrer starken Stilisie-
runJ	im	.ern	nRch	Gem	-uJenGstil	YerZanGt	Zaren.	,nsbesRnGere	Gie	0uster-
ZRhnunJen	in	Gen	0iethäusern	ऻृऻा	Zaren	mit	RSulent	Yer]ierten	StRen	
unG	7aSeten	ausJesta॔et.	Zum	7eil	über]RJ	Albinmüller	auch	GebrauchsJe-
rät	YRllstänGiJ	mit	2rnamentik,	sR	beRbachtet	beim	:esterZälGer	Stein]euJ	
RGer	Gen	SeraSis�)a\encen	Ger	)irma	(rnst	:ahliss.	GeraGe	bei	Gen	let]tJe-
nannten	3rRGukten	Jeh¸rte	MeGRch	Gie	8mset]barkeit	einer	starken	)arbSalet-
te	]um	AlleinstellunJsmerkmal,	sR	Gass	es	ür	ihn	nahelieJenG	sein	musste,	
Giese	0¸Jlichkeiten	YRll	aus]usch¸Sfen.
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Als	0itJlieG	Ges	'eutschen	:erkbunGes	Zar	Albinmüller	auch	auf	Ger	.¸lner	
:erkbunGausstellunJ	ऻृऻा	Yertreten,	allerGinJs	nicht	selbst	als	Aussteller	sRn-
Gern	im	3rRJramm	YerschieGener	)irmen. 9܊܊ Auf dieser Ausstellung kam es zu 
einem	ersten	5ichtunJsstreit	innerhalb	Ges	'eutschen	:erkbunGes.	:ährenG	
+ermann	0uthesius	fRrGerte,	sich	ür	eine	stärkere	7\SisierunJ	]u	̧ nen,	sa-
hen	seine	GeJner	unter	Ger	)ührunJ	YRn	+enr\	Yan	Ge	9elGe	Gie	AutRnRmie	
Ges	.ünstlerentZurfs	JeährGet.	ऻृऻा	sRllte	sich	Gie	'eba॔e	]uJunsten	Yan	Ge	
9elGes	ZenGen	unG	es	kann	anJenRmmen	ZerGen,	Gass	auch	Albinmüller	Giese	
3RsitiRn	Yertrat.	:ie	ZichtiJ	ihm	Gie	(ntscheiGunJshRheit	über	seine	(ntZürfe	
Zar,	]eiJt	Gie	(ntstehunJsJeschichte	Ges	1eubaus	ür	Gas	SanatRrium	'r.	%ar-
ner	in	%raunlaJe.	'iesem	überaus	ZichtiJen	:erk	in	Albinmüllers	Schaen	ist	
Gas	fRlJenGe	.aSitel	JeZiGmet.

977	 9Jl.	AusstellunJsleitunJ	�+rsJ.�:	2णzieller Katalog der Deutschen Werkbund-Ausstellung C¸ln ����. Mai bis 2kto-
ber. Mit einem Plane der Ausstellung,	.¸ln�%erlin	����,	S. ���	�:esterZälGer	Stein]euJ�,	���	�(ntZürfe	ür	(rnst	
:ahliss,	 7urn�7eSlit]�,	 ���	 �,bach�7ransSRnierਗ਼üJel�,	 ���	 �(ntZürfe	 ür	 Gie	'eutsche	7e[tile	.unst,	 .ie¡linJ,	
+iemannې	ې'iSSmann,	/eiS]iJ�.




